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Guslanıa 


Za8 Shlimmite überftanden. 
Die Seine fällt jeit heute früh langfam. 

— Sonnenjhein folgt auf Sturm und 

Regen. — Entjeglihe Derwüftungen 

und großer Schaden. 

Paris, 29. Jan. Die Seine fällt. 
Nachdem fie eine nie zupor erreichte 
Höhe erhalten und fchier unermeßlichen 
Schaden angerichtet hat, it fie jegt im 
Hallen. Um Mitternacht erreichte jie 
ihren höchiten PBuntt, auf dem jie ji) 
zwei Etunden hielt, dann begann jie 
langfam zu fallen. Um acht Uhr Bor= 
mittogs war der Wafjeritand aller: 
dings erft um zwei Zoll geringer, aber 
von Stunde zu Stunde wird bie Ge- 
fahr geringer. Die Sturm- und Re- 
genmolten find in der verflojjenen 
Nacht verfchmunden, und heute jchaut 
dic Eonne auf das Bild trojtlojer 
SJerftörung. Auf ben Straßen dehnte 
ſich heute die Ueberſchwemmung noch 
etwas aus, und der Druck des Waſſers 
in den Tiefbahnanlagen und den vie— 
len Kanälen des unterirdiſchen Paris 
zerriß noch an verſchiedenen Stellen 
das Straßenpflaſter. Das war na— 
mentlich auf dem Place de la Con— 
corde, dem Place de l'Opera und der 
Rue Royale bemerkbar. Am ſchlimm— 
ſten war der Schaden am Place de 
l'Opera und am Bahnhof St. Lazare. 
Auf dem Opernplatz ſind vier böſe 
Einſtürze eingetreten, einer vor dem 
Gebäude der Equitable-Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaft, wo das Waſſer 
in den Keller drang, ſo daß die Heiz— 
anlagen durch Mauern geſchützt 
werden mußten. Der Place du Hapre 
und ein Theil der Rue de Arcade, der 
Aue de !Ysly und des Boulevard 
Haußmann find ein großer See, vor 
der zum Gedädtri an die geföpften 
Bourbonen errichteten Kapelle raufcht 
das Waffer vorbei. nn meiten Um— 
treife find die Geb&ude geräumt mwor= 
den und jet unter Bewadhung von 
Soldaten. PBrintemps, Galleries La=- 
fanette und andere Waarenhäufer find 
geſchloſſen worden. Feuerwehrleute 
und Genietruppen bauen Schutzdäm— 
me. Viele Häuſer drohen einzuftürzen. 
Mindeſtens ein Dutzend Menſchen 
ſind, als unter ihnen plötzlich das 
Pflaſter einſtürzte, verſchwunden und 
in der Fluth ertrunken. Eine Menge 
Menſchen mußte halb verhungert aus 
ihren Wohnungen gerettet werden. 
Zwei Familien mit neun Kindern, 
welche während der verfloſſenen Nacht 
im Bezirke Javal auf Flößen herum— 
trieben, wurden bei Tagesanbruch in 
Sicherheit gebracht. Eine Anzahl Per— 
ſonen iſt vor Aufregung und Angſt irr— 
ſinnig geworden. 

Ein Seemann, der mit Rettungs— 
arbeiten beſchäftigt war, bis er körper— 
lich und geiſtig völlig erſchöpft zu— 
ſammenbrach, verfiel in Irrſinn, 
ſprang in den Fluß und ertrank. 

Oberhalb und unterhalb der Stadt 
ſind heute weitere Seeſoldaten mit 
200 Booten eingetroffen, um im 
Ueberſchwemmungsgebiet Bootdienſte 
Sun. Die Behörden haben die Be— 
wohner benachrichtigt. daß ſie für 
Bootbenutzung an Niemand Zohlung 
leiſten dürfen. Die Rothſchilds und 
viele andere reiche Familien haben ihre 
Kraftwagen und Fuhrwerke den Be— 
hörden zur Verfügung geſtellt. Der 
Verkehr mit der Außenwelt iſt ſehr 
gering. Poſt- und Telegraphenver— 
tehr ſind faſt völlig gelähmt. 

Ueberall regt ſich aber die Hilfsbe— 
reitſchaft für die Nothleidenden. Von 
New York kam eine Gabe von 850,000 
von J. P. Morgan, der Fonds des 
Bürgermeiſters von London iſt auf 
825,000 angewachſen, wozu das eng⸗ 
liſche Königspaar 85000 beigeſteuert 
bat, aus Berlin und anderen europät- 
Ihen Hauptitäbten fließen die Gaben 
reichli ein. Die Behörden find au 
fhon mit den Vorkehrungen beichäf- 
tiat, um, jobald mie fich die Fluth 
berlaufen bat, bie Stadt gründlich zu 
beöinfiziren. Und die Privatunter- 
nebmer treffen ihre Vorkehrungen zur 
ichleunigen Inangriffnahme der Aus: 
befferungsarbeiten. Man befürchtet 
jedoch, daß, wenn der Wafferbrud ber 
Kanäle nahläßt, noch viele dadurch 
ceihmwächte Straßendeden und Häufer 
einſtürzen werden. 

Die Marne iſt heute um acht und 

Wnne um achtzehn Zoll gefallen. Die 
Seine erreichte an der Pont Royal 
mit 31 Fuß 1 Zoll ihren Höhepuntt. 
. Boiton, Maff., 29. Jan. Die Ge- 
Isäftswelt Hat heute $50,000 Hilfs- 
elder nach Paris für die Notbleiden- 
den aefandt. 
Rom, 29. Yan. Der König hat dem 
Präfidenten Fallieres telegraphifch 
fein Beileid ob des Unglüds geäu- 
Bert. Hier fällt heute mieber ftarfer 
Regen, und man befürchtet neue Ueber- 
ſchwemmungen. 


Leutnant löſt Reichſstag auf. 


Ein Krautjunker meint, das olle der 
Kaiſer anordnen dürfen. 


Berlin. 29. Jan. Eine ſtürmiſche 
Szene folgte heute im Reichstag einer 
Rede des Rittergutbeſitzers von Ol— 
denburg, worin er erklärte, daß der 
Kaiſer als König von Preußen jeber- 
zeit das Recht haben müſſe, durch ei— 
nen preußiſchen Leutnant und zehn 
Soldaten den Reichstag aufzulöſen. 


Dampfernachrichten. 


Aunelonmen. 
Ni ee Bunt Zintofn bon Samburg; 


> 
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| Zelaya der Sündenbod? 
| Managua, 29. Yan. Präfident 
Madriz erklärte heute, daß, jollte das 
| Zandesobergericht die Freiſprechung 
der Mitglieder des Kriegsgerichts be— 
ſtätigen, welches die Amerikaner Groce 
| und Cannon zum °“ode verurtheilte, 
| die Angelegenheit dem Kongreß vorge— 
legt und Zelayas Auslieferung behufs 
Prozeſſirung verlangt werden würde, 
ſollte dieſer der Schuldige ſein. 
Geht glatt vorwärts. 
| Berlin, 29. Jan. Die Schlußper- 
bandlungen mit den Ver. Staaten 
| über das Zollabfommen aeben glatt 
vorwärts. 
— — 


| Inland 
I 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Blavis Hauptzeuae vor dem Kongrefun: 

terſuchungs-Ausſchuß. — Unterſuchung 

der Reiſe koſten. — Die Zunahme der 

| landwirthihaftliben Erzeugnijfe. 
Gegen Cannons Allmadt im Baufe. 
Wafhington, 29. Jan. Heute, am 

pritten Tage der IUnterfuhung des 

Streits zmwifchen Sekretär Ballinger 

und Oberförfter Pinchot Seitens des 

gemeinfamen Kongreßausſchuſſes, 
war Louis R. Glavis, der Hauptan— 
kläger Ballingers, wieder auf dem 
Zeugenſtande. Deſſen Anwalt, Louis 
Brandis, verſichert, daß die Akten, 
welche Präſident Taft vorgelegt wor— 
den waren und welche jetzt auch dem 
Ausſchuß vorliegen, ſo geſchickt zu— 
ſammengeſtellt ſind, daß niemand recht 
daraus klug werden kann. Auszüge 
aus dieſen Papieren, 807 Seiten Ma— 
ſchinenſchrift, bilden den Gegenſtand 
der an Glavis gerichteten Fragen. 
Deren Beantwortung lautet fürSekre— 
tär Ballinger ſehr ungünſtig, was je— 
doch zu erwarten war. Der Andrang 
zu den Verhandlungen iſt ein ſehr 
großer. 

Der Abgeordnete Macon vonArkan— 
ſas hat einen gemeinſamen Beſchluß— 
antrag geſtellt zur Unterſuchung der 
Reiſekoſten der Einwanderungskom— 
miſſion, welche im letzten Sommer 
eine mehrmonatige Unterſuchungsreiſe 
nachEuropa machte. Macon behauptet, 
es ſei eine ſehr fidele Fahrt geweſen, 
Arbeit ſei wenig gethan worden. 

Von den republikaniſchen Hausmit— 
gliedern wird in den nächſten Wochen 
im Kaukus über einen Vorſchlag zur 
Vergrößerung des Ausſchuſſes für 
Geſchäftsordnung verhandelt werden. 
Dieſer Ausſchuß wird von Sprecher 
Cannon beherrſcht und mittels deſſen 
beherrſcht er bekanntlich auch die Ver— 
handlungen im Hauſe. Die Mehrheit 
ſoll für den Plan ſein, die „Inſurgen— 
ten“ meinen, der Ausſchuß ſolle in of- 
fener Hausſitzung vergrößert werden. 

Präſident Taft hat dem Kongreß 
empfohlen, $50,000 für die Betheili- 
gung der Ver. Staaten an der erjten, 
internationalen Saad- und Sport: 
Ausstellung in Diefem Sommer in 
Wien zu bemilligen. 

Die Ausfuhr von landwirthichaftli- 
hen Erzeuaniffen aus den Ver. Staa: 
ten ift von 150 Millionen in der geit 
pon 1851—55 auf taufend Millionen 
Dollar im ahre 1908 geitiegen, 
laut ftatiftifcher Aufftelung des Uder- 
bauamtes. Die Zunahme der Uus- 
fuhr war größer, als die der Bevölke— 
rung, 1851—55 mar die Ausfuhr 
gleih $5.85 für jeden Einmohner, 
1901—09 $10.88 und feither nod) 
gröher. Die Hauptausfuhrartifel im 
legten halben Sahrhundert jindBaum- 
wolle, Getreide und Getreideerzeugnif= 
je und Fleifhwaaren gemwejen; im 
Sabre 1908 wurde Getreide im Wer: 
the von 215 Millionen Dollars aus— 
geführt, 1851 im Werthe von 25 Mil- 
lionen, Fleiijhmwaaren 1851-55 im 
Mertfe von 10 Millionen Dol: 
larö, im Sabre 1908 im MWerthe 
bon 196 Millionen. Seit 1905 
bat die Ausfuhr von Rindfleifh nad- 
gelajier. An NRobtabat wurden jeit 


1895 durhichnittlich jährlich iiber 300 | 


Millionen Pfund im Werthe von zehn 

Cents das Pfund ausgeführt. 

Der Diftriktsfchulrath hat fich ge- 
meigert, das Kind einer Ichmarzmweiken 
Mifchehe in die Schulen für Weihe auf: 
zunehmen. Der Vater, ein Schwarzer, 
will fi) an die Grichte wenden. 

Sm Haufe ift eineVorlage eingereicht 
worden, wonach Volkszähler, melche 
falfche Berichte einreichen, wegen Ber: 
gehens mit $1000 beftraft werben fol- 
len. Früher waren jolche falfche Be- 
richte nichts ungemöhnliches. 

Glavis jagte aus, daß Sekretär 
Ballinger ihn einft angemwiefen habe, 
eine jich gegen den Nationalabgeord: 
neten MeLladhlan von Kalifornien 
richtende Unterfuchung, der einen Be- 
figanjprudh auf Kohlenland in Alasta 
geltend machte, nicht weiter zu betrei= 
ben; e& jeien zu viele derartige Unter: 
fucdunger im Gange gemefen, habe der 
Gefretär gejagt. Ein ander Mal habe 
diefer die Schwierigteit, Beiträge im 
fernen Weiten für die republifanifche 
Wahlkaſſe zu erlangen, beflagt und 
die Verfchiebung wichtiger Unterfu- 
Ahungen bi& nad der Wahl gefordert. 

Lewis fiegt. 

Dom Grubenarbeiter-Konvent. — Sorde 
rungen der £ofomotivführer. 
Indianapolis, 29. Jan. Nach auf: 

regenden Auftritten, wie fie gejtern 

zur Vertagung des Konvent der Ber. 

Grubenarbeiter führten, hat der Kon 

pent heute den Bericht des National- 

präjidenten Lewis quigeheißen und 
damit die von Lewis vorgenommene 

Beendigung eines Wusftandes im 

Pittsburger Bezirk, gegen den Willen 
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Chicago, Samftag, den 29. Januar 1910.— 5 Uhr-Ausgabe. 


| des Bezirksvorftandes. E3 war Leivis 
| daraus der Vorwurf gemacht worden, 
ı daß er geholfen habe, die Löhne von 
| 10,000 Kohlengräbern um ein Zehn: 
tel herabzuſetzen. 

Trenton, N. J. 29. Jan. Die Na—⸗ 
tional Cooperative Shirtwaiſt and 
Neckwear Co. hat ſich hier heute mit 
$100,000 Kapital inforporiren laffen. 
Die Aktien foften je $1. Die Gejell- 
Ihaft will in Edgemwater eine Fabrit 
anlegen, in welcher die Nem Morter 
Itreitenden Blufenmacerinnen bejchäf- 
ttat werden follen. Reihe Damen 
ftehen hinter der Gejeljchaft. 

New Dorf, 29. Jan. Die Brüder 
ichaft der Lofomotipführer, eine der 
ſtärkſten Eiſenbahner -Gewerkſchaf— 
ten, welche nie mit den anderen Ge— 
werkſchaftsverbänden in der Erwir— 
kung beſſerer Löhne zuſammengegan— 
gen iſt, tritt jetzt auch mit ſolchen For— 
derungen auf allen Bahnen öſtlich vom 
Miſſiſſippi und öſtlich von der Cheſa— 
peake & Obhio-Bahn auf. Die ande- 
ren Zugangeftellten aller jener Bahnen 
verhandeln zu gleichem med bereits; 
die auf der Baltimore & Ohio-Bahn 
wollten heute jtreifen, weil nur ein 
Iheil der Forderungen bemilligt wor— 
den war und die Unterhandlungen 
nicht vorwärts famen. Die Eifenbah- 
ner merden jeßt insgeheim über einen 
Streif abftimmen, falls die Bahnge- 
jelfchaft nicht nachgibt. Dies mird 
jeßt erwartet. 


Scheußliche Verbrechen. 


Butte, Mont., 29. Jan. Frau Geo. 
Thompſon iſt in Livingſton unter dem 
Verdacht verhaftet worden, in Butte 
ein zum Verkauf angebotenes, vier 
Monate altes Kind im Oktober um 
825 gekauft und in Livingſton lebend 
in ſechs Zoll Sand beerdigt zu haben, 
nachdem ſie, für das Kleine in einem 
dortigen Laden feine Kleider gekauft 
hatte. Sie aibt den Kauf zu, beftrei- 
tet aber den jehauerlichen Mord. Die 
Leiche war furz darauf gefunden wor— 
den, die Yyrau aber erft jebt ermittelt. 

Cincinnati, 29. Jan. Mit ölge— 
träntten Kleidern, Stüde einerSpiken- 
garbine feft um ihren Hals gefchnürt, 
mit gefeffelten Füßen, murde heute 
theilmeife verbrannt, Frau Alice Ban 
Zandt fterbend auf dem Gasheerd in 
der Küche ihrer Wohnung, 634 Rich- 
mond Gtr., gefunden. hr Gatte 
wurde verhaftet, nachdem feine ive- 
nigen Angaben von feiner vier Jahre 
alten Tochter widerlegt worden waren. 
Ein Nachbar hatte Rauch bemerkt, und 
die Feuerwehr dann das Verbrechen, 
denn ein folches ift es, entvedt. Sin ei= 
nem Nachbarzimmer fpielten bie Kin 
der des Paares, mährend die Mutter 
anjceinend hinterrüds überfallen und 
gewürgt wurde. 


Schnell beforgt. 


Toledo, D., 29.%an. Die heute über- 
führten und verurtheilten Schwarz- 
bänder, außer Micario, wurden heute 
Nachmittag fchon nach dem Bundes- 
zuchthauſe in Leavenworth gebracht. 
Vicario kommt in die Anſtalt in El— 
mira, N. Y. Der Richter erklärte, daß 
ſie eine Berufung auch vom Zuchthauſe 
aus betreiben könnten. Vicario, der 
jüngſte der Bande, iſt 20, Arrigo, der 
älteſte, 67 Jahre alt. Drei Angeklagte 
entflohen rechtzeitig nach Italien. Seit 
der Feſtnahme der Verbrecher ſind in 
Ohio keine Schwarzhänder-Verbrechen 
mehr vorgefallen. Drei, Marfiſi und 
die Brüder Arrigo, wurden vom Rich— 
ter freigelaſſen, da er ihre Schuld 
nicht für erwieſen hielt. 

Hotelbrand in Peoria. 

Peoria, Ill. 29. Jan. Na— 
tional Hotel, die größte Karawanſerei 
der Stadt, brennt ſeit heute Mittag 
und dürfte kaum zu retten ſein. Un— 
heimlich viele Großeuer haben in letz— 
terer Zeit in Peoria gewüthet. 


Das 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Liverpool: Winifredian von New VPork. 
Vlymouth: Philadelphia von New Ycrk. 
Rotterdam: Potsdam von New Vort. 
Bremen: Prinz Friedrich Wilhelm von New York. 
Madeira: Arobic von New Vork. 


Zolalberidht. 
Die Kuppelung ri. 


Lofomotive ftie mit einem Güterwagen 
zufsmmen, der in Brand aerieth. 

EinGüterzug der Chicago & North: 
meftern-Bahn hatte heute Nachmittag 
die zu dem hochaelegten Geleife anNtord 
44. Upe. und W. Stinzie Str. führende 
Steigung fat überwunden, als infolge 
Bruchs der Kuppelung der lebte der 
Güterwagen Jich Ioglöfte, Hinunterrafte 
und mit der Zofomotive des nadhfol- 
genden Zuges zufammenprallte, fich in 
dieſe gewiſſermaßen einſchachtelte. 

Im nächſten Augenblick ſtand die 
aus Getreide beſtehende Ladung in 
Flammen. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem e3 etwa $1000 Schaden ange- 
richtet Hatte. Die Lolomotive ift ver- 
hältnißmäßig nur leicht beſchädigt 
worden. Der Führer und der Heizer 
waren kurz vor dem Zuſammenprall 
abgeſprungen und unverſehrt entkom— 
men. 

* In den Kunſträumen der öffentli— 
chen Bibliothek werden von Montag 
an illuſtrirte Prachtwerke über Napo— 
leon und die große franzöſiſche Revo— 
lution zur Anſicht aufliegen. Die 
Räume ſtehen Beſuchern an Wochenta— 
gen von 9 Uhr Vormittags bis halb 
6 Uhr Abends offen, Sonntags ſind 


fie gefjloffen 


Dilfe für Paris, 


Hiefiger Hilfsausfhuß wird Beiträge dem 
Rothen Kreuz überweifen. 

Im Sitzungsſaal des Stadtraths 
fand heute Mittag eine Sitzung des 
Hilfs-Ausſchuſſes, der Beiträge zum 
Beſten der Opfer der Ueberſchwem— 
mungen in Frankreich ſammeln will, 
ſtatt. Herr John S. Runnels führte 
den Vorſitz. Herr William Burry 
übernahm das Amt des Schriftfüh— 
rers. Ein Vollzugsausſchuß von fünf— 
zig Mitgliedern wurde ernannt, um die 
nöthigen Schritte zu thun. Ihm ge— 
hören die folgenden Herren an: 

Cyrus H. McCormick, Hobart C. 
Chatfield-Taylor, David R. Forgan, 
J. Ogden Armour, J. J. Mitchell, R. 
T. Crane jr, Edward Morris, John 
G. Shedd, Wm Burry, Z3. F. 
Broſſeau, La Verne W. Noyes, Samuel 
Inſull, Victor F. Lawſon, Harry 
Rubens und B. E. Sunny. 

Auf den Antrag des Herrn J. C. 
Shaffer wurde beſchloſſen, alle Bei— 
träge dem Illinoiſer Zweigverband 
des Rothen Kreuzes üu überweiſen, der 
ſie dem franzöſiſchen Rothen Kreuz 
überweiſen ſoll. 

Herr Burry kündigte an, daß dem 
Ausſchuß bereits ein Beitrag von 
85000 angeboten worden ſei. 

Mayor Buſſe erhielt heute vom 
franzöſiſchen Konſul Baron de Saint 
Laurent ein Schreiben, in dem dieſer 
ſeinen Dank für das Eingreifen der 
Stadtverwaltung ausſprach. 

An den amerikaniſchenBotſchafter in 
Paris wurde eine Anfrage gerichtet, ob 
Liebesgaben aus dem Ausland der 
franzöſiſchen Regierung genehm ſein 
würden. Der Botſchafter antwortete 
ſofort, daß das auswärtige Amt das 
Angebot mit Dank angenommen habe, 
und daß er bereit ſei, Gaben in Em— 
pfang zu nehmen und der Regierung 
zu überweiſen. 

—-1. —⸗ 


In ſchlimmer Lage. 


Bisher unbeſcholten, ſteht Walter Jones 
unter Todtſchlags-Anklage. 


Walter Jones, 2030 Wabaſh Ave., 
ein bisher unbefcholtener jungerMann, 
angeblid Sohn geachteter Eltern, 
murbe heute im Harrifon Str.-Stadt- 
gericht Richter Beitler vorgeführt, der 
ihn unter $5000 Bürgfchaft ftellte, bis 
die gegen ones erhobene Anklage auf 
Zodtiehlag genauer geprüft fein wird. 
ones hat angeblich den Tod von Ed- 
gar Miller, 502 North Park Ave, 
Auftin, dem Sohne des reihen Bau: 
unternehmers Edgar Miller in Balti- 
more, auf dem Gemiffen. Nach der 
Darftelung des IUngeklagten hatte 
diefem ein Kellner Namens Yad Nor: 
dan, der jebt angeblih in Dallas, 
Teras, ift, eine YFlafche mit einer Dunf- 
len Flüffigfeit geliehen, welch’ Tebtere, 
wie Kordan fagte, qut gegen Haben: 
jammer jei. Cine Abends machte 
ones im Congreß Cafe die Bekannt: 
Schaft von Milier und eines gemilfen 
MeEligott und führte fpäter, nachdem 
fie zufammen getrunfen, bie Beiden 
nach feiner Wohnung. Dort nahm 
Kones einen Theelöffel voll jenes 
Mittels ein, Miller erfundigte Jich, 
was e3 fei, nahm ones die Flafche 
ab und verfchlufte zmei oder drei 
Theelöffel von dem Zeug. Es ſchien 
ihm nichts zu fehaden, ald aber das 
Kleeblatt fortgeganaen mar, ftürzte 
Miller an 22. und Dearborn Str. Ieb- 
[08 nieder. Xones verfichert, er hätte 
den Inhalt der Flafhe nicht gefannt. 


—:+9 — 
In Sachen Counſelmans. 


Der Staatsanwalt wird ein Verfahren 
wegen Mißachtung einleiten. 


Nach einer Vereinbarung, welche 
Vertreter der Anwaltskammer mit ihm 
getroffen haben, wird Staatsanwalt 
E. W. Wayman am Montag über acht 
Tage vor Richter Chetlain beantragen, 
daß er Willis Counſelman wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes beſtrafen 
möge. Counſelman ſoll bekanntlich 
durch falſche Angaben die Bewilligung 
eines Scheidungsgeſuches erlangt 
haben. Er behauptet, ſein Anwalt, 
ein Herr Thackeberry, habe alle Um— 
ſtände des Falles genau gekannt, und 
wenn in dieſem irgendwer ſich einer 
Beſtrafung ausgeſetzt habe, ſo ſei es 
Thackeberry und nicht er, Counſelman. 
Ob der Staatsanwalt gegen Counſel— 
man auch ſtrafrechtlich wegen Meineids 
vorgehen wird, iſt noch ungewiß. 

— — — — 


Durch eigene Hand. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
56 Weſt Schiller Straße machte heute 
Nachmittag der 35jährige Schneider 
Eduard Dubler ſeinem Daſein ein 
Ende, indem er ſich mit einer Büchſe 
eine Kugel in den Mund jagte. Man 
muthmaßt, daß Krankheit ihn zurVer— 
zweiflung und in den Tod getrieben 
habe. Die Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 1414 N. Clark 
Straße geſchafft. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und Schnee— 
geitöber heute Abend und morgen. Geringer Wedel 
in der Luftiwärme, Mindeittemperatue heute Abend 
etwas —— Gefrierpunkt. Mäßig ſtarter, ver— 
änder licher Wind. 

— Rigen oder Schnee heute Abend und 
morgen. Geringer Wecjel in, ber Luftwärme. 

Andiana: Unbeftändig id Schneefall heute Abend 
cder morgen. ; 

Stiever-icigan: Scneegeftöber heute Abend und 
wnorgen. 
MWistonfin: Schneegeftöber heute Abend oder mor= 
gen. Geringer Wechfel in der Zuftiwärme, 

An Chicago Ätellte fıch der Temperaturitand bon 

sflern Abend bis heute Mittag wie folgt: 6 Ihr 

Ai ds 84 Grad; 12 Uhr Nabts 32 Grad; 6 hr 
sgens 26 Grad; 12 Uhr Mittags 9 . 


‚zu 


Veberhörte Warnungsfignale. 


Jofeph Garra von einem Kraftwagen 
überfahren. 


— — — 


In gräßlicher Lage. 


Vor der an Lincoln Ave. gelegenen 
Wagenremiſe der Chicago Railways 
Company wurde heute Morgen gegen 
vier Uhr der dort beſchäftigte 23jährige 
Weichenſteller Joſeph Garra, der bei 
ſeinen Eltern im Hauſe Nr. 2608 W. 
Huron Straße wohnt, von einem von 
Roy Roeder, Nr. 12 Iſt Chicago Ave., 
bedienten Kraftwagen erfaßt und zu 
Boden geſchleudert. Als Roeder, der 
ſogleich hielt und abſprang, ſeine Seite 
erreichte, war er bewußtlos. Der Ver— 
unglücte wurde nach dem nahegelege- 
nen Spredhgimmer eines Arztes und, 
nachdem ihm dort die erfte Hilfe ge: 
worden, in einer Ambulanz nach dem 
Alerianer-Hofpital geichafft. Dort 
ftellten die Uerzte feit, dab er einen 
Bruch des rechten Beines und innerlid) 
Verleunaen erlitten hat. 

Bon Noederd Verhaftung murbde 
Abftand genommen, da er nach Anficht 
der Polizei feine MVorfichtsmaßregel 
außer Acht gelaffen hat. Er betheuert, 
fih in langfamer Fahrt der Wagen 
remife genähert zu haben, al3 Garra 
plöglih dom Bürgerfteiq auf Das 
Pflafter und in den Pfab des Wagens 
trat. Er, Roeder, habe die Warnung3= 
aloce geläutet und gebremft, aber beim 
beiten Willen den Wagen nicht recht= 
zeitig zum Halten bringen fünnen. 

Garra erflärte, ala er wieder zu fi 
gefommen mar, daß er eben eine Weiche 
umftellen wollte, ala er von dem Was 
gen erfaßt wurde. Er verfichert, die 
Marnungsfignale nicht gehört zu ha— 
ben. 

Litt Folterqualen. 


An Van Buren Str. und Ogden 
Ave. lief geſtern Abend der ſechsjährige 
Iſadore Seeman Cohn in den Pfad 
einer Elektriſchen der Ogden Avenue— 
Linie. Der Motorführer John Ryan 
bremſte aus Leibeskräften, bemühte ſich 
aber vergeblich, den Straßenbahnwagen 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. Der 
Knabe wurde über den Haufen gefah— 
ren und, zwiſchen Rädern und 
dem Boden der Car feſtgekeilt, 
eine Strecke von zwanzig Fuß 
mitgeſchleift. Wohl eine halbe Stunde 
lang mußte der Verunglückte, der Fol— 
terqualen litt, in dieſer Lage verhar— 
ren, ehe die Elektriſche hochgewunden 
und er hervorgezogen werden konnte. 

Iſadore befindet ſich in der elter— 
lichen Wohnung, Nr. 2033 Weſt Van 
Buren Str. in ärztlicher Behandlung. 
Er hat Quetſchungen und einen Bruch 
der linken Hüfte erlitten. 

Geriethen in eine Eisſtauung. 

Zwei junge Burſchen wären geſtern 
Abend im See am Fuße der 70. Str. 
ertrunken, wenn nicht Frank Watſon, 
Nr. 7031 Eaft End Xoe., rechtzeitig 
ihre Nothlage bemerkt und fie gerettet 
hätte. Sie waren in einem Boote auf 
den See hinausgerudert und in sine 
Eisftauung hineingerathen. Das Boot 
fenterte, Sie plumpften in das Wafler, 
hielten ich aber an einer Eisfcholle feit 
und fchrieen um Hilfe. 

Sobald Watfon fie an’3 Ufer gejeht 
hatte, liefen fie davon, ohne ihre Namen 
genannt zu haben. 


Vergaß die Hauptſache. 


Erkundigt ſich nach einem Erben, gibt 
aber ſeinen Namen nicht an. 

Frl. Mary Fitzgerald, Nr. 127 Oſt 
126. Straße, New York, theilte der 
hieſigen Polizei in einem heute in der 
Hauptwache eingelaufenen Briefe mit, 
daß im Dezember vorigen Jahres in 
New York City Frau Bridget MceMa— 
nus geſtorben ſei. Dieſe habe auch 
ihrem Bruder, der in Chicago wohne 
und, wie die Unterzeichnete annehme, 
ſtädtiſcher Poliziſt ſei, etwa 830,600 
bis 340,000 hinterlaſſen. Die Polizei 
möchte ihn doch ſuchen und ihn von 
ſeinem Glücke in Kenntniß ſetzen. Das 
iſt nun eine keineswegs leichte Auf— 
gabe, da die Schreiberin es unterlaſſen 
hat, ſeinen Namen anzugeben. 

— —— — — 


Nachlaß von John M. Simyth. 


Der Werth des bemealichen Befies bes 
läuft fi auf $818,771. 78. 

Ein Verzeichnif des von John M. 
Smyth Hinterlaffenen Vermögens 
murbde geitern vom DVermwaiter des 
Nachlaffes, Ihomas M. Smyth, im 
Nachlakgericht eingereicht. E3 ijt da- 
rin Fahrhabe im Werthe von $818,- 
771.78 aufgeführt, außer bedeutendem 
Grundbefi und Minen-Eigenthum in 
Kolorado, bei melden Werthangaben 
aber fehlen. 

Auch das Teftament von Louis 
Pfälzer, vem verftorbenen Chef de3 
Grohihläcterhaufes Louis Pfälzer & 
Sons, wurde im Nachlaßgericht einge: 
reicht. Der Werth ber Fahrhabe ift 
mit $150,000, ber be8 Grunbeigen- 
thums ‚mit $20,000 angegeben. Die 
Erben find bie Söhne Eli, übraham 
und Sonas, die Töchter Carrie Nem 
und. Hattie Felfenthal und die Witte 
Dina Pfälzer. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch bie „Kleinen 
Ynzeigen“ ter „Abenbvoft,” h 


Martins Geftändnife. | 


Nach langem Kampf den Gejhwo- 
renen vorgelejen. 


nn 


Die Spürer des Staatsanwalts. 


Ausfagen mehrerer Deteftives, welche 
Holland, Rayburn und Martin beob⸗ 
achtet und angeblich verdächtige Zu— 
ſammenkünfte geſehen haben. 


In der geſtrigen Nachmittags⸗Si⸗ 
ung des Prozeſſes gegen Nicholas 
Main, Kohn 3. Holland und Willis 
%. Rayburn wurden den Gejchmore- 
nen zwei Geftändnijje vorgelejen, mel- 
che Martin abgelegt haben foll. Rich— 
ter Tuthill geftattete die Vorleſung 
erit nach einjtündiger Argumentation 
der Anwälte, während melcher bie Ju— 
ry den Gerichtsfaal verlaffen mußte, 
und fagte den Gefchworenen dann, 
daß fie die Geftändniffe nur ala Be: 
weife gegen Martin, keinen anderen, 
auffaffen dürften. J 

Die angeblichen Geſtändniſſe rühren 
vom 19. und 20. September vorigen 
Jahres her. Das erſte beſagt, Ray⸗ 
burn hätte Martin beauftragt, eine 
Lifte von Leuten aufzuftellen, die, der 
Beeinfluffung zugänglich, zum Jury: 
dienst herangezogen werden fönnten. 
%m zmeiten jagt Martin, Rayburn 
hätte ihm gefagt, er hätte die Lifte zer- 
ftört, und Martin könnte jebt zur 
Stange halten und behaupten, daß er 
eine folche Lifte nie aufgeitellt hätte. 
Menn bei der Juryfommilfion etivas 
faul fet, fo hätte Rayburn ihm, Mar- 
tin, weiter geſagt, ſeien gewiſſe Clerks 
allein die Schuldigen, denn Kommiſ— 
ſär Holland wohne niemals einer Zie— 
hung bei. 

Ausſagen von Detektives. 


King, der bei der Weilſchen Detek— 
tive-Angentur angeſtellt iſt, wurde 
heute von Hollands Vertheidiger 
Charles Eroſtein ins Kreuzverhör ge— 
nommen. Er ſagte, er ſei von Staats— 
anwalt Wayman mit der Beobachtung 
Hollands beauftragt worden und hätte 
ein Geſpräch zwiſchen Holland und 
einemUunbekannien belauſcht, in welchem 
Rayburns Name genannt worden ſei. 

Rayburns frühere Stenographin 
Lucile Bowler identifizirte einen Brief 
an Martin, den ſie geſchrieben hat, und 
Rayburn erkannte ſein Unterſchrift an. 

George Herda, ein anderer Detektive 
der Weil-Agentur, den Staatsanwalt 
Wayman angeſtellt hat, bezeugte meh— 
rere Begegnungen zwiſchen Holland 
und Crane beobachtet zu haben, und 
zwar in der Zeit vom 8. bis zum 13. 
September. Am 9. September hätte 
Holland auf dem 4. Flur des Krimi— 
nalgerichtgebäudes mit einem Manne 
und darauf auf dem 5. Flur mit einem 
anderen Manne geſprochen. 

Detektive Raymond Baker von der 
Meil-Agentur, vom Staatsanwalt mit 
der Beobachtung von Rayburn beauf⸗ 
tragte, ſagte aus, daß Martin in der 
Wirthſchaft 117 Dearborn Straße 
Rayburn einen Bogen Papier in die 
Taſche geſteckt hat. Die Staatsan— 
waltfchaft behauptet, daß das Papier 
die Namen „zugänglicher“ Geſchwore— 
nen enthalten habe. 

Der Privat-Deteftive Victor King 
bezeugte, daß er eine Begegnung zil= 
ichen Holland und einem gemiljen Geo. 
E. Crane, al3 leßterer im September 
Großgeſchworener geweſen, beobachtet 
hätte. Sie hätten an einer Straßen— 
ede 15 Minuten mit einander gejpro= 
hen. Am 1. September hätte er ge: 
fehen, wie Martin auf der Straße 
Rayburn ein Papier gegeben, das 
Rayburn überflogen und dann borfich- 
tig in die innere Rodtafche geftedt 
hätte. 
 Deteftive Stanley Tonnord hat 
Martin beobachtet und, wie diefer, im 
Hotel Kaiferhof gewohnt. Martin, 
fagte Stanley, habe ihm von einer Li- 
fte erzählt, die er Rayburn geben wür— 
de. Mit feiner Stelle als Sefretär 
bon Ald. Kenna ei er unzufrieden. 
Kenna hätte ihm befohlen, das Ge- 
ftändniß, da er dem Staatsanwalt 
gemacht, zu verleugnen. Martin fei 
am 1. September, wie der Zeuge im 
Kreuzverhör zugab, bei der John Wecz. 
card Deteftive-Agentur beichäftigt ge- 
mefen. Martin hätte ihm gejagt, er 
werde Rayburn hineinlegen und ihm 
eine Lifte geben. Er, Zeuge, hätte auch 
aefehen, wie das gefchehen fe. Weccard 
hätte ihm die Liäte gezeigt und ihm ge— 
fagt, er folle mit Martin an Monroe 
und Clarf Straße zufammentreffen. 
Das fei gefchehen, und Martin hätte 
ihm Rayburn gefchildert, damit er den 
Mann, dem er die Lifte geben follte, 
erfennen möchte. Er, Zeuge, Tei dann 
mit Martin und Rayburn in eine 
Mirthfchaft gegangen, um die Weber: 
gabe der Lifte mit anzufehen. 


Connors im Kreujverhör. 


Detektive Connor3 fagte im Kreuz- 
perhör meiter, daß Martin vor einer 
Woche zu ihm gejagt hätte, wenn 
Staatsanwalt Wayman, fein Gehilfe 
Michels und Detektive Weccard Wort 
hielten, fei er vor Strafe ficher. 

Detektive Hargrave bezeugte, Mar: 
tin hätte ihm gejagt, daß er habe meh- 
rere Liften zugänglicher Gejchtnorenen 
zufammengeftelt und Rayburn gege- 
ben. Auf feine Frage, wer den Nu= 


gen bon den Dogeleien habe, Hätte 


Die „Abendpost” 


veröffentligt Beute’ 
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Kleine Anzeigen. 


fernen Ammann 
22. Kahrgang,— No. 24 
— 
Martin geantroortet, mehrere Anwäl— 
te, Charles E. Erbſtein, James T 
Brady und Robert Cantwell. Hol: 
land, Habe Martin gejagt, jet ein per 
Jönlicher Freund Erbjteins und richt 
e3 immer jo ein, daß Erbjtein feinen 
Yal geminne. 


nn —— — 


Der Sicherheit halber. 


Erhebung weiterer Anflagen gegen Me 
Govern, Rediesfe und Benoflen. 


Staatsanwalt €. W. Wayman und 
jein Gehilfe Thomas Marfhall fint 
heute nach einer Berathichlagung über: 
eingefommen, in näditer Woche von 
den Grohgefchworenen die Erhebuna 
weiterer Unflagen gegen Michael 9. 
MceGovern, Paul Redieste und Die 
neun Mitangeflagten diefer Beiden zu 
verlangen. Was die Natur der neuen 
Anklagen betrifft, jo werden diefe fich 
nicht von den bereits erhobenen unter: 
Tcheiden. Die Staatsanmwaltichaft 
will aber bei der Abfajfung der neuen 
jorgfamer und vorfichtiger zu Werte 
gehen. Durch die fchon erimbenen An= 
Hagen follte nur die Feityaltung ber 
verdächtigen Perſonen beztveckt werden. 
Zur Verhandlung gesßracht ſollen 
nicht die ſchon beſtätigten, ſondern die 
noch zu erhebenden Antklagen werden. 

Redieskes Bürgſchaft. 

Die Frage, ob die Bürgen des in 
Anklagezuſtand verſetzten früheren 
Hilfsbaukommiſſärs Panl Redieäte, 
der bei feinem Amtäantritt eine Bürg- 
Ichaft in der Höhe von %25,000 ge: 
jtelt hat, ihrer Verpflichtungen ge= 
genüber der Stabt unter den gegen- 
märtigen Berhältnifien entbunden 
werden follen, wurde heute in Stabt= 
trathafreifen angefchnitten. Die Si- 
cherheit wurde von der Illinois Sure— 
ty Co. geſtellt. Mayor Buſſe erklärte 
heute, daß mit der Ger.ehmigung des 
Rüdtrittsgefuchd Rebieiste auch feine 
und feiner Bürgen "Verpflichtungen 
gegenüber der Stabt erlöjfchen. Ans 
derer Anficht find aber Mitglieder des 
Stabtraths, die erfläiren, daß von ei- 
nem Erlöfhen diefer Verpflichtungen 
nicht die Nede fein fünne, bis der 
Stadtrath Redieste und feine Bürgen 
in aller Form davon befreie. Jeder 
derartige Verfuch aber wird von ges 
wiſſen Stadtrathsmitgliedern ener= 
giſch bekämpft werden, die der Anſicht 
ſind, daß die Stadt die Sicherheit, 
die Redieske bez. ſeine Bürgen geſtellt 
haben, nicht aus der Hand geben ſolle, 
bis die Unſchuld des Angeklagten er⸗ 
wieſen ſei und die Stadt keine Gefahr 
mehr laufe, Verluſte zu erleiden. 


— — —— — 


Kinder auf Lager, 


Sclug fie für zehn und für einen Dollar 
das Stüd los oder gab fie umfonft her. 

Yrau Sufan D’Eonnell, eine Beam- 
tin des Kinderſchutzvereins, ſprach 
heute in der Wache an Oſt Chicago 
Ave. vor und erzählte Folgendes: Sie 
habe neulich erfahren, daß Frau Pearl 
Price, Nr. 124 W. Huron Straße, ein 
wenige Tage altes Pflegekind habe, 
das in Schmutz und Elend verkomme. 
Sie habe die Frau aufgeſucht und von 
ihr erfahren, daß ſie das Kind auf 
Grund einer ihr zufällig zu Geſicht ge— 
kommenen Zeitungsanzeige von einem 
Manne erlangt habe, der drei Kinder 
„auf Lager“ hatte. Eines der Kleinen, 
das drei Monate alt war, war er er— 
bötig, für 810 loszuſchlagen; für das 
zweite, zwei Wochen alte, verlangte er 
einen Dollar, das dritte, drei Tage 
alte, ſtellte er ihr angeblich umſonſt 
zur Verfügung. Sie habe ihm das 
Jüngſte abgenommen und ſei losge— 
zogen, ohne ſich nach den Eltern des ar— 
men Würmchens erkundigt zu haben. 

„Der Fall ſollte gründlich unter— 
ſucht werden,“ meinte Frau Price. Die 
Polizei ſchloß ſich ihrer Anſicht an. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives Gard und Abbey 
beabſichtigten, dem Dr. Charles S. 
Wood, Nr. 1530 Carroll Ave. und der 
Frau Price auf den Zahn zu fühlen. 

— — —û —— 
Spie Flammen. 


— — 


Die Inſaſſen des Kraftwagens mit dem 
Schrecken davongekommen. 


Eine Ausfahrt, die der Nr. 3832 N. 
42. Uve. wohnhafte Grundeigenthums= 
händler Dliver 2. Watfon heute Mot- 
gen mit feinem 12jähriaen Sohn Ro= 
land und dem Wagenführer unter- 
nahm, fand mit einem Knalleffeit ei- 
nen frühzeitigen Abſchluß. Der Wa— 
gen hatte erſt eine kurze Strecke zurück⸗ 
gelegt, als der Zylinder explodirte und 
eine Flammenſäule emporſchoß. Die 
Inſaſſen ſprangen ab und alarmirten 
die Feuerwehr. Sie waren mit dem 
bloßenSchrecken davongekommen. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
8500 Schaden am Kraftwagen ange—⸗ 
richtet hatte. 


m 
Bitter um Silfe, 


Frau Jane Domie in White Lake, 
Mich., die Wittme des Gründer von’ 
Zion City, hat fih an die Anhänger 
ihres Mannes mit der Bitte um Ber 
zahlung der Koften der Beerdigung 
Kohn Alexander Dowies gemenbet, 
Sie Sagt, der Maffeverwalter und 
Andere hätten die Bezahlung, für die 
ihr Sohn fi) verbürgt, abgelehnt, und” 
fie Hätte dann die Zahlungspflic 
übernommen. Gie fei aber fogar ib 
res Bette beraubt morden ‚ba 
feine Mittel, jene Rechnungen zu 
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Beindht unjere Abtheilung in der eleftriidhen Ansitellung -- Kolifenm. 


Aus Hangılan Beweis. 


Koman von N. GE. Asfen. 


(1. Fortfegung.) 
Er trat an eine aroße, 
Kaffe, die in einer Ede des 


feuerfejte 
Zimmers 


ftand umd fchiette ſich au, fie aufzufper- | 


ten; dann entnahm er derjelben ein 


langes, blaues, eng beichriebenes Pa= | 


pier. 

Komm her, Viola,“ ſagte er. Es 
lag etwas Gebietendes in dem Klang 
ſeiner Stimme, ſo daß Viola ſeinem 
Rufe ſofort nachtam, obſchon plötzlich 
eine unerklärliche Angſt vor Robert 
Ridley ſich ihrer bemächtigte. Warum 
hatten ſeine Züge mit einem Male ei— 
nen ſo grauſamen, triumphirenden 
Ausdruck? Warum leuchteten ſeine 
Augen ſo feltſam? 

„Sieh Dir dieſes Papier an,“ flü— 
ſterte et, indem er das Schriftſtück in 
ihre Hand drückte. „Es iſt Juliens 


letzter Wille. Sie hinterläßt in dieſem 


Dokument alles was ſie beſitzt, bedin— 
gungslos mir allein, mir ihrem Gat— 
len; ein junger Verwandter, dem abge— 
ſehen von unſerem Heirathsgut ur— 
ſprünglich ihr ganzer Beſitz, 


len, geht vollkommen leer aus. 


ſtoßen.“ 

In der Art, wie er ſprach, lag grau— 
ſame, boshafte Freude. 

Bedenke, was dieſe letztwillige Ver— 
fügung für mich zu bedeuten hat, ich 


werde durch dieſelbe einer der reichſten 


Männer Englands. Ich hätte mir nun 
und nimmer träumen laſſen, daß eine 
ſolche Erbſchaft mir in den Schoß fal- 
len lönne. Die ganze Welt liegt auf 
ſolche Art offen vor mir, ich ſtehe, hoch— 
angeſehen da, wie ein König.“ 

Der Triumph, der Jubel, der ſich 
in ſeinem ganzen Weſen verrieth, wa— 
ren verblüffend. Viola aber wich mit 
einem leiſen Aufſchrei vor ihm zurück 
und riß ihre Hände los, die er noch im⸗ 
mer feithielt. Sie fch Robert plöglich 
in ganz neuem Lichte vor fich. Seine 
SHabgier und jein Geiz waren mit ei= 
nem Male deutlich zu Tage getreten. 
Auch beklagte fie ven Unbelannten, den 
Gräfin Julie einft zu ihrem Erben ein- 
gejebt, und der nun in unermarteter 
Meife bejien beraubt wurde, worauf er 
pielleicht berechtigten Anfpruch hätte 
erbeben können. 

„Entfhuldigen Sie, Herr Ridley, ich 
wünfche einen Augenblid mit Xhnen zu 
Tprechen.“ 

Robert und Viola waren beide zu- 
fammengefahren, al3 die Thüre des 
Studirzimmers fich Ieife öffnete und 
ein Mann über die Schwelle trat. Er 
war eine jhmädtige Erfheinung und 
Tritt ruhig, fait fagenartig einher; 


Viola aber fühlte ich von dem Antlit, | 


ba3 fie zum erften Male erblicte, auf 
das Geltfamite berührt. Sie fragte 
fi unmillfürlich, ob diefe Züge einem 
Sungen oder einem Mann in mittleren 
Sahren angehörten. Die Augen waren 
auffallend frijch, das Antlit aber ein- 
gefallen und voll Runzeln. 

Mit dem fcharfen Vlid, den Frauen 
oft für Nebenjächliches haben, jah fie, 
dab die Kleider des Cindringlings 
ehr Tlecht jahen, dak fein mit Grau 
3 ei: Haupthaar einen auffal- 
- AIenden Kontraft zu feinen dunklen 
Brauen bildete. n den Zügen des 
Mannes lag aber doch ein gemiffer fef- 

ei. Gie waren im großen 
zen hübfch zu nennen, und er fah 
en vornehm aus, 


Pi Sekretär, Herr Spencer 


jogar | 
Schloß Heron hätte anheimfallen fol= | 
Mie | 
fie nachträglich entvedte, ift er nämlich 
em Ihunihhtgut und deshalb hat fie | 
ihre Tehtwilligen Verfügungen vumges | 


2 agte Robert leife zu dem Mäb- 


ı en, „er it erit feit einer Woche bei 
ı uns,“ fügte er dann hinzu, worauf er 
| Jich etwas gereizt an Spencer Xafe 
Telbjt wandte, der zugernd, als bebaure 
er e3, ohne bejondere Erlaubniß einge- 
! treten zu fein, an der Thür jtehen ge- 
; blieben mar. 
„Was wünjchen Sie, Herr Lake, Sie 
| willen, daß ich mich nicht gerne in mei- 
ı nem Studirzimmer jtören lafle.” 
| Seine Stimme, wie fein ganzes We- 
| jen verriethen, daß er äraerlich ſei, 
| Spencer aber begeanete mit falter 
| Rube jeinem Blic. 
„Ich bin nicht aus freien Stüden 
ı bierber gefommen und bedaure ehr, 
| geitört zu haben. Gräfin Yulie Tchicte 
| mich, Sie zu bitten, fo bald al3 mög- 
| lich zu ihr zu fommen. Cie befindet 
| fich in ihrem Woudoir, und möchte fo- 
| gleich} mit hnen Tprechen.” 

„Wirklich, aleih joll ich fommen?“ 
fragte Robert Ridley, indem er fi 

| ärgerlich auf die Lippen bi, denn ber 
Auzdrud in den Augen feines GSefre- 
tärs, als er Gräfin Xuliens Botfchaft 
ı wiederholte, war ihm bHöchft peinlich 
| aufaefallen. Er glaubte in diefem Aus- 
ı drud zu lejen, dap Herr Spencer Lafe 
| die Situation vollfommen veritehe, 
daß er mit feinen Hlugen Augen mohl 
oefeben, mie der foaenannte Schloß: 
herr von Heron, fein Dienftgeber, der 
Knecht feiner anfpruchspolien Gemah- 
Iin fet, die er nicht beleidigen durfte. 
| Vielmehr mwuhte er diefer ftet3 kränk— 
| Tichen, bald vierzigjäbrigen Dame ge- 
| genüber den anbetenden Gatten zu 
| ſpielen. 

| „Sagen Sie meiner Frau, daß ich 
' gleich fommen merbe, aber momentan 
verhindert bin. Sie fünnen ihr ohne 
Weiteres mittheilen, daß Fräulein 
| Borrodaile fich hier befindet,“ fügte er 

hinzu. 

Spencer Zafe neiate da3 Haupt und 
verließ ebenfo geräufchlos da3 Gemad, 
mie er es betreten hatte, aber es hin— 
derte ihn dies nicht, einen fcharfen, 
fpabenden Blid zu Robert Ridley hin- 
überzumerfen, und PBiola, bie biefen 
Brief auffing, fragte bedrüdt: 

„Wer ilt denn diefer Spencer Late? 

I Sch mußte nicht, daß Du cine3 Gefre- 
tärs bedarfit, Robert; vannit Du denn 

| Deine Briefe nicht felb”: fchreiben?” 

| Robert zudte die Achjeln. 

| „Rein,“ entgegmete er. „Xulie fordert 

| fo viel von meiner Gejellfchaft, daß ich 
faum die Zeit habe, meine Korrefpon- 
denz zu erledigen, die, mie Du mohl 
einjehen dürfteit, eine aroße if. Du 
meibt auch, mie lebhaft ich mich mit 
meinen antiquarifchen Forfchungen be- 

! fafle, und Lafe hilft mir in diefer Hin- 

ı Jicht fehr viel.” 

Er iprach diefe Worte rafch und be- 
ftimmt, während er das Teftament fei- 
ner Frau wieder in die Qade des Gelb- 
ſchranks legte. 

„Robert,“ ſagte Viola leiſe, „bitte, 
lache mich nicht aus, halte mich auch 
nicht für thöricht oder übertrieben; aber 
| mir ift, als rb jener Mann, jener 
| Spencer Dich haft; haft Du den Blid 

nicht gefehen, den er Dir zumarf, als er 
das Gemad verlieh? E3 war ein fürd)- 
terlicher Blid.“ 

Robert lachte zwar, aber troß diefes 
Lachens ſchien ihm nicht fehr behaglich 
zumuthbe zu fein. 

„Bilde Dir feinen Unfinn ein, Viola, 
Spencer Lake hat nicht die geringfte 
Veranlaffung, mich zu haffen. Im Ge» 
gentheil, er follte große Dankbarkeit 
für mid an den Tag legen, denn er 
führt bier ein bequemes und angeneh- 
me3 Leben.“ 

„Er habt Dich trogbem, deffen bin 
ic) ganz gewiß,“ entgegnete Viola be= 


ftimmt. | 
Dann warf fie einfr Blid auf die 


! 
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koſtbare Uhr, die auf dem Kaminſims 
ſtand und rief lebhaft: 

„O, ſchon zwölf Uhr; da muß ich 
forteilen und zwar gleich; mein Ponh 
braucht viel Zeit um nach Hauſe zu ge⸗ 
langen. Er wird täglich fauler und 
dicker.“ 

Sie brach eilig auf und Robert gab 
ihr das Geleite. 

„Viola“ forſchte er in leiſem Flü— 
ſterton, „willſt Du mir nicht, ehe Du 
fortgehſt, danken, weil ich Dir ver— 
ſprochen habe, mich mit Angus zu ver⸗ 
ſöhnen? Willſt Du mir nicht einen 
Kuß geben?“ 

Das Mädchen zögerte, obzwar es 
Robert wie einen Bruder anſah. 

„Ich habe Dich nicht geküßt ſeit Dei— 
ner Verheirathung, Robert,“ ſprach ſie 
langſam, „ich bin doch nicht in Wirk— 
lichkeit Deine Schweſter, obgleich ich 
Dich gewiſſermaßen wie einen Bruder 
betrachtet habe; vielleicht wäre eine ſol— 
he Zaärtlichkeitsbezeugung Deiner 
Hrau nicht recht.“ 

Er entgegnete fein Wort, blickte ihr 
nur unvderwandt in die Augen und flü- 
fterte nach ein paar Sekunden, zmar 
fehr Ieife, ober doch nicht fo, daß fie 
e3 nicht vernommen Yätte: 

„Noch eine furze Spanne Zeit, dann 
wird die Gräfin Julie nicht mehr da 
fein, auf deren Eiferfucht Du Rüdficht 
nehmen müßteft; willft Du mich dann 
füffen, Viola?“ 

Sie antwortete nicht, fondern ftarrte 
ihn voll Entferen mit meit aufgeriffe- 
nen Augen an. Dann eilte fie au& dem 
Gemade und verließ aud eiligit das 
Hau, 


II. Kapitel. 

Als Robert Ridley in feinem Studir- 
zimmer allein blieb, preite er Die 
Hände krampfhaft ineinander und trat 
mit einer geiwiffen Haft und doch mert- 
lih veritimmt auf feinen: Schreib 
tiich zu. 

„Was ijt in aller Welt mir nur ein- 
gefallen, in jolcher Weile mit ihr zu 
fpreben“, murmelte er halblaut vor 
fi Hin. „Ihor, der ich war, Viola zu 
erjchreden! Ach hätte ihr nicht zeigen 
dürfen, daß ich fie mit fo wahnfinniger 
Leidenfchaft liebe; jetzt wird fie bor 
mir zurücdmeichen, menn jie mich das 
nächfte Mai zu Geficht befommt, denn 
fie ift jung und thöricht genug, um noch 
ein ſehr empfindliches Gemilfen zu 
haben. Sie verjteht nicht, daß Die 
Liebe ihre eigenen Gefete, ihre eigenen 
Rechte hat, oder foll ich ihr am Ende 
die Wahrheit offenbaren?“, er fuhr fich 
mit der Hand iiber die brennend heiße 
Stirn, „Toll ich ihr fagen, daß ich fie 
anbete und imir vielleicht nicht mehr 
lanae zu mwarten brauchen, daß ich, 
menn der Ausfpruch der WUerzte auf 
Wahrheit beruht, wieder ganz frei bin, 
bevor das Yahr zu Ende geht? Tsrei 
und der reichte Mann meit und breit!" 

Er trat von jeinem Schreibtifch an 
das Treniter, das die Ausficht nach dem 
Wintergarten bot; der Gedanke er- 
füffte ihn mit ftolger Befriedigung, daß, 
jomeit fein Auge reichte, Alles ihm, 
oder richtiger gejagt, feiner Frau ge= 
hörte: Die Felder, die Waldungen, die 
lange Reife der Hügelfette. 

Seine Heiratd mit Gräfin Julie 
Gapel hatte ihn zu einem der reichiten 
Gutsbefiter der Gegend gemacht, aber 
er mußte einen hoben Preis für diefen 
begehrensmwerthen Vorzug zahlen, denn 
feine Freiheit war ihm auf das voll: 
ſtändigſte geraubt, 

Während er in Gedanken verfunfen 
am Feniter ftand und auf die Land: 
Ihaft binausfah, dabei allerhand Zu= 
funftsträume begend, wurde die Thüre 
feines Siudirzimmerd plößli mit 
einer /gewilfen Haft aufgeftopen und | 
eine Dame trat in das Gemad. Gie | 
war Ihmächtia, mochte zwifchen dreißig | 
und vierzig Sahre alt fein und ihr | 
Antlitz zeigte trotz üppigem Gebrauch 
der verſchiedenſten kosmetiſchen Salben 
Spuren von Verheerung, wie ſie durch 
Krankheit hervorgerufen werden. | 

Robert wandte fi beim Raufchen | 
eined Frauenkleides ungeduldig der | 
Ihüre zu; das Lächeln aber, mit dem | 
er die Eintretenbe begrüßte, war ge- | 
Ihmeidig und liebenswürdig, obzwar 
er gleichlam erfchredt die Hände mie 
abmehrend emporhob. 

„Meine liebe Julie“, rief er bor=- 
murfspol, „Du hättet den meiten 
Weg bis zur Bibliothek nicht zurüd- 
legen dürfen; ich war eben im Begriff, 
Did in Deinen Boudoir aufzufuchen. 
Ich darf es nitht zugeben, daß Du Dich 
überanftrengft, wenn Du ohnehin un= 
mohl bift.” 

Er blidte anfcheinend bejorgt die 
kränkliche Frau an, die troß des gefärb- 
ten Haare3, der farmofinrothen Lippen 
doch das Gepräge einer gewiffen Vor— 
nehmbeit nicht verloren hatte, 


(Fortjfegung folgt.) 
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— In der Kanzlei. — Notar (bil: 
tirend): In der Verlaſſenſchaftsſache 
der Gärtnerswittwe Eliſe Kohl in der 
Kapuzinerſtraße u. ſ. w. — Kanzliſt 
(zerſtreut, ſchreibt): In der Verlaſſen— 
ſchaftsſache der Kapuzinerswittwe 
Eliſe Gärtner in der Kohlſtraße u.ſ.w. 
— — — — er — — 
— — — — — — — 


Spart Boktor-Kedinungen! 
Braucht Dr. Lemfe'3 Larative Kränter-Thee. 
‚ Mit einer Schachtel diejes wertbuollen Mittels 
in Eurem Heim fönnt Ihr augenblidlich viele 
schmerzhafte Leiden des menjchlichen störpers_be: 
feitigen ohne einen Doktor zu fonjultiten. Wil: 
lenfhaftlih zufammengeicht von fräftigen mebi- 
ziniſchen Wurzeln, Kräutern etc. Mein vegetas 
bilifch, enthält 

Keine ihädlihen Zuthaten. 

Wirkt Schnell und na&haltig in allen Fällen 
von Berftopfung, PBilliöjität, Veberleiden, Gelbe 
fucht, Dyspepfie, jaurem Magen, Kopfiveh und 


Schwindel. 
Lindert fort. 

Huften, Erkältung und Katarıh. Wirkt Wuns 
der in der Heilung von Scrofein, Geihwüren, 
Ausihlag etc. Leute, die an —— Nie⸗ 
ren⸗ und Blaſen⸗-Beſchwerden, Waſſerſucht, Rheu⸗ 
matismus etc. leiden, finden ſchnelle Beiferung 


durch ein poor Dojen diejeg großen Seilmittels. 


1 Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


Unjcheinen 
Wunderbare Heilungen 

find erzielt worden dur diejes einfache, Bam: 
und Träftige Heilmittel. Nebe Familie follte Dr. 
Lemte’3 Larativ KräntersThee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schaätel. —* jeder Apothele ver⸗ 
lauft. VPreis 280 und Scht darauf den 
echten zu erhalten. 


daß bie 
würden 
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Meine Offerte tober in der 
„Abendpoſt“ bringt große Freude. 
In der Abendpoft vom 16. Ottober machte 
ih folgende Dfferte: Dab ih abjolut gratis 
500 Katareh-Pehandlungen unter die Xefer der 
Abendpoit verigeilen würde. Diefe Differte 
wurde mit jo großer Gemugthuung aufgerom: 
men, fo viele danldare Briefe erbielt ih da= 

durch, dab mein Herz erfreut. ill. — 

Deshald beſchloß ich die Offerte zu wieder⸗ 
boten und made diefe Anfündigung. I gebe 
abiufnt toitenfrei noch 250 meiner berühmten 
Katarrhbehandlungen fort, Die Behandlung, 
welche taufende Keidende Iurirte nadhdem alles 
andere feblgeichlagnen. Ar s 

Iett, Lefer, dies it Eure Gelegenbeit. Alles, 
was Ihr zu tbun braucht, ift diefe Vehandlung 
anzuwenden umd die wunderbaren Nefultate 
zu beobaditen. Nah dem Gebraud feid She 
beiterer und im jeder Beziehung befler. Eure 
Nafe ift oifen, Euer üdler Atbem bveifhmwindet 
allmäblia, die fortwährend eintretenden Erfäls 
tungen, die struften in Eurer Nafe, der fchlechte 
Seihmad im Munde am Morgen, der fortwäh- 
rende Wunich die Kehle zu reinigen, alles Dies 
verfhwindei eines nach dem anderen, etliche 
fchneller, etliche lanafamer, aber alle merden 
fiher beigelegt. Ife feid wieder fo freudig und 
munter mie in Euren frohen Jugendtagen, frei 
bon Eorge und Schmerz. 

Gin Gefhent für Eud). 

Beachtet, ih mache diefe_ freie Offerte mur 
um Euch Gutes zır then. Sch wi fein Geld 
dafür, Ihr gebt abfolut feine Verpflichtung ein, 
Lefer, dies tt, die ———— die nur einmal 
im Leben vorkommt; laßt ſie vorübergeben und 
fie wird Euch vielleicht nicht wieder geboten, 
Vervaßt fie nicht, ſchreibt heute. Screiht 
eine Roitfarte oder Euren Namen und Adreſſe 
it einem Brief, und hr erpaltet umgehend 
ver Poit eine diejer breifaden Behandlungen. 
Schreibt deutih oder engliih. Adreflirt Katarrh- 
Spezialift Spronle, ? Tradedldg., Yoiten, Mail. 


Lokalbericht. 
In Ur. Sicher. 


Der Farbige John B. Robinſon 
zwaugsweiſe zurückgebracht. 


Hüullt ſich in Schweigen. 


Er iſt bekanntlich der Ermordung der 
Frau Jennie Cleghorn verdächtig. — 
Erfolgreicher Raubzug. Nach berühm⸗ 
ten Muſtern. — Kindesraub? 


Leutnant Benjamin Enright und 
Detektive Wm. Harper von der Wache 
an der 22. Straße kehrten heute Mor— 
gen mit dem in Louisville, Ky., ver— 
hafteten Farbigen John B. Robinſon 
zurück und lieferten ihn in die Wache 
an Harriſon Straße ein, wo er ſogleich 
von dem Inſpektor Wheeler ins Gebet 
genommen wurde. 

Der Neger wird bekanntlich für den 
Mörder der Frau Jennie Cleghorn ge— 
halten, deren kopfloſe und gräßlich ver— 
ſtümmelte Leiche am 20. Januar in der 
von einer Farbigen betriebenen Laſter— 
höhle Nr. 54 W. 17. Str., deren In— 
ſaſſin ſie war, gefunden wurde. 

Robinſon, der einen ſchwarzen 
Ueberzieher, einen hellfarbigen Hut und 
ein Spazierſtöckchen trug, weigerte ſich 
angeblich, während der Fahrt irgend 
welche ihm von den Polizeibeamten ge— 
ſtellte Feagen zu beantworten. Er 
wurde heute Stadtrichter Beitler vor— 
geführt, der das Verhör auf den näch— 
ſten Samſtag verſchob. 

Geſtern Abend haben Sachverſtän— 
dige ſich bemüht, unter Anwendung 
der Roentgen-Strahlen feſtzuſtellen, ob 
ſich vielleicht kleine abgeſprungene 
Theile der Raſirmeſſerklinge, deren der 
Mörder ſich wahrſcheinlich zur Ver— 
ſtümmelung des Opfers bediente, in 
deſſen Körper befinden. Von der blu— 
tigen Klinge des Raſirmeſſers, das 
man in Robinſons Zimmer, Nr. 2407 
Wabaſh Avbe. fand, ſind kleine Theile 
herausgebrochen. Sollte man dieſe in 
der Leiche finden, ſo würde ein faſt ein— 
wandfreier Umſtandsbeweis dafür er— 
bracht worden ſein, daß Robinſon der 
Mörder iſt. Die Leiche wurde unter 
Zuhilfenahme von Roentgenſtrahlen 
photograpbirt. Auf der fo erlangten 
Photographie find angeblich auch Fleine 
Striche, die al3 fleine Stahltheile ge- 
deutet werden können, fichtbar. Hilfs- 
polizeichef Schüttler meift aber darauf 
bin, daß diefe Striche auch durch Män- 
gel im Negativ verurfacht fein fönn- 
ten. 

Der Koronersarzt Dr. Hunter wird 
nochmals Die Leiche öffnen und fich 
bemühen, etmwanige in ihr enthaltene 
Stahltheilchen zu finden. 

Sanden Gift. 


Dr. Ludwig Heftoen, der mit Dr. 
Walter Haines und Dr. Victor E. 
Vaughan die Magen des fürzlich in 
Kanfaz Eity verjtorbenen mehrfachen 
Millionär? und Menfchenfreunbes 
Ihomas 9. Stwope und feines Neffen 
Ehrisman Smope hemifh unterfucht 
hat, depeſchirte geſtern, nach Abſchluß 
der langwierigen und ſehr ſorgfältig 
vorgenommenen Unterſuchung, dem 
Anwalt John G. Paxton in Kanſas 
City, Verwalter des Swope'ſchen 
Nachlaſſes, das Ergebniß der Unter— 
ſuchung mit dem Worte „Poſitiv“. 
Dem getroffenen Uebereinkommen ge— 
mäß bedeutet dieſes Wort, daß Gift in 
den Eingeweiden gefunden wurde. 

Man einigte ſich auf dieſe für Unein— 
geweihte immerhin ſchleierhafte Be— 
nachrichtigungsform, um die des Mor⸗ 
des verdächtigen Perſonen in Unkennt⸗ 
niß über das Ergebniß der Analyſe zu 
laſſen. 

Man erwartet jetzt, daß Anwalt 
Paxton heute noch hier eintreffen, den 


ausführlichen Bericht der Sachberſtän⸗8 


digen in Empfang nehmen und dann 
den Klageanwalt Virgil Coukling in 
Kanſas City telegraphiſch erſuchen 


werde, Haftbefehle gegen die Verdächti⸗ 
gen zu erwirken. 


Conklin Ni — beſtanden, 
gewe e unterſucht 


erklärt, 


falls Gift im Mageninhalt gefunden 

werben würbe. lm ben Beweis zu lies 

fern, daß die Verpächtigen geplant 
hatten, auch die fechs verbleibenden Er- 
ben der Millionen des verjtorbenen 

Smope aus dem Wege zu räumen, 

wird als Umftandabemweis angeführt 

werben, daß in den acht Mitgliedern 
der Familie Smwope fehwere Krankheit 
fünftlich erregt wurde, indem man ih- 
nen tücifcher Weife Typhus-Bazillen 
beigebracht habe. 

Entfegliches Elend. 

Meil er fi am Weihnachtstage be— 
trunfen hatte, wurde John Rylomicz, 
Nr. 1020 Eliton Uve., am 28. Dezem- 

| ber für die Dauer pon 118 Tagen dem 
| ftädtifchen Arbeitshaufe überwieſen. 
| Während er dort bei guter Pflege did 
und fett wird, leidet feine aus Yrau 
und elf Kindern bejtehende Yamilie 
bittere Noth. Die jüngften Kinder, 
ein Knabe und ein zehn Wochen altes 
Mädchen, gehen wegen Nahrungsmans 
gel Iangfam aber ficher ihrer Auflö- 
jung entgegen. Sie müfjen buchftäb- 
lich verhungern, wenn edle Menfchen- 
freunde fich ihrer nicht erbarmen. Ein 
pier Kahre altes Mädchen hat jehr 
jhlimme Augen. Es mirb mahr- 
icheinlich erblinden, wenn ihm nicht 
ärztlihe Hilfe zu Theil wird. Uber 
auch die übrigen Mitglieder der bes 
klagenswerthen Familie befinden ich 
in einer jämmerlihen Derfaffung. 
feines von ihnen hat Schuhe oder 
Strümpfe. Die Mädchen haben nur 
je ein Kalitofleid, das faum ihre Blö— 
Be bedeckt, fonft aber nicht3 auf dem 
Reibe und nichts im Magen. E3 man- 
gelt an Allem, an Heizmaterial, Nah- 
rungsmitteln und Kleidern. 

Freigeſprochen. 

Umberto Spizziri, der angeklagt 
war, aus Eiferſucht ſeine Gattin 
Anna ermordet zu haben, wurde ge— 
ſtern von einer Jury in Richter 
Barnes' Abtheilung des Kriminalge— 
richts freigeſprochen. Der Wahrſpruch 
gelangte um 9 Uhr Abends zur Ver— 
leſung. 

Die Staatsanwaltſchaft behauptete, 
er habe ſeine Frau umgebracht, weil er 
glaubte, daß ſie ſich mit einem gewiſ— 
ſen Louis Puzzo eingelaſſen hätte. 

Er betheuerte, und die Geſchwore— 
nen ſchenkten ihm Glauben, daß, als 
er der Frau Vorwürfe darüber mach— 
te, daß ſie ſich von Puzzo den Hof ma— 


angegriffen habe. Als er ſich verthei— 
digte, habe ſie einen Revolver gepackt 
und ihm zwei Kugeln in den Leib ge— 
jagt. Erſt jetzt, in berechtigter Noth— 
wehr, habe auch er zum Revolver ge— 
griffen und ſie niedergeknallt. 

In banger Sorge. 

„Meine fünfjährige Tochter Klara iſt 
geraubt worden“, erklärte heute früh 
der Zimmermann Henry H. Kile, Nr. 
440 W. Chicago Ave., nachdem er und 
ſeine gramgebeugte Gattin nach ſtun— 
denlangem Suchen, an dem ſich auch 
Spielgenoſſen des Kindes und Nach— 
barn der Eltern betheiligt hatten, ent— 
muthigt heimgekehrt waren. „Ob die 
Räuber die Kleine zwecks Erpreſſung 
eines Löſegeldes in Gewahrſam hal— 
ten, weiß ich nicht,“ jo ſchloß er ſeuf— 
zend. 

Den Angaben der neunjährigen 
Irene Undreen, Nr. 816 Zomnjend 
Straße, gemäß, befand jie fih Don- 
nerftag Nachmittag in Stlaras Gejell- 
Ihaft, ala ein etwa AOjähriger, bärti- 
ger, jchäbig gefleideter Mann, der ei: 
nen alten Schlapphut tief in die Stirn 
gedrüdt hatte, das Kind anfprad) und 


zu veranlaffen fuchte, mit ihm zu ges 
ben. Sie habe aber Klara gemaltjam 
fortgezerrt und fie ver Mutter zuge- 
führt. 


weſen. 

Später habe ſie von Spielgenoſſen 
erfahren, daß derſelbe Kerl auch ver— 
ſucht habe, die kleine Mary Gildae, 
deren Eltern an Milton und W. Chi— 
cago Ave. wohnen, mit ſich fortzu— 
locken. 

Die Angaben des Mädchens werden 
von Eſther Anderſon, die in der von 
Eiberg Brothers an W. Chicago Ave. 
und Townſend Straße betriebenen 
Fruchtwaarenhandlung als Kaſſirerin 
beſchäftigt iſt, in vollem Umfange be— 
ſtätigt. Frl. Anderſon gibt an, geſe— 
hen zu haben, wie der Kerl die beiden 
Kinder in Verſuchung führte. Sie 
habe ſich ſogleich mittels Fernſprechers 
mit der Polizei in Verbindung geſetzt. 
Als die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Häſcher eintrafen, ſei der 


Tappen im Dunkeln. 

Geſtern Nachmittag gegen vier Uhr 
ſprach Klara in ihres Vaters Werk— 
ſtätte an Wells und Superior Straße 
vor. Als ſie erfuhr, daß der Vater 
ausgegangen ſei, entfernte ſie ſich. Ge— 
gen fünf Uhr ſah man ſie in der Hoch— 
bahn-Halteſtelle an Chicago Ave., von 
wo aus ſie mehreren Knaben zuſah, 
die auf der Straße einander ſchnee— 
ballten. Seither hat Keiner ihrer 


Viele Brüche 


nnen zus geheilt werben, wenn ein gut pal» 
2. and an — wird, —Unfer vergrößer⸗ 
ed Banbagengeichäft ift unter der yerfönlihen 
eitung bon Seren $. Lord, geb abre bei 


n 
ottinger, und nur bier können Sie ehr fein 
unßbertreffliches Radical Eure Band erhalten. 


Dir nennen bier einige Preife: 


a ed Band, einfeitig, aufm. bon 
B Band, doppelt, aufto, bi 
ahlba infeitig 


4% 
98€ 


— 
len Fr aufwärts Bee meree 
Ules Andere in diefer Brande zu „Cut“⸗ 

Preiſen. 
Gerpritfte Waurterin bedient Damen. 
Difen tuagtich bis 6:80 uhr, auch Bonntagd 
von W bis 1 Udhr. 


The Public Drug Co. 


150 STATE ST 


ee ee ——— — — — — — — ee ee —— — ——— — — a nr nn EEE ae — 


es durch Verſprechen von Zuckerwerk 


Als Frau Kile auf die Stra= | 
Be eilte, jEi ver Sterl verjchiwunden ges | 


Strol nicht mehr zu finden gemefen. | 


© 


an are 
— — — 


a 


robe-&lajche freil 


Für Kükenfhmerzen, Kheumatismns, 


Seit 


ziniſchen Wiſſenſchaft 


Wunden, Hämorrhoiden 
und Katarrh. 


Jahren ift e3 das Veftrehen der medi⸗ 
gemejen, ein flüffige: 


Präparat hHerzuftellen, welches erjt durch bir 
Haut, dann durch Fleifh und Muskeln un? 
zulegt bis in die Knochen Hineindringt und 
durch jchmerzitillende und belebende Eigenfchafs 
ten Linderung und Heilung bei Krankheiten. 
und linglüdsfällen verihafft. 5 


Mar 


Zaegel, ein Chemiker in Sheboygan, 


Wis,, entvedte vor einigen Jahren im Laufe 


5 Rheumatism Pflles J 
Bockaehe and 
Catarrh, 


HEALS 


Cuts, Sores, Burns # f 
and Bruises, h 


M. R. Zaegel & Co,, |t 

Be Ghemists, SB 

on Sheboygan, WIs. 8 
= * 


ſchaften Eiterbildung verhindert; 
ſchnelle Heilung zu bezwecken. 


feiner wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
aus dem Mineral- und Pflanzenreich gewon⸗ 

nene Miſchung gewiſſer Oele, welche« die oben 

angegebenen Eigenſchaften beſitzen. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 
hat bei Rheumatismus, Rückenſchmerzen und 
Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

Bei Behandlung ron Wunden ift Z. M. O. 
allen Salben vorzuzichen, indem das Del nicht 
auf der Wunde liegen bleibt, fondern hinein» 
dringt und durch feine antifeptifchen Eigen 

jomit der Natur Gelegenheit gibt, eine 


eine 


Z. M. ©. iit fo harmlos, daß man e3 auch innerlich gegen Huften 


| und Erkältungen einnehmen Tann. 


| Niemand braucht fic) lange mit Ziveifel zu quälen, ob biefes Mittel wirk⸗ 


| fi eine Kur füraulle diefe Leiden ift, 


da eder feine Heilkraft mit einer freien 


Probeflafche verfuchen fann, ehe er eine aroße 25 oder 50 Cents Flaſche kauft. 
Schreiben Sie jofort an M. R. Zaegel, 800 Main Straße, Sheboy- 
gan, Wis, und bemerken Sie, daß Gie diefe Iiberale Dfferte in der 


„Xbendpoft“ gelefen hätten. 
Wenn Sie an Rheumatismus, 
Munden leiden, jo wird Shnen fofort 


Belannten fie gejehen. Nachfragen 


bei Verwandten und Freunden find 
fruchtlos verlaufen. 
Die Polizei fucht jebt einen Mann, 
ı der in einer nur wenige Straßenge- 
vierte von der Kilefhen Wohnung 
entfernt gelegenen Herberge mohnt 
und, der bon dem muthmaßlichen Ent- 
führer gelieferten Befchreibung nad) 
zu urtheilen, mit diefem große Uehn- 
lichkeit haben muß. Als die Häfcher 
| heute Morgen in der Herberge porjpra= 
| hen, max der Gefuchte jchon zur Ar— 
ı beit gegangen. Sobald die Polizei 
' feiner habhaft wird, foll er der Xrene 
| Andrsen gegenübergejtellt werden. Die 
ı hat fich die Züge jenes Strolches, der 


nau eingeprägt und glaubt imftande 
zu fein, ihn mwiederzuerfennen. 
Gründlich aufgeräumt. 

Drei mit allen Hunden gehekte Ein- 
brecder haben geftern Nachmittag im 
Haufe Nr. 3154 Kolorado pe. bier 
Wohnungen ausgeplündert, deren Be- 
mohner, mie fie wohl ausbaldomwert 
hatten, ausgegangen waren. Gie hat- 
ten fchon in den Wohnungen von Frau 
George Bentley, Frau W. Schiff und 
3. 3. Mahoney Schmud.und Tafelfil- 
ber im Gefammtmerthe von $750 er: 
beutet und waren gerade mit der Plün- 
derung der Wohnung von Howard X. 
Shaw beichäftigt, als defjen 14jähri- 


ger. Sohn Howard W. aus der Schule- 


heimfehrte. ALS der Knabe den Thür: 
drüder abgejchlagen, die Thür aber von 
innen berbarrifadirt fand, fehlug er 
Lärm. Sobald Hilfe nahte, eilten die 


Diebsgefellen, jeder mit einem gefüllten | 
Sad auf dem Rüden, durch die Hinter= 


thür über den Hof nach der Gafje und 
berichwanden dort fpurlos. Die Kerle 
jollen wie Landftreicher ausgefehen ha- 
ben. Bisher ift es ihnen gelungen, fich 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 
‚ Iuft, wie folgt: 
Frau Benkley, 8300. 
Frau Schiff, 8200. 
Mahoney, $50. 
Shaw, 850. 
„Der Kanae und der Kurze”. 


| Bon Edward Lamont, dem in ber 
Mirthichaft von Chriftopher Marz, 
Nr. 5522 ©. Halfte Straße, beichäf- 
ttgten Scanffellner, murbe heute 
Morgen um Halb 6 Uhr dem dienft- 
thuenden Schreiber der Wache auf den 
Viehhöfen telephonifch gemeldet: „Der 
Lange und der Kurze haben mich eben 

; überfallen und beraubt.“ 


| Klata vorgeftern bethören wollte, ge- 
Gen ließ, fie ihm mit gezüctem Dolch gef 5 ge: | 


Die Beftohlenen beziffern ihren Ver: | 


Rüdenfchmerzen, Hämorrhoiden oder 
eine Probeflajche portofrei gefandt. 


Um Tage, in feinen Mußeſtunden, 
foll er nun feine als Depejchenbonte 
gefammelten Erfahrungen vermerthet 
und Kunden der Telegraph Company 
mit gefäljchten Depefchen, die borgeb- 

ı lich Beitellungen enthielten, hineinge- 

! legt und je nadhvem um größere oder 
fleinere Beträge geprellt haben. 

©. T. Boncyfon, Gejchäftsführer 
i der GSchneiderfirma Morris, Gold- 
. Thmidt & Eo., Nr. 700 ®. Jadjon 
| Boulevard, hat jeine Verhaftung er- 
wirft. Der behauptet, daß der 
: Schlingel $60 von der Firma ergau= 
ı nert habe, 
| Auf dem Holzwege, 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
le8 betrauten Detettives glaubten 
Thon, einen wichtigen Fingerzeig zur 
Ermittlung des Entführers erhalten 
| zu haben, als ihnen gejtern Abend eine 
rau, die ihren Namen nicht nannte, 
mittels Fernſprechers mittheilte, daß 
fie eben gefehen habe, wie ein bärtiger 
Mann mit einem fleinen Mädchen an 
der Hand ein an W. Chicago Une. und 
Hallted Straße gelegenes Haus betre- 
ten habe. Leutnant James Doherty 
und die Deteftives SHiott und ©, 
„Sohnfon eilten fofort nach der ihnen 
bezeichneten Stätte. Dort harrte ih. 
rer eine herbe Enttäufchung. Gie 
fanden den Bewohner, einen alten 
Schuhmader, und erfuhren von dem, 
daß feine fleine Nichte ihn kurz zuvor 
befucht hatte. Als er mit dem Kinde 
an der Hand das Haus betrat, habe bie 
Ungeberin ihn wahrfcheinlich gefehen 
und für den Entführer der FTleinen 
— — —— 


Nur eine „Bromo Quinine“. 

Das iſt La rative Bromo Quinine. 
Seht nach Unterſchrift E. W. Grove. Üeberall ver« 
kauft, sm Huften in einem Tag zu heilen. 25. 

13n vſabmo 
— — ——n— — 


Dietrichs Cafe undſtonzertpavillon 


Der rege Beſuch des im Gebäude 885 
‚ Oft North Abe, Ede Dahton Str., neu 
, eröffneten Stonzert=Lofales zeigt zur Ge= 

nüge, daß der rührige Wirth, Herr 5. 
| Dietrich, fotwohl in der Ausftattung des 
Platzes, alö auch in der Bufammenftellung 
| der Konzert-PBrogramme das Richtige ge- 
; troffen hat. Die GSoliften Manzi und 
; Majtrangelo leiften im Vortrag befannter 
Dpernarien ganz Vorzügliches. Die Son 
zert-Sängerin Gertrude ry, fowie die 
Coubretite Thea Milton und der Lieder- 
fänger Henry Struve ernten ftet3 reichen 
Beifall, während der befannte Somifer 
Hugo Gottichall dafür forgt, daß Humor 
und Heiterfeit eine angenehme Abmwed3- 
lung bieten. Der Eintritt ift hollitändig 
frei. Mit dem Konzert-Pavillon iſt eine 
ausgezeichnete. deutjche Speiſewirthſchaft 
berbunden. 


Als die Häfcher eintrafen, fanden fie | 


Lamont mit einem großen Schießeifen 


bewaffnet und nad) Blut Iechzend auf | 


ber Straße. „ch Juche die Banpıten,“ 
Ichrie er, „und wenn ich fie finde, müf- 
jen fie pran glauben.” 

Nachdem man ihn beruhigt hatte, er= 
zählte er, daß er mit Ausfegen bejchäf- 
tigt gewefen fei, ala die Schnapphähne 
das Kofal beiraten. Der Kleinere fei 
am Zigarren = Verfaufsftand ftehen 
| geblieben, der Zange aber fei auf ihn 

zugefommen, habe ihm einen Revolver 
auf die Bruft gefeßt und gejagt: „Kebt 
verhalten Sie fih ’mal hübfch ruhig, 
jonjt geht die Kinarre hier los!" Dann 


habe der Halunfe dem Spiehgefellen ei- | 
‚nen Winf gegeben, und der Kerl habe 


| fih über den SKaffenapparat herge- 
ı macht und ihn ausgeplünbert. 

Sobald die Räuber das Feld ge- 
räumt hätten, jei er nach der nächiten 
MWirthichaft gelaufen und habe fich ein 
Sciekeifen geliehen. Als er mieder 
auf die Straße trat, feien die Banbditen 
aber über alle Berge gemejen. Gr habe 

| Tich num beeilt, die Polizei zu benach- 
richtigen und dann pflichteifrig die 
Suche fortgeſetzt. 
gebnißlos verlaufen. 

Auch die Polizei hat ſich bisher ver⸗ 
geblich bemüht, der Miſſethäter habhaft 
zu werden. 

Kaun’s weit bringen. 


Der 15jährige Edward Malinomwati 


| 

| 

murbe gejtern Abend von den Detetti: . 
1.00 ve Mahoney und Weihe verhaftet und 


in ber Wade an Desplaines Straße 
eingejperti. Er wird des Erlangens 
bon Geld unter falfchen Worfpiege- 
lungen bezichtigt. 

Srüber ftand ber Junge als Bote in 
Dienften der Weftern Union Telegraph 
Company in_ deren Zmeigjtelle Nr. 
838 Clinton Straße. rn Tehter Zeit 
trat er aber al „Edward Malinoff, 


der fHaiferlih ru Tänzer“ i 


— 


Die ſei leider er— 


Siemfens’ Palmgarten. 


Ein altes deutſches Familien-Lokal iſt und 
bleibt Ch. Siemſens Palm-Garten, 814 - 
818 North Ave. Der Wirth hat auch in die— 
ſer Woche ein Programm zuſammengeſtellt, 

das ſich ſehen laſſen kann. Die auftretenden 
Künſtler ſind Frl. Guſti Schefft, Liederſän— 
gerin; die gern geſehene Wiener Soubrette 
A. Edelweiß; Frl. Myrtle Ruſſel, Tänzerin; 
die Komiker Franz Kreut und Alb. Thiſius. 
Das neueinſtudirte Duett von Frl. Edel— 
weis und U. Ihifius, „Ena’s Geburtstags, 
entfeffelt wahre Ladjfalvden. Zum Schiui 
gibt es die Poffe „Chicago auf Stelzen“. 
Der Eintritt ift frei. Nächfte Woche: Fıl. 
Garrie Wiener, fpantfhe Tänzerin. 


Bollsgarten, 


Direktor Fiſcher vom „Volsgarten“ hat 
für ſeine Gäſte ein reichhaltiges Pro— 
gramm, welches nicht übertroffen werden 
kann. Das komiſche Element iſt durch die 
Herren Lyon und Mohaupt vertreten, 
welche wahre Lachſtürme mit ihren Vor— 
trägen erzielen. Die Damen Lyon, Her— 
tel und Paur ſind vorzügliche Sängerin— 
nen, Tänzerinnen und Soubretten, wie 
man ſie nicht beſſer zu ſehen bekommt. 
Freunde Wiener Geſanges werden gerne 
den Liedern des Wiener Sängers Fiſcher 
lauſchen. Zum Schluſſe einer jeden Vor— 
ſtellung gelangt die urkomiſche Poſſe: 
„Die luſtige Gerichtsſitzung“ zur Auffüh— 
Der Eintritt iſt frei. 

— —ñ— — — 


Bei dem heutigen Gabelfrühſtück des 
City⸗Klubs hielten Hoyt King und der 
Abgeordnete C. J. Ton Anſprachen 
über die der Legislatur vorliegenden 
Vorlagen, von denen die eine der 
Stadt Chicago, die andere der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde das Recht gibt, einen Hafen 
und Werften in Chicago zu bauen. 
Ueber die Pläne der Stadt hinſichtlich 
der Anlage eines Hafens verbreileie ſich 

Ald. Charles Foell. 

— Graf Carrington, f Goͤu⸗ 
verneur von Neuſüdwales, iſt angeb⸗ 
lich zum Generalgouverneur von Ras 


rung. 





— 


— — 
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Milwaukee Avenue 


und Paulina Str. 


Montag, den 31. Zanuar: 


Grtra: Spezialitäten — Main Floor. 


Scürgen-Ginghanms, allerbefte Aunlität 
für Sc, in diefenı DBerkauf s 


10 Yards für 


bc 


einen Kunden. 


4. Floor — WMufter - BPartie einfacher Spiken- 


Gardinen, 3 und 3% Yards lang, von 
S9r bis $#1.39, in diefem VBerkanf.... 


Domeſtic Dept. 
Indian Head, gebleichtes Muslin, 


be 
214 Dards breites ungebleichtes 
Betttuchzeug, zu 22% 
Gebleiht. Gambric, fehr gute Cuas 8 
lität, in furzen Stüden c 
Grocery-Dept. 
Santos Kaffee 
3 Pfund Seifen-Chips............ 
Stider - Stärfe 
> Etüde Santa Glaus-Seife 
310 Stüde Calumet Seife 
3 Büchjen Erbjen oder Corn 
2 PD. Büchfe AUrmour Bohnen.... 
Pfd. Koch-Chokolade 1 


Fleiſch-Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Vork-Schulter 
Magere kleine Pork Loins....... 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Mittelſchnitt Sirloin Steak 
Mittelſchnitt Round Steak 
Nr. 1 Sugar Cured California 


Schinken, zu 


390 


Spitzen-Departement. 
Großer Verkauf von Stickereien. 


Valenc. Spitzen, mit dazu paſſen— 
dem Einſatz, ze-Werth zu 
Leinenftoffe = Dept. 
Zafel-Damaft, 35c:Merth, — 9 
zu . 
Lund Gloth, 36zÖllig, — 59: 
Werth, zu 
Likör-Verkauf. 
$1.00 Flajche Kobolo Tonic oder 
EREER N 020 49€ 
Kentuckh Rye Whiskey, 6 
Jahre alt 
91.08 Whiskey, 6 Aahre alt,— 
Gall. -95; 1% Gall, & 
el 51.00 
Portwein — die Flaſche 
9:30 bis 11:30: Amp. Cognac 49€ 


Brandy, rein, reg. Preis $1. 
Nur 1 Flafche für jeden Stäufer, 


— ——— — — — — — — —————— BET — — — 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press”, 
Inland. 
Napervilies neuer Leiter. 


Albertown, Pa., 29. Jan. Bifchof 
Bowman ift zum vorläufigen Präfi- 
denten des Northmweitern Seminars 
der evangeliichen Gemeinjchaft in Na= 
perpille, IO., an Stelle von Baftor 
Kiethofer gewählt worden, der un- 
längſt zurücktrat. Paſtor Umbach 
wird Biſchof Bowmans Gehilfe ſein. 
In dem Seminar ſollen allerhand Lie— 
besgeſchichten vorgefallen ſein, was 
zu einer hochnothpeinlichen Unterſu— 
chung führte. 

— —ñ— —— 


QAuslaum 


Rußlands Vorſchläge. 


Möchte jetzt die Balkan-Streitfragen end⸗ 
giltig regeln, und in Wien iſt man ein⸗ 
verſtanden. — Der Ordensſegen an 
Kaifers Geburtstag. 


Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatsyeitung“.) 


Wien, 29. Yan. Bon der ruj- 
tichen Regierung find foeben VBerhand- 
lungen mit der hiefigen Regierung vor- 
geichlagen worden, um eine sserftändi- 
gung über die jchmwebenden Baltanfra= 
gen herbeizuführen. Das murde hier 
günjtig aufgenommen. Die in Ausficht 
genommenen Konferenzen dürften auf 
die Beziehungen zmwijchen Defterreich- 
Ungarn und Rußland einen guten Ein 
fluß ausüben. 

Gerüchte, nach denen ein Zerwürf- 
niß ziwifchen dem öjterreichiich-ungari= 
Ichen Minifter des Weußern, Grafen 
Vehrenthal, und pem hiefigen deutfchen 
Botſchafter v. Tſchirſchky über Etiket— 
tenfragen vorgekommen ſein ſollte, 
werden als unwahr und als einenTheil 
der Treibereien bezeichnet, welche ſeit 
geraumer Zeit gegen den Grafen Aeh— 
renthal im Gange ſeien. 

Berlin, 29. Jan. Anläßlich ſeines 

Geburtstages ſind vom Kaiſer äußerſt 
zahlreiche Orden verliehen und Beför— 
derungen vollzogen worden. Reichs— 
kanzler v. Bethmann Hallweg und Ge— 
neral v. Deines, Generaladjutant des 
Kaifers, haben den Schwarzen Abler- 
Orden erhalten, der Kommandeur bes 
Gardekorps, v. Loewenfeld, und der 
tommandirende General bes 17. Ar⸗ 
meekorps, v. Mackenſen, das Groß—⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens, 
Generaldirefior der Mufeen, Dr. 
Bode, welcher in dem jüngften Büften- 
Streit fiqurirte, und der SHiftorien- 
und Genremaler Anton v. Werner das 
Prädikat „Erzellenz“ und in das Her- 
renhaus find al3 lebenslängliche Mit- 
glieder berufen: Prof. Adolf Wagner 
von der Berliner Univerfität; Arthur 
db. Gminner, Direktor der Deutfchen 
Bank; Dr. Krupp v. Bohlen und Hal: 
bach, fomwie General d. Kar. a. D. v. 
Bilfing, ehemaliger fommanbdirenber 
General des 7. Armeeforps. Artur d. 
Sminner ift Bräfident der Anatoli> 
Ihen und Bagdadbahn-Gefelfchaft. 

Der zweitältefte Sohn des Kaifers, 

Prinz Eitel Friedrich, ift zum Major 
befördert worden, Generalleutnant v. 
Ealoffitein, bisher Kommandeur der 
20. Divifion in Hannover, murde&ou= 
berneur von Straßburg, fein Nadifol- 
ger an der Spibe der 20. Dipifion 
wird der bisherige Ober-Quartiermei= 
!ter im Generaljtab der Armee, Gene 
ralmajor v. Gündell. 
Bijze-Admiral v. Holtzendorff, bis⸗ 
lang Chef des 1. Geſchwaders, iſt zum 
Kommandeur der Hochſeeflotte be— 
ſordert worden. Die Kontreadmirale 
Paſchen, Rollmann und v. Ingenohl 
ſind zu Vize-Admiralen ernannt. 

Bei einer öffentlichen Feier von Kai⸗ 
ſers Geburtstag in Karlsruhe brachte 
der Jungliberale Frey den Toaſt auf 
den Großherzog Friedrich von Baden 
aus und erklärte, das badiſche Volk 
blicke in den gegenwärtigen trüben Zei⸗ 
ten mit banger Sorge in die Zukunft. 
Mächtigere Bundesſtaaten ſeien auf 
ihre eigenen Vortheile bedacht und 
fügten den kleineren Bundesſtaaten 
ſchweren Schaden zu. Frey meinte da⸗ 
mit die Einführung von Schiffahrts⸗ 
abgaben, für welche die preußiſche Re⸗ 
gierung mit Eniſchiedenheit eintritt. 


Der preußiſche Geſandte Vizeadmi— 
tal v. Eiſendecher ging ſofort demon— 
jtrativ aus dem Feftfaal, nachdem er 
dem Dberbürgermeifter Siearift den 
Grund jeines Verhaltens mitgetheilt 
hatte, 

Werden freigeiprohen. 

San Yuan del Sur, Roftarifa, 28. 
san. Das betreffende Gericht in 
Managua, Nikaragua, hat General 
Medina, den Verfolgungsanmwalt Sa: 
lomon Selva und andere Mitglieder 
des Kriegsgerichts, welches die Ameri- 
faner Groce und Cannon zum Tode 
berurtbeilte und erfchießen ließ, von 
den betreffenden Anklagen freigefpro- 
chen, 


Tefegrapäifche Jielizen. 


Indand. 


— In St. Louis wollen heute 
Abend Vertreter von neun Klubs einen 
nationalen Verband von Luftichiff- 
fahrern gründen. Yllinois ift durch 
Peoria vertreten. 

Der GStudenten-Auffichtsrath 
der Univerjität Stanford in Kalifor= 
nien hat die Fuchöprellerei, wenn nicht 

| zu heftig betrieben, al3 gut zur Erhal- 

| tung der Mannszucht erklärt. 


— Chin Dade, ein junger chinefifcher 
Student, wurde heute ala geheilt aus 
der Serenanftalt in Northampton, 
Mafl., enilaffen, mo er zmei Monate 
war. Er meint, daß die fchmwere Luft 
feinen Geijt’ verwirrt habe. 

— Wegen des jogenannten Tyried- 
hof = Verficherungsfchmindels find in 
Louisville drei Berficherungsagenten 

verhaftet worden. mei Indiana’er 

Geſellſchaften dürften in Kentucky we— 

gen unlizenſirten Geſchäftsbetriebs 
prozeſſirt werden. 

— Der frühere Richter Dittenhöfer 
in New VYork verſicherte heute, daß die 
zweite Ehe einer rau, nad) feiner Er=- 

| fahrung auf dem Richterftande, ge= 
| möhnlich glüdlicher als die erite jei; 
| denn das zweite Mal habe die Frau 
| ihon Erfahrung gefammelt. 

Staats =» MWohlthätigkeitsfom- 
| milfär Wight in Trenton, N. %., 
ſchlägt vor, die Kühlhäufer unter Auf- 

fiht der Gefundheitsbehörden zu ftel- 

len und das Lagern von Lebensmit- 
teln über eine beftimmte Zeit hinaus 
zu verbieten. 


— Die Einkünfte eines Fonds von 


‘ 


$1000 bat zum Gedädtniß an ihren 
Sohn eine New Horkerin dem beliebte: 
ften Schüler der Sen’srklaffe der Uni- 
berfität Kolumbia geitiftet. Die Klaffe 
wird jedes Jahr darüber abitimmen, 
mer den Preis erhalten foll. 

— In PBittsburg tft heute ein Pro- 
zeß wegen Verlegung des Nahrungs 
mittelgefeges im Gange; der Ange: 
Hagte hatte Wurft aus Stärfe und 
Mehl aemadt, und 12 Geſchworene 
follen jet entfcheiden, ob das als 
Wurft gelten fann. 


— In der Gefeßgebung bon Bri- 
ttfh-Kolumbia find Gefege aefordert 
morden, welche Japanern und Chine- 
fen den Beji und das Pachten von 
Land verbieten, weil die zunehmende 
Anfiedlung von „Gelben“ als Ge: 
müfegärtner den Meiben jchmeren 
Mitbemerb mad. 

— Yulius €. Lanabein, unter den 
Veteranen im ganzen Lande als ber 
tleine Trommelfchläger von Nem York 
befannt, ver als 12jähriger Knabe mit 
den Hamfins’fchen Zuaven 1861 mit- 
zog, jpäter Bezirfärichter im GStaate 
New York war, ift heute in feinem 
Heim in New Horf geftorben. 

— nn den auf einer Weberführung 
in. Afbtabula, D., haltenden, nad 
Chicago fahrenden Schnellzug der 
Late Shore-Bahn fuhr heute früh ein 
nah St. Louis beftimmter, zertrüm- 
merte den leeren Ausfichtsmagen und 
warf vier Bullmanmwagen vom Geleife. 
Frau H. Harkbera von PBropidence, 
R. J. murde gegen einen Spiegel :ge- 
fchleubert und erlitt Schnittwunden; 
2ofomotivführer Weifel und fein Hei- 


zer wurden, al fie abjprangen, leicht I 


verlegt. 


— Der 
Xer., ift in der verfloffenen Nacht faſt 
ganz abgebrannt. Schaden $50,000. 

— 295 Zahlung3einftellungen biefe 
Woche, 311, 359 und 211 in den glei- 
hen Wochen der Jahre 1908, 1907 
und 1906. 

— Die Glashüttenbefiger haben den 
Glasbläfern fünfzehn v. H. . Zulage 
über die im legien Juli vereinbarte 
Lohnſtkala bewilligt. 

— Sheriff Henry van Gunten iſt 
in Lima, O., von den Großgeſchwore⸗ 
nen der Fälſchung in den Koſtrechnun⸗ 
gen für Gefangene angeklagt worden. 

— Die Farmers' and Merchants' 
Bank in Alexandria, Nebr., iſt von den 
Staatsbehörden geſchloſſen worden. 
Ihre Einlagen ſind 835,000, dürften 
aber voll bezahlt werden. 

— Auf $1,500,000 Kapital hat bie 

| Great Northern Erpreß Eo., mie eine 
Legislaturunterfuhung in Montana 
ergab, fünfzig Prozent Dividende be- 
zahlt. 

— Ein Wirbelfturm zerjtörte ge= 
ftern zwölf Meilen von Orangeburg, 
©. R., ein Schulhaus; die Lehrerin 
Julia Reed und fieben Kinder wurden 
verletzt. 

— General Wm. F. Draper, früher 
Kongreßmitglied von Maſſachuſetts 
und Botſchafter in Rom, iſt, 68 Jahre 
alt, nach langer Krankheit' in Waſh— 
ington geſtorben. 

— Frederick Marx, Erfinder des 
Prozeſſes der Gewinnung von Papier 
aus Holzbrei, iſt in March, N. Y., im 
Alter von achtzig Jahren geſtorben. Er 

war ein Deutſcher von Geburt. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 
York hat den Vorſtehern aller Verwal— 
tungszweige mit Entlaſſung gedroht, 
falls ſie ihre Bewilligungen ohne drin— 
gende Noth überſchreiten, und ſparſa— 
me Verwaltung gefordert. 

— Kongreßmitglied Lowden hat die 
auf ſeiner äußerſt werthvollen Farm 
im County Ogle, Ill. betriebene Zucht 
von Raſſethieren, Pferden, Rindern, 
Schweinen und Schafen, aufgegeben 
und will die Farm verpachten. 


— Die Unterhandlungen zwiſchen 
England, Japan, Rußland und den 
Ver. Staaten zum Schutz der Robben 
ſind dem Abſchluß nahe; dieſer wird 
nur durch eine Entſchädigungsforde— 
rung Kanadas verzögert. 

— In Sonntagsſchulen in Brook— 
lyn, N. Y., wird jetzt drei Monate lang 
Unterricht in der erſten Hilfeleiſtung 
bei Unfällen gegeben. Wer die Prü— 
fung beſteht, erhält von der Rothe— 
kreuz-Geſellſchaft ein Diplom. 


— Der ſyſtematiſchen Plünderung 
bon Poſt- und Bahnexpreßſachen hat 
ſich der Bahnexpreßagent Sample in 
Cheyenne, Wyo., ſchuldig bekannt. 
Drei andere Angeſtellte ſind ebenfalls 
in Anklagezuſtand. 

— 25 Jahre Zuchthaus hat der 
Schwarzhänder-Führer Piſano in 
Brooklyn, N. Y., wegen Betheiligung 
an Albanos Mordverſuch auf Giu— 
ſeppe Cacae erhalten. Der Richter be— 
dauerte, daß er den Halunken nicht für 
immer unſchädlich machen konnte. 


— Die Forderungen der amerikani— 
ſchen Lokomotivführer und Schaffner 
auf der mexikaniſchen Staatsbahn ſind 
endgiltig abgelehnt worden. Den Leu— 
ten wurde verſichert, daß nur dann 
Mexikaner bei Anſtellungen im Bahn— 
dienſt den Vorzug erhielten, wenn ſie 
gleich tüchtig wie Amerikaner ſeien. 


— Thomas Murphy wurde, als 
ſeine Mutter, eine Wittwe, krank war, 
vor 30 Jahren von einem Verwandten 
als ſechsjähriges Kind in Johnstown, 
Pa., geraubt. Heute erhielten ſein 
Bruder und ſeine Mutter, jetzt Frau 
Mary Schäfer, von ihm die erſte Bot— 
ſchaft. Er wohnt in Brooklyn, N. Y., 
und hat nicht mehr lange zu leben. Vor 
ein paar Tagen war er über ſeine Her— 
kunft aufgeklärt worden. 


— J. G. Paxton, Verwalter des 
Nachlaſſes des reichen deutſch-pennſyl⸗ 
vaniſchen Geſchäftsmannes Swope in 
Kanſas Cityh, iſt nach Chicago berufen 
worden, wo bekannte Chemiker den 
Magen Swopes und ſeines Neffen 
Chrisman auf Gift unterſucht haben. 
Was der Befund der Sachverſtändigen 
iſt, bleibt vorläufig geheim. Es ſoll 
bekanntlich eine große Erbſchleicherei 
vorliegen. 


— In 50,000 großen Plakaten 
wurden heute die New Yorker zum 
Fleiſchboykott aufgefordert; der Zen— 
tralgewerkſchaftskörper hat eine Unter— 
ſuchung des Fleiſchtruſts gefordert. 
hält den Fleiſchboykott aber für Un— 
ſinn. Die Sträflinge im Countyge— 
fängniß, Norwich, N. Y., haben ſich dem 
Boycott angeſchloſſen. Der National— 
verband der Fleiſchermeiſter hat den 
Boykott für falſche Politik erklärt, da 
unter dieſem weniger der Großfleiſcher, 
als vielmehr der Kleinhändler getrof— 
fen werde. Der Zoll auf die Viehein— 
fuhr ſollte abgeſchafft werden, dann 
werde genug Schlachtvieh auf den 
Markt kommen. 


— 


5; ugengläler Sl 


Wir find ESpezialiitten in ber Michtigftel- 
fung von Augenfehlern, Seit 20 Jahren je. 
ben wir nidt3 anderes gethan. Die ohine 
A von 85 Augengläſern oder Brillen, 
mit den berühmten Dudler Linſen in gold⸗ 
gefüllten Nahmen für 51, wird gemacht 
um uns eine Gelegenheit zum Beweiſen un—⸗ 
ſerer Behau su geben, daß wir hunder⸗ 
ten von vPerfonen, die unſere Dienſte wirt— 
Ki nöthig haben, die beſte Bedieuung zu 
den niedrigiten Breiten geben. Kopfihmer- 
zen und Nervsiität, bie bon Augenanitren- 
gung herrühren, werben burd uniere tm 
dellos paflenden Brillen immer bejeitigt. 

uUnterfuhnng und Rath 
abfioIut frei. 


BERGSON & CO. 


QAugen-Spezialiiten. 
Zwei Dfftces: 602 North Ave., Ede Sar. 
.. über Banl; oder 6235 ©. Is 
Ken ir, ehe 68. Str. Chicags Gin Sans 
Sonntags 10 Borm. bis 12:30 am — 


Seſcafiehen von Zolar, | 
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 — Julia Wendling in Nem- York 
lagt auf Nährgeld ke 
ihr Gatte, Kellner im Waldorf-Aftoria 
Hotel, :$100 die Woche an Zrintgel- 
dern einnehme; in Rectors Speiſe⸗ 
haus, too er früher bedienftet mar, ver: 
diente er Ddurchfchnittlih $70 "die 
Woche. 

— €3 wird amtlich geflagt, daß un- 
ter den Studenten ber höheren Lehran- 
ftalten, namentlich in temperenzleri- 
fchen Landgegenven, der Genuß von 
Betäubungsmitteln, Opiaten, immer 
mehr um fich greift; au) um zur Prü- 
fungszeit den Geift vorübergehend zu 
ſchärfen. 

— Geo. Blackſtone in Pittsburg 
wollte heute bei Oakland, Md., mit 
der von ihm erfundenen Gleitmaſchine 
einen Aufſtieg machen. Weil er ſie dem 
Landvolk vorher nicht zeigte, ſoll Je— 
mand aus Rache die Scheuer, in der 
ſie untergebracht worden war, in der 
verfloſſenen Nacht angezündet haben. 
Die Maſchine wurde zerſtört. 

— Aus dem Flottengefängniß in 
Portsmouth, N. H., wo fie furze Frei- 
heitsftrafen verbüßten, entflohen ge= 
ftern Mittag die Seeleute Spurling 
von Indianapolis, Me&arvey und 
Montgomery; als fie über den Pisca- 
taqua ruderten, wurden fie von den 
Wächtern beichoiien, Spurling ges 
tödtet, feine Genofjen verwundet, 


— $400,000 erbten die Eheleute U. | 


MW. Ihompfon in Pittöburg, welche 
fhmer um ihr farges Dafein fämpfen 
mußten, von einem oldontel, dem 
deutich-englifhen Makler Sulzenber- 
ger in London. Die Frau wurde vor 
Aufreaung frant, verficherte fpäter 
aber, fie und ihr Gatte mürden auch 
fernerhin arbeiten, mie fie e3 bisher 
gethan hatten. 

— Um Rande der Blanco-Schludt 
bei Dalbort, Ter., Scheuten die Pferde 
der Wittme Break, drängten den Wa- 
gen über den Rand, ber darin befinbli- 
che Ofen ftürzte um, es bradh euer 
aus, und die Wittme, ihr Kind und die 
Pferde Tamen um. Ein Viehzüchter 
auf der anderen Geite der tiefen 
Schlucht mußte zufehen, ohne helfen zu 
fünnen. 

— Der 18jährige Chad. Murphy 
hat in Wafhington heute der Polizei 
geitanden, daß er Mitglied einer jus= 
gendlichen Diebesbande jei, die Ver— 
tath mit dem Tode beftrafe. Einer fei 
megen Unbotmäßigfeit gefelfelt und in 
den Potomac geworfen worden, und 
ein anderer habe aus Reue über das 
Verbrechen Selbitmord begangen. Drei 
Burfchen find verhaftet worden. 

— Dr. Xohann Hafemann, welcher 
im Wuftrage des Garnegie-nitituts 
in Bittöburg eine Forfchungsreife nad 
Siidamerifa macht, hat an feinen Kol: 
legen Dr. Karl Eigemann in Bloo- 
mington, Ind., geſchrieben, daß er bei 
Manos, Brafilien, einen Fildh mit 
Beinanfäten gefunden habe, das bi3- 
lang fehlende Berbindungsglied in 
der Kette zmifchen Salamander und 
Fiſch in den Thierarten. 


— Von 323,344 Kindern, welche in 
den öffentlichen Schulen der Stadt 
New NYork ſoeben ärztlich unterſucht 
worden ſind, waren 242,048 leidend; 
56,620 an der eghyptiſchen Augenkrank⸗ 
heit, 38,329 an mangelhafter Seh— 
fraft, 73,058 an Nafenfrankbeiten, 
3471 an Schwerhörigfeit, 183,869 an 
franfen Zähnen, 145,066 hatten Un 
geziefer, 11,749 waren ungenügend ge- 
nährt und 2408 blutarm. 


— Der neue Urbeiter-VBürgermeifter 
MeCartiy von San Franzisfo hat 
heute erklärt, daß die Polizei nicht 
dazu bejoldet werde, um Privathäufer 
im Chinefenviertel zu überwachen. 
Die Ehinefen könnten fpielen, jo lange 
fie wollten, fo lange fie unter fich blie- 
ben. Auch das Poferfpiel fei nur dann 
verboten, wenn der Hausmwirth vom 
Gewinn einen Antheil erhalte. 


— HN. MWlen von Toledo, D., 
früher Gefandter in Korea, prophegeite 
bei einem Telteffen in Kanjas City, 
daß Japan vor Xuläuf von fünf Jah 
ren, vor Vollendung des Panamaka— 
nal3, über Nacht Hatait befegen und 
dann binnen zwanzig Jagen 250,000 
Mann an der Pazifikküjte landen mer» 
de, mährend die Ver. Staaten nicht 
bor drei Monaten 100,000 Mann 
dorthin ſchaffen könnten. Es werde 
ein furchtbarer Krieg werden. Japan 
ſpionire hierzulande herum, wie es das 
in China und Sibirien vor ſeinen letz— 
ten beiden Kriegen gethan habe. 


Quslanı. 


— Der britifhe Torbedobootzer— 
ftörer „Eden“ wurde bei Dover wäh— 
rend eines jchweren Sturmes im eng= 
fen Kanal von der Verankerung 
fortgeriffen und auf den Strand ge- 
morfen, die Mannjchaft aber gerettet. 

— Die italienifche Polizei hat, De- 
peihen aus Florenz zufolge, ermittelt, 
daß Genofjen von Gaetano Bresci, 
welcher vor zehn Jahren König Hum- 
bert ermordet hat, in den Ber. Staa- 
ten feien. Deren Auslieferung fol 
verlangt werden. 

— Die Regierung von Nikaragua 
hat gegen die Entjcheibung des Ge- 
tits in Mefaya Berufung eingelegt, 
melches die Mitglieder des Kriegsge— 
richts freigefprochen hatte, die die 
Umerifaner Groce und Cannon zum 
Tode verurtheilten. 


— Nah den neueften Nachrichten, 
heute Nachmittag, wird das Berhält- 
niß der Parteien im englifchen Unter» 
baufe mie folgt fein: Liberale 271, 
Unioniften 270, Srifch-Nationaliften 
80, Arbeiter 40. Die Regierung ber- 
fügt fomit über eine Koalitionsmehr- 
beit von 121 Stimmen. 

— Das japanijche Auswärtige Amt 
bat in der Landespreſſe verbreiten laf- 
fen, daß die Regierung von den guten 
Abfihten der amerikanifchen Regie— 
rung hinfichtlich ihres Vorfchlages, die 
Zone der Mandfchureibahnen für neu- 
trales Gebiet zu erklären, völlig über- 
zeugt jei, und daß bie amerifanijche 


Regierung ihren Vorfchlag für Japan 


günftig aufgefaßt habe. 


* 


Lotal 
Der „‚Kellermeifter‘‘ zieht um. 


Die Dorftellungen finden von morgen. an 
im Globe⸗Cheater ſtatt. 


Emil Berla und die Wiener Operet⸗ 
ten⸗Geſellſchaft überſiedelt morgen in's 
Globe⸗Theater an Wabaſh Ave. und 
Hubbard Court. Heute ift im »Zieg- 
feld-Thearer die legte Matinee- und 
Abend-Voritelung von „Der Seller: 
meijter“, morgen findet die erfte Mati- 
nee und Albend-Vorftellung im Globe: 
Iheater jtatt, und die luftigen Wiener 
werben dort ihre heiteren Weiſen er— 
flingen lafien. „Der Kellermeiiter” 
wird im neuen Haus zeigen, daß er mit 
feinen prächtigen Künftlern Luiſe 
Barthel, Cornelia Morena, Marie 
Serini, WMinie Landau, Anna Umbhey 
und den Fefchen Wiener Madeln, im 
Verein mit Riehl, Klun, Lippich, 
Habich, Bruch, Tich auf der fchönen 
Bühne recht wohl fühlen wird. Die 
Ihönen KRoftime, Szenerien und bie 
ftimmungspollen lebenden und fingen 
den Bilder fönnen fich da fo recht ent— 
falten. Des Bublitum fieht für ge= 
ringes Cintrittögeld eine. porzügliche 
Dperette, denn der theuerjte Sit koſtet 
nur 75 Cents, die anderen Site bon 
25 Cents bi3 50 Cents. 

— — — — 
Neue Wirren. 


Die Streitigkeiten zwiſchen den Bauge— 
werken noch nicht beigelegt. 

Noch immer verfrüht ſcheint die 
Hoffnung geweſen zu ſein, daß die 
Streitigkeiten in der Bauinduſtrie, 
hervorgerufen durch den Beiſtand, 
welchen „Skinny“ Madden und ſeine 
Leute der Otis Elevator Co. gegen 
die ſtreikenden Fahrſtuhlbauer geleiſtet 
haben, nun endlich geſchlichtet werden 
würden. Die Gewerkſchaft der Ma— 
ſchinenbauer erklärt ſich nicht damit 
einverſtanden, daß ihre Mitglieder, 
welche an die Stelle ſtreikender Fahr— 
ſtuhlbauer getreten ſind, nun wieder 
den Fahrſtuhlbauern Platz machen ſol— 
len. Sie droht der Otis Co. mit Zu— 
rückziehung aller ihrer Mitglieder aus 
deren Geſchäftsbetrieb, falls die 
„Streikbrecher“ den Streikern ſollten 
weichen müſſen. Andererſeits drohen 
die Baugewerkſchaften mit Fortſetzung 
und Ausdehnung des Streiks, falls 
die Streitfrage nicht erledigt wird im 
Sinne des Entſcheids, den die Ver— 
bandsleitung der American Federation 
of Labor abgegeben hat. 


—. 
Romeo und Zuiie, 


Zmilchen James %. D’Leary, dem 
„Spielerfönig von Chicago“, und Po— 
lizei-Inſpektor Wm. P. Clanch herrſcht 
ſchon von Alters her bittere Feind— 
ſchaft, was aber den jüngeren James 
O'Leary und Gertrude Clanch, des 
Polizeipaſchas Töchterlein, nicht ab— 
hielt, ſich ſterblich ineinander zu verlie— 
ben und ſich vor zwei Wochen heimlich 
trauen zu laſſen. Wie es heißt, hat 
O'Leary den Sohn deswegen ver— 
ſtoßen. 

— — — — 


dtelic Houſe. 


Der Marſch aus Gounods „Fauſt“ iſt eines 
der Stücke, die morgen im Relie Houſe ſei— 
tens des Mangoldſchen Orcheſters zu Gehör 
gebracht werden. Auch die Phantaſie aus 
„Simſon und Delila“ von Saint-Saens, 
Roſſinis wunderſchöne „Semiramis“-Ouver— 
ture, eine Auswahl aus Verdis „Traviata“, 
ungariſche Tänze von Brahms und ſlawiſche 
Tänze von Dvorak ſtehen auf dem verlocken— 
den muſikaliſchen Speiſezettel. 


+ 


— —— — 


Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


Der Vieh- und Pferdemarkt in Foreſt 
Park nimmt einen guten Fortgang. Auch 
am letzten Montag wurden mehrere Verkäufe 
abgeſchloſſen, und die Nachfrage nach Kühen 
und guten Pferden war lebhaft. Eine Mu— 
ſikkapelle brachte noch mehr Leben in das 
Ganze. Der Markt, der im Hofe von W. 
Radtfe, 810-820 Desplaines Ave, abge: 
haften wird, foll am fommenden Montag 
fortgejeßt werden. Hof: und Stallbenugung 
ift frei. Die Chicago Ave. und die 1 
otr.;Linie führen nad den Pap. 

——a 


Im Weißen Röß'l. 


Im Weißen Röß'l treten heute und mor— 
gen die beliebten Oberinnthaler auf. Wer 
ſie in ihren ſchmucken Nationaltkoſtümen 
fieht und ihren Geſang- und Zither-Vorträ— 
gen zuhört, glaubt ſich in die Alpen verſetzt. 
Dazu trägt das gemüthliche Lokal viel bei, 
in dem ein guter Tropfen und Imbiß ſtets 
zu haben iſt. Der Beſitzer, Max Wall, kün— 
digt an, daß in wenigen Wochen das be— 
rühmte Salvator Bier zum Ausſchank 


e| fommt, wozu echte Schweinswürſte, am Roſt 


gebraten, fervirt werden. 
—- —— 


Rienzi. 


Guzzardi Pietro entzückt jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag im Nienzi, N. Glarf 
Str. und Diverfey Blpd., ein äußerft zahl: 
reiches Publiftum mit feinen Ronyertvorträs 
gen. Die Konzerte finden Sonntags von 
3 bis 7 und von 8 bis 11 Uhr ftatt. 


— — 
Bei La Libertad, Nikaragua, hat 
eine blutige Schlacht zwiſchen den 
Streitmächten der Regierung und der 
Aufſtändiſchen ſtattgefunden. 


Schwach? Müde? 
Nervös? 


Dieſe Zuſtände kommen von Ueber— 
arbeitung, einem ſchwachen Magen, 
überarbeiieten Nerven oder ſchlechtem 
Blut. Wenn ‘hr ermübdet fetd, nicht 
effen fönnt, nicht Tchlafen fönnt, feine 
Energie habt, feinen Ehrgeiz, nehmt 


KOBOLO TONIC 


und beachtet, welchen Unterfchied e8 in 
Eurem Zuftand mat. Kobolo erzeugt 
einen Appetit, ftärft den Magen und 
die Nerven, heilt Verjtopfung, hilft der 
Verdauung, reinigt das Blut und 
fräftigt den -ganzen Körper. 

Breis $1.00. 6 Flafchen $5.00. 


um Berfauf in allen Avotbefen, oder wird 
J Empfang des Preiſes zugeſandt durch 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 
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J es 


Patti Rogers bringt das Eigenthum 2 
bis 4 River Straße in feinen Alleinbefig. 

Patrid Rogers, der im Ditober 
1908 mit Michael Reenen das Padıt- 
recht und Gebäude 2—4 River Str. 
von Yames Rogers geerbt hatte, hat 
die Untheile feiner drei in Irland 
mwohnenden Miterben Täuflich ermor= 
ben. Das Grundftüd hat 48 bei 66 
Fuß, das Gebäude ift vierftödig und 
wurde im November 1908 von rau 
Dlivia P. Worthington an James 7. 
Kennedy auf 99 Jahre für jährlich 
$1500 verpacdhtet. Kennedy übertrug 
im Sabre 1903 das Pachtreht auf 
James Rogers, von dem Patrid Ro— 
gers und die Anderen es erbten. Die 
Revifionsbehörde bemerthete das Ei- 
genthum auf $42,720. 

Das Eigenthum an der Südojtede 
bon N. Clark Str. und Webjter Abe. 
ift von Robert U. Bomer für $25,000 
an Ferdinand und Leopold Holinger 
verfauft worden. Das Grundjtüd hat 
77 bei 128 Fuß und ift mit einem 
Badfteinhaufe bebaut. 

Eleanor Hubbard hat an Sufan W. 
Hubbard den achten Antheil an bem 
Eigentbum in Mitor Str., 80 Fuß 
nördlih von Banks Str., 30 bei 131 
Fuß, Oftfront, mit $15,000 belaftet; 
das Eigenthum 187 Rufh Str., 21} 
bei 100 Fuß, das Eigenthum in Mel: 
rofe Str., 250 Fuß meftlih non She- 
ridan Road, 35 bei 165 Fuß, Nord- 
front, mit $11,000 belaftet, und das 
Eigenthum in Wilfon Ave., 150 Fuß 
öſtlich von Hazel Ave.,, 50 bei 194 
Fuß, mit 820,000 belaſtet, übertragen. 

Das Eigentum an der Nordoſtecke 
von Lytle Str. und Gilpin Place, 100 
bei 122 Fuß, mit 88000 belaſtet, iſt 
pon Frau Mary U. Garpy für $28,: 
200 an Frances Cabrini verfauft mor- 
den. Ein Privatwohnhaus und zmei 
Miethshäufer ftehen auf dem Grund- 
ſtück. 

William M. Cohn hat an James 
Katswalls und Nick Demopulos die 
Südhälfte des Ladens 50 State Str., 
zwiſchen Lake und Randolph Str., 
bom 1. Mat ab auf fünf Jahre für 
$25,500 vermiethet. 

Robert ©. Broof3 hat dom 
Nahlai von Charles T. Vertes 
das Eigenthum an der Nordoftede von 
93. Str. und Jeffern Ave., 200 bei 125 
Fuß, und 20 andere Grundjtüde im 
derjelben Subpdipifion für $6,500 ge— 
fauft, zufammen 741 Yrontfuß an 
93. Str., die er in Stüden von je 
373 Fuß, mit Cottages bebaut, ver- 
faufen will. Er gab das Miethshaus 
5827 Wentworth Ave. in Taujcd. 

Mar Hil hat von Dora Jampolsty 
und deren Gatten ojeph das Eigen- 
thum in Taylor Str., 24 Fuß meltlich 
bon Enpreß Str., 72 bei 72 Fuß, mit 
Badjteingebäude und mit $8000 bela= 
ftet, für $17,000 gekauft. 

‘amez H. Harley hat von Albert 
Attinfon das GEigentfum 64—66 
MWhiting Str., 110 Fuß meitlih bon 
Mells Str., 55 bei 100 Fuß mit Bad- 
fteingebäube, mit $7000 belaftet, für 
$12,000 gefauft. 

Klein Bros. haben von Charles 2. 
Richards das Grundftüd an 75. Str. 
an der GSüdoftede von Monroe ne. 
getauft und werben dort ein Mieth3- 
haus mit Läden bauen. 

An der Südoftede von 53. Ave. und 
W. Madifon Str., 100 bei 500 Fuß, 
foll ein großes Apartmentgebäude ge- 
baut werden, da3 200,000 koſten 
wird. 

re — 

* Stra Pale Piljener und „Bai⸗ 
sifch“”, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Sinderniffe der Schiffahrt. 


Bundesregierung verlangt Umbau oder 
Abbruch der Brüden am Jadjon Bio. 

Major Rees vom Bundesingenieur- 
forps hat geftern Bürgermeifter Buſſe 
amtlih in Kenntniß gefeht, daß bie 
Brüde am Yadjon Boulevard und die 
benachbarte Brüde der Metropolitan 
Hochbahn Hinderniffe der Schiffahrt 
feien und entfernt oder umgebaut mer= 
den müßten. Der Bürgermeifter wird 
die Zufchrift am Montag dem Stadt: 
tath vorlegen. Unlängjt erjt wurde 
der Ubbruch der Brüden an der Late, 
Indiana und Wood Straße aus glei- 
hen Gründen von der Bundesregie- 
tung verlangt. 


Athmete den Tod cin. 


Der 3ZOjährige Arbeiter Charles 
Casgafis murde geftern in einer 
an Pullman Avenue, Burnham, 
x., gelegenen Herberge an Leuchtgas 
erftickt aufgefunden. Er mußte an 
geblich nicht mit Gas umzugehen. Man 
muthmaßt, daß er beim Zubettgehen 
die Flamme ausgepuftet habe. Die 
Leiche wurde nach dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 13309 Ontario Ave. ge— 
Schafft. Der Koroner ijt benachrichtigt 
worden. 


BörfemRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produttenbörje 
bi3 zur Mittagaftunde und dieSchluß- 
preife von geitern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 
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Temperenzler haben erft 25,000 
Unterjhriften beifammen. 


Weniger als die Hälfte, 


Sie müffen die fehlenden 36,000 Untere 
fchriften bis zum nädften Donnerftag 
aufbringen. — Demofraten befämpfen 
Derfchärfung des Wahlgefeßes. 


&3 fcheint, ala ob Chicago troß als 
ler Prahlereien der Anti = Saloon 
League und ihr verwandter Tempes 
renzler feine Gelegenheit haben wird, 
in der fommendeh Frühjahrsmwahl das 
rüber abzuftimmen, ob Wirthfchaften 
geichloffen werden jollen oder nicht, 
Irogdem mehr al3 taujend Freimillige 
fett Wochen auf den Füßen find, um 
Unterfohriften für die Petitionen zu 
fammeln, die der Wahlbehörde einge- 
reicht werden müffen, find bod) erft 
25,000 Unterfchriften beifammen. 
61,000 Unterfchriften find nöthig, wenn 
die Frage zur Abjtimmung fommen 
ſoll. Die fehlenden 36,000 linters 
Ichriften müffen bi3 zum nädjften Don» 
nerftag zufammengetrommelt merben. 
Bis um Mitternacht diefes Tages muß 
die Petition in den Händen der Wahl» 
bebörde fein. In Anbetracht der ges 
radezu fläglichen Refultate der bisheriz 
gen Bemühungen der Anti-Galoon 
League, der mehr als tauſend Freiwil— 
lige' für den Zwed zur Verfügung jtes 
ben, iit ez jehr zweifelhaft, ob- die feh« 
Ienden Ilnterfchriften in der verblei» 
benden furzen Zeit bejchafft werben 
können. 

Ob die Anti-Saloon League wirk— 
lich 25,000 Unterſchriften beiſammen 
hat, läßt ſich nicht feſtſtellen. Man 
muß ſich dabei völlig auf die Angaben 
perlaffen, die ihre Superintendent 
Sames K. Shield3 geitern Abend im 
einer Verfammlung in der MWillard« 
Halle machte. Er erklärte, ed unters 
liege feinem Zweifel, daß meitere 50,2 . 
000 Unterfchriften bis Donnerftag 
aufgebracht werden würden. 


Das Barbiergefet. 

Der Kampf zwifchen den Barbteren 
und den Ctaatäbehörden um Die 
tage, ob das im lebten Juni ange» 
nommene Gejeß, das die Lizenfirung 
bon Barbieren vporjchreibt, verfaf= 
fungsmäßig ift, mird borausfichtlid 
nächfte Woche beainnen. Gtaatdana 
malt Wayman wird aller Vorausficht 
nach den Stein ins Rollen bringen. 
E3 wird erwartet, daß er einen Bar- 
bier, der den Beitimmungen ded Ges 
feges nicht Folge geleijtet hat, verhaf= 
ten laffen ınd im GStadtgericht pro= 
zeifiren wird. Der Schritt wird auf 
Veranlafjung der jtaatlichen Barbiers 
fommiffion vorgenommen werben, 
melde die Haarkünftler des Staated 
nach abgelegter Prüfung lizenfirt. Der . 
Schutverband der Barbiere von lie 
noi3 hat’die Anmaltsfirma Lebbetter, 
Sarpenter & Erxter mit der Wahrung 
der Sintereffen des Standes betraut. 

Derfhärfung des Wahlgeeſetzes. 

Daß ihre AUmendements zum Wahl: 
gefeß in der vorliegenden Form feine 
Aussicht auf Annahme haben, murde 
der Wahlbehörde und dem Countys 
richter Rinafer geftern von Mitgliedern 
der Legislatur far gemacht. E3 wurde 
ihnen zu verjtehen gegeben, daß gewiſſe 
Beitimmungen der Amendement3 ganz 
bedeutend gemildert werden und einige 
befonder3 anftößige Beltimmungen 
gänzlich ausfallen müffen, menn fie 
überhaupt Ausfiht auf Annahme ha= 
ben follen. Die Wahlbehörde war nicht 
gemwillt, die verlangten Zugejtänbnifje 
zu machen, doch ift nicht ausgefchlof= 
fen, daß eine Verjtändigung am Mon= 
tag erzielt werden wird. Cinwand 
wird befonders gegen drei Amende— 
ment3 erhoben, nämlich, va die Wahl 
behörde das Recht haben foll, zu Wahl- 
tihtern und Schreibern Perfonen zu 
ernennen, die nicht in dem Wahlbezirk 
mohnen, für den fie ernannt merben 
follen, daß jeder regiftrirte Wähler fei- 
nen Namen in die Stammrolle eintra= 
gen foll, und daß Poliziften und Hilfs 
Theriffs, die in Wahllofalen ftationirt 
find, der Wahlbehörde unterjtellt und 
ala Beamte des Countygerichts ange— 
ſehen werden ſollen. Der Einwand 
gegen dieſe Beſtimmungen geht in er— 
ſter Linie von gewiſſen demokratiſchen 
Politikern aus. Es gilt als unwahr— 
ſcheinlich, daß die Wahlbehörde auf 
das erſte Amendement verzichten wird, 
doch iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich 
dazu verftehen mird, 83 fo abzuändern, 
dab Wahlbeamte zwar nicht im Wahl- 
bezirfe, wohl aber in ber betr. Ward 
wohnen müſſen. 

„9. 9  — — — 

Padeis bedrohte Wafferzufuhr, 


Umfchlagen des Windes und Unftrengumns 
gen der Arbeiter retten die Stadt. 


Waffermangel drohte geftern Abend’ 
eine Zeit lang der Stadt Chicago. 
Padeis hatte fi) an den Einlaßröh— 
ren bon fünf Sauaftellen angefam= 
melt und drohte, die Wafferzufuhr 
abzufchneiden. Nur die Anftrengungen 
der GSuperintendenten der Gaugftel- 
fen, welche die ganze Nacht arbeiteten, 
machten der Gefahr ein Ende. Eine 
der Bumpen des Pumpmerf3 an der 
Chicago oe. ftellte ihre Xhätigfeit 
ein. Nicht menia trug der plößliche 
MWindmwechfel um Mitternacht dazu bei, 


der Stadt die Wafferzufuhr zu erhals 2 


ten. 
————--- ..— 


— Achtzigtauſend armeniſche Chri⸗ 
ſten leitden zur Zeit unter einer Hun— 
gersnoth. 
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Berdiente Abfertigung. 


Wo die Einbildungsfraft jtarf ent- 
widelt ift, und es mit der Wahrheit 
nicht genau genommen wird, da find 
die Lügner in der Regel unfchädlic. 
Denn weil ‘eber weiß, daß er jelbit 
fügt, jo legt er auch den Phantafiege: 
Bilden der Anderen feinen Werth und 
feine Bedeutung bei. Das amerifani- 
fche Volt ala Ganzes fann nun aller= 
dings noch nicht mit den Südromanen 
und anderen fabulirungsluftigen Völ⸗ 
lerſchaften auf eine Stufe geſtellt wer⸗ 
den. Im geſellſchaftlichen Verkehr gilt 
es hierzulande ſogar noch als der denk⸗ 
bar größte —2 als Lügner ge⸗ 
brandmarkt zu werden. Die ameri— 
laniſche Preſſe aber hat ſich von die— 
ſem Vorurtheile ſchon längſt befreit 
und ſieht mehr darauf, daß eine „Er— 
zählung“ künſtleriſch durchgeführt, als 
daß ſie wahr iſt. Wer in der Politik 
oder ſonſtwie im öffentlichen Leben 
ſteht, iſt ihr geradezu wehr⸗ und ret⸗ 
tungslos verfallen. Sie legt ihm 
Worte in den Mund, an die er nie ges 
dat hat, „fombinirt” aus feinen 
barınlojeiten Handlungen wahre Räu⸗ 
bergeſchichten und bauſcht das geringſte 
Verſehen zu einem fürchterlichen Vers 
brechen auf. Wenn hohe Beamte, Ge⸗ 
ſetzgeber oder Richter nach der Anſicht 
der unfehlbaren Sittenrichter einen 
Fehler gemacht haben, ſo werden ihnen 
immer gleich die ſchuftigſten Beweg— 
gründe untergeſchoben und alle Ver— 
theidiqungsmittel abgejchnitten. Ge⸗ 
lingt es ihnen aber trogbem, fich zu 
rechtfertigen, fo „bedauert“ bie ber= 
leumderiſche Preſſe höchſtens an einer 
möglichſt verborgenen Stelle, daß ſie 
„falſch berichtet“ geweſen iſt. Von ei— 
ner Entſchuldigung oder gar Abbitte 
iſt ſelten oder nie die Rede. 

Es war deshalb durchaus ange— 
bracht, daß Präſident Taft die Gele— 
genheit wahrnahm, einer Abordnung 
pen „Magazinherausgebern“ die Lebi- 
ten zu lefen. Namentlich feit die billi- 
gen Monatsjchriften fo zahlreich ges 
worden find, daß fie „Senjation ma= 
Ken“ müfjen, um noch Lefer zu finden, 
haben fie vielfah jogar die gelbite 
Tagesprefle in den Schatten geitellt. 
Der Präfident jaate das nicht gerade 
heraus, jonbern hüllt ſeine Strafrede 
in ein „diplomatiſches“ Gewand, aber 
er redete immerhin deutlich genug. Er 
machte die „Bildner der öffentlichen 
Meinung“ darauf aufmerkſam, daß ſie 
durch unbegründete Angriffe nur ih— 
ren Einfluß ſchwächen und durch Ent— 
hüllungen, die ſie nicht beweiſen kön— 
nen, nur Sympathie für den Mann 
erwecken, den ſie vernichten wollen. 
Darum ſollten ſie, wenn ſie „einen ar— 
men Teufel kritiſiren wollen, der eine 
ſchwierige Verantwortung hat, ihm 
zuerſt die Wohlthat erweiſen, deren 
ſich jeder Verbrecher erfreut, nämlich 
die Wohlthat des vernünftigen Zwei— 
fels.“ Auch ſollten ſie ſich keiner un— 
parlamentariſchen Ausdrucksweiſe be— 
dienen, denn durch Uebertreibungen 
und Verdächtigung der Beweggründe 
brächten ſie es nur dahin, daß zuletzt 
ihnen Niemand mehr Beachtung 
ſchenke. 

So iſt es in der That, und weil es 
ſo iſt, verfehlen auch „Enthüllungen“ 
ihre Wirkung, die unfer anderen Um= 
ftänden den Zorn des Publiftums ent- 
flammen mwürden. Dan glaubt der 
Preſſe jelbft dann nicht mehr, wenn fie 
die Wahrheit fpricht, und der ärgfte 
Budler fann fi mit der Bemerkung 
berausreden, dah e3 jich nur um „Zeis 
tungsgeſchwätz“ handelt. Durch das 
beſtändige Senſationsgeſchrei iſt das 
Volk derartig abgeſtumpft worden, 
daß es ſich aus ſeiner Gleichgiltigkeit 
überhaupt nicht mehr aufrütteln läßt. 
Zur Verbeſſerung der öffentlichen Zu— 
ſtände kann ſomit die gelbe Preſſe 
ſchlechterdings nichts mehr beitragen, 
wohl aber ermeckt ſie im Auslande die 
Vorſtellung, daß die Ver. Staaten 
das erbärmlichſte Land der Erde ſind 
und von lauter Spitzbuben, Gaunern 
und Schurken regiert werden. Dazu 
lommt noch, daß die „Stillen im 
Lande,“ die aber hierzulande ſehr laut 
und geräuſchvoll ſind, durch ihr unver— 
nünftiges Zetern gegen „das Laſter“ 
und durch ihre lächerlichen „Kreuzzü⸗ 
ge” die öffentliche Aufmerfjamfeit von 
den abftellbaren llebelftänden ablenfen 
und gerade von der Senfationsprefje 
ermuntert und unterjtüßt werden. Sie 
größer der „Reformeifer”, deito meni- 
ger wird reformirt. 


„Dentft Du Daran... .7 


Unfere Zeit ijt fchnelllebig und ent» 
ſprechend gedächtnißſchwach. Eine 
„Senfation“ drängt die andere, und 
ma3 gejtern als Die dringlichite und 
mwichtigfte Frage erfhien, mird heute 
überholt und überjchattet dur eine 
andere, mweil jie neu ijt. Greigniffe, 
die um ein Jahr oder fo zurüdliegen, 
ericheinen uns jchon als „alte Ge- 
ſchichten“ und undeutlich in ihren Um⸗ 
riſſen; was vor einem Jahre in einer, 
ſelbſt der wichtigſten Fragen gejagt 
und verſprochen wurde — pah! wer 
eentt noch daran! Worte ſind nur 
Hau und Schall“ — Augenblicks⸗ 
iiinder, die nur für den Augenblick Be⸗ 
eulung haben, beſonders dann, wenn 

Verſprechungen machen. Denn et: 
mas verfpredhen, heit doch nur, zei- 
ga, do man den guten Millen bat, 
2 Zufunft etwas zu thun, was 

man —* Be nicht thun Tan; man 
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erfpricht unter der Borausfehung, 
daß die Umftände und Verhältniffe 
fi für das beftimmte Vorhaben gün- 
ftiger geftalten, und menn diefe Vor— 
ausfegung nicht eintritt? —wer könnte 
denn fo unvernünftig fein, ‚auf Ein 
haltung des Verfjprechens beftehen zu 
mollen? Das lammfromme amerifa= 
nifche Volk gemih nicht. E3 freut Jich 
über den guten Willen und ehrt ihn. 
E3 ift jo rüdfichtsnol, daß es jede 
Anjpielung vermeidet, wenn über das 
Verfprehen erjt eine Kleine Spanne 
Zeit dahingegangen ift — um die Bra=- 
pen, die doch offenfichtlich nicht fonn= 
ten, was fie wollten, nicht zu bejchä- 
men. &s ift wirklich jo, daß unfere 
findliche öffentliche Meinung ein Ber: 
fprehen für erledigt erachtet, wenn 
man nichts mehr dabon hört, und dar 
aus, daß ein PBorjchlag oder Plan 
„alt“ wurde, ohme Durhführung zu 
finden, ſchließt, daß er wohl nicht viel 
taugt. 

Man kennt dieſe Gedächtnißſchwä— 
che oder lammfromme Kiindlichkeit, 
baut auf ſie und rechnet mit ihr. Nur 
ſo iſt es erklärlich, daß der Präſident 
der Metropolitan-Hochbahngeſellſchaft 
dieſer Tage kühn erklären konnte, Chi— 
cago brauche gar keine Straßentun— 
nel, und alles Gerede von Durchlegung 
der Hochbahnlinien ſei Unſinn; ſolche 
Durchlegung würde gar nichts nutzen, 
den Hochbahnverkehr nicht beſchleuni— 
gen. Das ſei nur möglich durch Ver— 
längerung der Schleifenplattformen 
und die Errichtung neuer Kopf- oder 
Ausläuferſtationen an der Peripherie 
des Schleifenbezirks; und nur felſen— 
feſtes Vertrauen auf die Vergeßlichkeit, 
(oder wie man's ſonſt nennen will) des 
Publikums konnte den Geſchäftsleuten 
des Schleifenbezirks den Gedanken 
eingeben, vom Mayor und dem Stadt— 
rathsausſchuß die Erlaubniß zur Ver— 
längerung der Schleifenplattformen 
au fordern und einen gemiffen hoch- 

berühmten Berfehröingenieur eben 
diefe Forderung unterjtügen lafien. 

Denn e3 it doch fo, daß vor Jahres- 
frift oder jo von demjelben Ingenieur 
die Durchlegung der Hochbahnlinien 
für nothmendig erflärt wurde, wenn 
eine nennenämerthe Befchleunigung 
bes Hochbahnverfehrs erreicht werden 
fol, und für nothmendig als Vorbe⸗ 
dingung für eine vielleicht zu geſtat— 
tende Plattformverlängerung. Die 
Plattformverlängerung, hieß es da— 
mals, würde nützen, aber Weſentlich 
nur dann, wenn die Linien durchge— 
legt würden. Und von Seiten der 
Stadt wurde vor etwa Jahresfriſt eine 
Kriegserklärung gegen die Hochbahnen 
erlaſſen, die an Trutzigkeit und laut 
tönenden Worten nichts zu wünſchen 
übrig ließ. „Krieg auf's Mefler”, 
bieß e3 damals. Das Tifchtuch ziwi- 
fchen der Stadt und den Hochbahnen 
ift zerfchnitten. Bon nun an fein Feil- 
fchen und Handeln mehr. Nichts, aber 
auch gar niht3 wird den Hochbahnen 
mehr zugejtanden werben; fo lange fie 
nicht Durch-Linien fchufen und dem 
Shleifenelend ein Ende madten. €3 
war ein Kriegsruf mie Schwertaeflirr 
und Donnerhall, trußige Kraft und 
fühner Muth flangen daraus herbor— 
aus dem Sriege wurde aber leider 
nichts. Nach der lauttönenden Kriegs— 
erflärung blieb alles ftil, und im eb: 
rigen blieb alles beim Alten, nur daß 
das PVerfehrselend immer größer und 
die Prozeffion der Hochbahnzüge um 
bie Schleife herum immer Yangjamer 
wurde. 

Jetzt aher heißt es, die Stadt müſſe 
unverzüglich die Erlaubniß zur Ver— 
längerung der Schleifenplattformen 
und Errichtung weiterer Kopfſtationen 
geben — alſo gerade das thun, was die 
Hochbahnen, die ſo rückſichtslos be— 
kämpft werden ſollten, ſeit Jahren an— 
ſtreben, und was, wenn ſie's erreichen, 
auf abſehbare Zeit jegliche Ausſicht auf 
Durchlegung der Linien vollſtändig 
vernichtet. Man verläßt ſich auf die 
Gedächtnißſchwäche des Puhlikums, 
aber dazu kommt doch wohl noch, daß 
man das Publikum nachgerade für ſo 
völlig zermürbt erachtet, daß es bereit 
iſt, zu Allem Ja und Amen zu ſagen, 
bezw. Alles geduldig hinzunehmen, 
was nur irgendwie etwas Linderung 
des Verkehrselends verſpricht oder 
möglicher Weiſe erhoffen läßt. 


Neunzig Prozent der Grundeigen— 
thümer des Schleifenbezirks ſollen für 
die Plattformverlängerung ſein. Nun 
ja, die Schleife iſt ja das ſtählerne 
Band, das Chicago's Herz zuſammen— 
ſchnürt und nach oben preßt, wie das 
Elfenkorſett gewiſſe Organe der Mo— 
deſklavin. Für 90 Prozent der 
Schleifengrundbeſitzer mag die Schleife 
ja gut ſein, für Ganz-Chicago außer— 
halb des Schleifenbezirks iſt ſie von 
ſchwerem Schaden. Und ſchließlich 
macht das übrige Chicago mit ſeinen 
Millionen den Schleifenbezirk doch 
erſt zu dem, was es iſt; es iſt der 
Hund, der vom Schwanze gewedelt 
wird — mit Hilfe einer Hochbahn— 
ſchleife, deren rechtlicher Standpunkt 
mindeſtens ſehr fraglich iſt. — — — 


Schutz den Zwiſchendeglern. 


Mit ſeinem Gefehentwurf zur Rege— 
lung der Beförderung von Zwiſchen— 
deckspaſſagieren hat der immer fleißige 
Chicagoer Kongreßabgeordnete Sabath 
ein hervorragend gründliches und an— 
erkennenswerthes Stück Arbeit gelie⸗ 
fert. Eine Durchſicht des nahezu drei— 
ßig Druckſeiten umfaſſenden Entwur— 
fes läßt thatfächlich nichts zu miln- 
Then übrig. Sollte der Entwurf Ge- 
fe werben, fo wie er lautet, mınd dann 
durchgeführt werben mie er lautet, fo 
mürbe die Reife im Zmwifchended alle 
ihre mirfliden und vermeintlichen 
Shhreden verlieren. Es iſt Bedacht ge— 
nommen auf Beſeitigung aller Uebel⸗ 
ſtände, über die man von Zeit zu Zeit 
klagen gehört hat, und die erſt kürzlich 
in ganz beſonders grellen Farben ge—⸗ 
ſchildert wurden in einem Berichte von 
Beamten des Einwanderungsamtes, 
die ſelber unter Verheimlichung ihres 
Karakters einige Fahrten als Zwi⸗ 
— gemacht hatten. 


Es iſt auf Alles Bedacht genom⸗ 
men, von der Abwehr geſundheitlicher 
und ſittlicher Gefahren bis zur Be- 
ſtimmung der Zahl der zu liefernden 
Handtücher und der Spucknäpfe und 
Abfallbehälter. Für Raum und Licht 
wird nach allen Vorſchriften der Wiſ— 
ſenſchaft geſorgt; keine Det np» 
fein Zufammendrängen mehr. ⸗ 
rend jetzt manchmal 200 bis 300 
wanderer in einemRaum untergebracht 
werden, jollen fortan in feinem Rau- 
me oder Abtheil mehr ala 20 erlaubt 
fein. Yebes Ded, worin Fahrgäfte un- 
tergebracht werden, foll nicht weniger 
als 7 Fuß hoch fein. Auf jeden Fahr- 
gaft jollen innerhalb des Deda wenig— 
jtens 25 Geviertfuß Flächenraum fom- 
men; und wenn die Deffnungen zur 
Zulaffung von Licht und Luft ein ge- 
twifjes&®rößenmaß nicht erreichen, dann 
meniaftens 36 Geviertfuß. Auch foll 
die Gefammtzahl . der Zmifchendeda- 
fahrgäfte niemals jo groß fein, daß 
nicht für jeden’mwenigftens 21 Geviert- 
fuß Raum auf dem zu ihrer Ber- 
fügung geftellten äußeren Ded blei- 
ben. Damit die Fahrgäfte auf diefem 
äußeren Ded fich auch bei Regenmetter 
aufhalten und frifche Quft jchöpfen 
fönnen, follen Regendächer angebracht 
werben. 


Yn den Sclafräumen jollen die 
Sclafjtellen oder. Kojen nicht mehr 
als zweiſchichtig ſein. Jede Koje ſoll 
eine Matratze enthalten, ein Kiſſen, 
leinene oder baumwollene Betttücher 
und Kiſſenüberzüge und eine doppelte 
wollene Decke, die mindeſtens 55 Fuß 
breit und 6 Fuß lang ſein muß. Bett— 
tücher und Ueberzüge müſſen wenig— 
ſtens an jedem dritten Tage gewechſelt 
werden. Auch ſoll jede Koje mit gut⸗ 
befeſtigten Haken oder Rechen zum 
Aufhängen von Kleidern und mit ei- 
nem Klapptifch verfehen fein, und zmwi- 
chen je ziwei Kojen fol eine Scheide- 
wand jein. ‘n feiner einfachen Koje 
fol mehr al3 ein Ermwachfener oder 
zwei Kinder unter 8 Xahren fchlafen; 
und in feiner Doppelfoje mehr ald ziwei 
Ermwachjene oder ein Erwachfener und 
zwei Kinder unter 8 Jahren. Kinder 
über 8 Jahren werden gleich Ermwad: 
jenen gerechnet. Eheleute fönnen Die 
Zagerjtelle theilen; im Uebrigen wird 
ftreng auf Trennung der Gefchlechter 
geadhtet.. Männliche Fahraäfte von 
mehr als 14 Nahren, die nicht mit ihrer 
Yrau reifen, jollen befonders unterge- 
bracht werden; desgleichen alle unver- 
heiratheten Frauensperfonen und bie 
berheiratheten Frauen, die ihr Mann 
nicht begleitet. Diefe Abtheilungen 
jollen fo voneinander getrennt und ab» 
geſchloſſen ſein, daß niemand aus der 
einen in die andere gelangen kann. 
Kein Schlafraum darf als Speiſeraum 
benutzt werden. Bei ſtrenger Strafe 
wird verboten, daß Schiffsangeſtellte, 
außer in Erfüllung der ihnen obliegen⸗ 
den Pflichten, die Räume der meib- 
lichen Fahrgäfte betreten, oder irgend 
melche unziemliche Annäherung ber= 
ſuchen. 


Genauer Regelung ſind Bade- und 
Waſchräume und „Water Cloſets“ un— 
terworfen, die in reichlicher Anzahl, 
mit den „modernſten Verbeſſerungen“, 
geſondert für die verſchiedenen Ge— 
ſchlechter, vorhanden ſein müſſen und 
ſorgfältig rein gehalten werden müſ⸗ 
ſen. Von Morgens 6 bis Abends 8 
Uhr ſoll in den Bade- und Waſchräu— 
men ſtets warmes Waſſer (ſogar der 
Wärmegrad iſt beſtimmt) und Seife 
vorhanden ſein. 


Selbſtverſtändlich iſt auch die wich— 
tige Frage der Beköſtigung nicht ver— 
geſſen. Jeder Fahrgaſt ſoll täglich 
ſeine drei Mahlzeiten erhalten; „gute, 
geſunde und geeignete Nahrung mit 
einer gehörigen Zuthat friſcher Nah— 
rungsmittel.“ Nährwerth und Koſten 
der Mahlzeiten ſollen nicht weniger als 
das Anderhalbfache der für die Flot— 
tenmannſchaften der Ver. Staaten 
vorgeſchriebenen Rationen betragen. 
Alle Halbjahre ſoll dem Sekretär für 
Handel und Arbeit die Speiſeliſte 
vorgelegt werden, der ſie zu genehmi— 
gen hat in Bezug auf Zuſammen— 
ſetzung, Beſchaffenheit und Menge der 
Speiſen, auch daran Aenderungen 
vornehmen und Zuſätze machen kann. 
Durch Anſchläge in den Schiffsräu— 
men ſoll jedem Fahrgaſte kund und zu 
wiſſen gethan werden, was und wieviel 
er geſetzlich an Nahrung zu beanſpru— 
chen hat. Auch die Preiſe von Extra— 
ſpeiſen, die nur der ermächtiate 
„Storekeeper“ zu verkaufen befugt iſt, 
ſind der amtlichen Prüfung und Rege— 
lung unterworfen, um Ausbeutung 
und Uebervortheilung zu verhüten. 

Von allen anderen Räumen ge— 
trennt, ſoll jedes Fahrzeug einHoſpital 
für Männer und eins für Frauen und 
Kinder haben, mit allen nöthigen Ein— 
richtungen und Arzneimitteln verſe— 
hen. Keinem Fahrzeuge ſoll die Be— 
förderung von Zwiſchendeckspaſſagie— 
ren erlaubt ſein, wenn nicht ein vom 
Sekretär für Handel und Arbeit er— 
nannter Arzt des Flottenhoſpitaldien— 
ſtes der Ver. Staaten die Hoſpitalein— 
richtungen geprüft und als genügend 
befunden hat. Unterlaſſung ſolcher 
Prüfung ſoll jedoch die Schiffseigen— 
thümer nicht von der Verantwortlich— 
keit ſür etwaige Verfäumniß- oder 
Fahrläſſigkeit entbinden. Für jeden 
Fahrgaſt von mehr als 8 Jahren, der 
während der Reiſe an einer natürli— 
chen Krankheit ſtirbt, Haben dieSchiffs— 
eigenthümer $10 — (Strafe?) — an 
dad Schagamt der Ver. Staaten zu 
bezahlen. Auch ift jebes Fahrzeug zur 
unentgeltlichen Beförderung und Be— 
föjtigung amtlicher Anfpeftoren ver= 
pflichtet, bie auf die gehörige Befol- 
gung aller gejeglichen VBorfchriften 
achten follen. 

* * * 

Ein größeres Maß amtlicher Für- 
forge und Wohlthat, als durch den 
Sabath’fhen Entwurf ihm zugedacht 
ift, kann fchließlih felbit der ans 
fpruchsnollfte Einwanderer nicht ver= 
langen; die große Mehrheit ift bon 
Haug aus in ihren ne an jehr 
viel weniger PR. &p gründlich 


\ 
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ae 'd ift der Entvurf, daß; er, 


wie” bereitö gejagt, thatfächlich nichts 
permiffen läßt. Dder do nur Eines 
bermijfen läßt — eine Antwort auf 
die Frage: Was Koffer die Gefchichte? 
Mird es möglich fein, den Einmwande- 
tern Alles zu gemähren, was der Ent- 
twurf verlangt, und dadurch die Koften 
der Beförderung pro Kopf bedeutend 
au erhöhen bei gleichzeitiger großer 
Verminderung der auf jeder Fahrt er⸗ 
laubten Zahl der Beförderten, ohne 
zugleich auch in entfpredendem Ver» 
bältnif die Fahrpreife zu erhöhen? 
Und mird diefe Erhöhung nicht piel- 
leiht jo groß fein, daß fie drüdend 
wird und unerſchwinglich fürEinwan— 
derer mit geringen Mitteln und gro— 
ßer Familie, die ſchon jetzt nach Be— 
zahlung der Ueberfahrt oft kaum ge— 
nug haben, um bei der Ankunft nicht 
wegen Mittelloſigkeit der Zurückwei⸗ 
ſung zu verfallen? Es iſt dies eine 
Frage, die bei aller Erwünſchtheit der 
erſtrebten Annehmlichkeiten nicht au— 
ßer Acht gelaſſen werden darf. 


Lokalbericht. 
Spionirarbeil. 


Reformvereine haben Polizeiinſpel⸗ 
toren beobachten laſſen. 


Straßenbeleuchtung gefährdet. 


Vom Semeſterſchluß der öffentlichen Schu— 
len. Neubeſetzung der Stelle des Stra⸗ 
ßenamtsvorſtehers erſchwert. Weſtſeite 
Boulevards umgetauft. 


Der gemeinſame Ausſchuß verſchie— 
dener Reformvereine, welcher beim Po= 
lizeichef Steward Anklagen gegen ben 
Polizeiinfpektor Healiy eingereicht hat, 
jcheint feit Wochen das Thun und Laf- 
fen zahlreicher höherer Polizeibeamten 
durch Geheimagenten haben übermas 
chen Haffen. Herr George E. Cole, 
der Vorfiter de8 Ausſchuſſes, deutet 
an, daß diefer nicht nur noch mehr 
Material gegen Healy habe, jonbern 
auch einer ganzen Anzahl von anderen 
Bolizeiinpeftoren und Kapitänen Läſ⸗ 
ſigkeit in der Durchführung behörd— 
licher Vorſchriften und wohl auch noch 
ſchlimmere Dinge nachweiſen könne. 
Polizeichef Steward ſieht ſich vorder⸗ 
hand nicht veranlaßt, gegen Healy ein 
Disziplinverfahren einzuleiten. Er 
hält, ſoweit dieſer in Betracht kommt, 
den Fall mit der Verſetzung des Be— 
amten für erledigt. In Healys bis— 
herigem Bezirk (Desplaines Straße) 
führt nun der Inſpektor Hunt den Be— 
fehl. Auf deſſen Veranlaſſung iſt, wie 
ſchon geſtern berichtet, an der Green 
Straße eine Wettbude ausgehoben 
worden. Auch wurden ſchon geſtern 
drei Schankwirthe: DanielKöln, Frank 
Martin und Martin Kane, wegen 
Nichteinhaltung der Boligeiftunde bes 
langt. 

PVolizeichef Steward arbeitet dem 
Vernehmen nach an einem neuen-Tas 
gesbefehl, der die Verfegung zahlrei= 
cher Polizeileutnant3 "unorbnen mird. 

XRundmweg abgelehnt. 


Der Gemwerfverein der Elektrizitäts- 
arbeiter verlangt, daß feinen im 
ftäbtifchen Dienft bejchäftigten Mit- 
gliedern vom 1. Februar an der Tage: 
lohn von $4 auf $5 erhöht werde. Der 
Gefhäftsagent des Verbandes, Mar- 
tin 3. Healy, ſetzte geſtern den Finanz⸗ 
ausſchuß des Stadtraths von dieſer 
Forderung in Kenntniß und erklärte 
zugleich, daß Nichtbewilligung einen 
Streik bedingen würde. Der Ausſchuß 
hat indeſſen es nicht für angebracht ge— 
halten, die Bewilligung der Zulage zu 
empfehlen. &3’ wäre nicht einzufehen, 
meinte Vorfiter Snow, meshalb die 
Stadt eine Zohnrate bemilligen follte, 
melche der Gemerfverein bisher den 
Privatbetrieben gegenüber noch nicht 
geltend gemacht und demgemäß auc) 
noch nirgends durchgefegt habe. Der 
Gemerkverein hat nun heute Abend in 
diefer Angelegenheit eine Generalber- 
fammlung. Ob diefe den Streit be= 
Ichließen wird, fteht noch dahin. Sollte 
das gejchehen, fo muß man fi zum 
Mindeiten darauf gefaßt machen, daß 
es in der eleftrijchen Straßenbeleud)- 
‚tung eine Zeit lang allerlei unliebfame 
Störungen geben wird. 

Der Dorfteherpoften im Straßenamt. 

Richter Kidham Scanlan vom 
Kreisgericht Hat nunmehr ein Erfennt- 
niß abgegeben in Bezug auf die Prii- 
fung, welche die ſtädtiſche Zivildienſt— 
Kommiſſion kürzlich veranſtaltet hat 
zwecks Neubeſetzung des Vorſteherpo— 
ſtens im Straßenamt. Man hatte zu 
dieſer Prüfung alle Bewerber zuge— 
laſſen, die ſich dazu gemeldet, auch 
ſolche von außerhalb. Am beſten be— 
ſtanden hat ſie ein New Yorker, Herr 
Fetherſton, der gegenwärtig eine hö— 
here Stellung im Straßenamt der 
Stadt New York bekleidet. Es war 
nun von den Hilfsvorſtehern desStra—⸗ 
ßenamts der Einwand erhoben wor— 
den, daß regelrecht die freie Stelle nur 
auf dem Wege einer Beförderungs— 
prüfung beſetzt werden dürfte. Die— 
ſen Standpunkt erkennt Richter Scan— 
lan in ſeinem Entſcheid als richtig an. 
Es muß demnach eine neue Prüfung 
vorgenommen werden. Zu dieſer dür— 
fen von den drei Hilfsvorſtehern des 
Straßenamtes, Patrick MeCarthy, 
Trant W. Solon und Walter Leinin- 
ger, nur die beiden erftgenannten zu-= 
gelaffen merden, denn Leininger be- 
findet fich noch nicht ein Jahr lang in 
feiner jegigen Stellung. MeCarthn, 
der zur Zeit ftellvertretender Vorfteher 
ift, wird für zu alt gehalten, um fejt 
als Vorfteher angeftellt merden zu 
tönnen; Solon zieht angeblich feine 
jeßige Stellung dem verantmwortlichen 
Vorfteherpoften bors, Außerdem ift es 
fraglih, ob einer von diefen Beiden 
die Prüfung zu beftehen vermag, und 
fo mag di e: — ‚bleiben. Die 


—— 


Sipildienft ⸗ —S ſcheint es 
denn auch mit der Neuausſchreibung 
der Prüfung gar nicht eilig zu haben. 
Wahrſcheinlich wird der Mayor nun 
ben Vorfteherpoften „zeitweilig“ auf 
dem Ernennungsmege befeken. 
Semefterfhluß der Schulen, 

An South Chicago ift geftern mit 
dem Semefter-Schluß der dortigen 
Hochfchule die Feier der Einweihung 
deg Neubaues für Diefe verbunden 
worden. Das neue Schulhaus, welches 
neben den regelmäßigen Klafjenzim- 
mern auch Werkftätten für den Unter- 
richt in der Technik und entjprechende 
Einrichtungen für den Unterricht im 
Kochen und fonftigen Haushaltstün- 
ften enthält, wird den Namen Bomen- 
Schule führen. Gegen 600 Zöglinge 
werden fich darin am Samjtag zum 
Unterricht einfinden. Als vor 25 
Jahren die Hochjchule in South Chi- 
cago eröffnet wurde, belief die Schü- 
lerzahl ji nur auf 60. 

Im Kunftinftitut fand geftern Nach— 
mittag den zehn Wbiturienten der 
Maler: (Nordfeite-) Hochfchule zu 
Ehren ein „Empfang“ ftatt. Unter 
diefen Abiturienten befand fich aud 
Hrau Gertrude *B. Jacober, Wr. 
1314 Marianna Straße. Frau Jas 
cober ift Wittwe und Mutter von drei 
Kindern, dabei fajt gänzlich mittellos. 
Um bejfer für ihre Kinder forgen zu 
fünnen, will fie Zehrerin werden. Sie 
hat fi, um Diefes Ziel erreichen zu 
fönnen, nachträglich die erforderliche 
Borbildung zum Eintritt in da Ges 
minar fihern müffen, und bat nun 
noch den zweijährigen Kurfus in die= 
fem vor fi. Bei der gejtrigen Em: 
pfangsfeier murde dem muthigen 
Frauchen der Ertrag einer Bühnen 
aufführung eingehändigt, welche Schü— 
ler de3 Kunftinftitut3 fürzlich zu ih— 
rem Beiten veranjtaltet haben. Der 
Chicago Woman’3 Club, auf die Frau 
aufmerfjam gemacht, wird es fich ans 
gelegen fein lajfen, diefer. ihren be- 
Ichwerlichen Weg zu erleichtern. 

Unter den Schülern der Uebung3- 
Ichule des Lehrerfeminars, welchen ges 
jtern Reifezeugniffe für die Hochfchule 
eingehändigt worden, befand fich aud) 
ein fünfzehnjähriges taubjtummes 
Mäpchen, eine Tochter der Nr. 7248 
Yale Ave. mohnhaften Eheleute Su: 
therland. Ungeachtet ihrer Gebrechen 
hat die Kleine den Kurfus der Ele- 
mentarfchule ungefähr ebenfo rafch 
durhgemaht mie die Mehrzahl der 
anderen Schüler; außerdem wird ihr 
ein außergemöhnliches Zeichen- und 
Maltalent nachgerühmt, zu  deffen 
Ausbildung fie bereits in die Kunſt⸗ 
ſchule eingetreten iſt. 


VNeue Boulevard— Benennungen. 


Wie ſchon berichtet, hat die Parkbe— 
hörde der Weſtſeite beſchloſſen, die Be— 
nennung ihrer Boulevards zu ändern, 
um ſie mit dem neuen Syſtem der 
Straßennumerirung in Einklang zu 
bringen. Nachſtehend folgt die Liſte der 
neuen Boulevard-Namen ñebſt Bezeich— 
nung der Boulevardſtrecken, für welche 
ſie gelten: 

South Weſtern Ave. Blod. — der 
nördlich vom Illinois- und Michigan— 
Kanal gelegene Theil des bisherigen 
Marfhall Boulevard. 

DW. 31. Straße Blod.—der Mar: 
Thall BIod. auf der mit der 31. Straße 
parallel laufenden Strede. 

©. California Blod. — Marfhall 
Blod. auf der mit California Ave. pa- 
tallel laufenden Strede. 

DW. 24. Str. Blod.— Marfhall Blpd. 
auf der Strede, wo er die Fortfegung 
der 24. Straße bildet. 

Ssndependence Blond. — Douglas 
Blod. vom Garfield Park füdlich bis 
zu ber Stelle, wo er zum Douglas 
Park Hin nach Diten umbiegt. 

N. Central Park Blod.—Franflin 
Blod. vom Garfield Park nördlich. 

South Central Park Blod.—Een- 
tral Barf Ave. längs der Dftgrenze bes 
Garfield Parf, auf der meitlich von 
Madifon Straße bi3 zur Kolorado 
Une. fich hinziehenden Strecke. 

N. Homan Blod. — Homan Abe. 
längs der Dftgrenze des Garfield 
Parf von der Madifon bis zur Lafe 
Straße. 

©. Sacramento Blod.—Sacramento 
Abe. Blod. vom Douglas Park bis zur 
Madifon Straße. 

N. Sacramento - Blod. — Franflin 
Blod. vom Humboldt Park füdlich his 
zu der von Dften nach Weiten laufen: 
den Theilitrede. 

N. Sacramento Blod. — Franklin 
Blod. von der Madifon Str. nördlich 
bis zu der von Welten nad) Dften lau: 
fenden Theilſtrecke. 

N. Kedzie Blod.— Humboldt Part 
Blod. vom Palmer Square nörblid) 
bi3 zu der von Weften nach Often füh- 
renden Strede. 

Logan Blod.— Humboldt PBarkBIod, 
bom Fluß füdmeftlich bis zur MWeftern 
Üpe. und dann meftlich bis zum Keb- 
zie Blod. 

S. Oakley Bibd. Oakley Blod. 
von 12. bis Madiſon Str. 

N. Oakley Blv.Oakley Blod. von 
Madiſon bis Wafhington Str. 

S. Aſhland Blod.—-Aſhland Blod. 
von Madiſon bis 12. Str. 

N. Alhland Blod.— Afhland Blod. 
bon Madifon bis Lafe Str. 

MW. 12, Str. Blod.—12. Str. Blod. 
bon Afhland Ave. bis Oakley Blod. 

W. Jackſon Blod.—Jackſon Blod. 
rl Yluß mejtlih bi3 zum Garfield 

art, 

Meit Wafhington Blod.—pon ber 
Canal Straße meftlich bis zur Auftin 
Ube., bezw. N. 60. Abe. 

Der Logan Squäre joll mit feiner 
Nord- und Gübdfeite zum N. Kedzie 
Blod. gezählt werden, mit ver Oft: 
und MWeftfeite zum Logan Blod.; der 
Sacramento Square: Nord= und Sůd⸗ 
ſeite zum Sacramento, Oſt- und Weſt⸗ 
ſeite zum Franklin Blod.; ber Garfield 
Square: ‘Nord- und Siüdfeite zum 
North Central Park, und Oft- und 
MWeftfeite zum Franklin Blod.; der Yn- 
bepenbence Square: Sid- und Nord» 
nce Blod., Oſt⸗ 
ouglas — 


Die a der Norbfeite 
— vornehmen ‚mil 
en. 

Friedlicher Abſchied. 

Der Gemeinderath von Naperville 
hat geſtern, mit Ausdrücken der Aner— 
kennung für deſſen amtliches Wirken 
und ſeine private Bethätigung im In⸗ 
tereſſe des Gemeinwohls, die Abdan— 
fung des Mayors Peter- E. Kröhler 
angenommen. Die Liebelei, Dur) wel⸗ 
che der Mayor Anſtoß erregt hat, kam 
nicht zur Sprache. Am nächſten Frei⸗ 
tag wird der Gemeinderath eine Er— 
ſatzwahl anordnen. 

EEE N ACRSESUR 

— Lakonifh. — Freund (zum Hei: 
rath3vermittler, ver Jint® von fi 
Herrenphotographien und recht3 Da=- 
menphotographien liegen hat): „Was 
macht Du denn da?” — Vermittler: 


„Paare!“ 


Um Raum zu ſchaffen für eintreffende Nobl- 
täten veranſtalten wir eine fpezielle 
Bücher-Räumung 
von Klaſſikern, wie Schiller, Goethe, Heine Leſ⸗ 
ſing, Uhland etc., guten Romanen, Bilderbüs 
ern, Sugendfahriften, Meyers Lertfon und dies 
len anderen Werfen zur 
Hälfte des Preifes und darımter. 

Eine feltene Gelegenheit für geringes Geld 
gute Bücher zu eriteben. 


A. KROCH & CO, 


Gröſßte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


JOHN KRUMM | 


1509— 1519 Oft Fullerton Avenue, 
Alte Rr.: 127—135 O. Fullerton Ave. 


| Speziell fir Montag, 


den 31. Januar. 
Perſiſch Style bedrucktes 
rſiſcher Style bedruckte 534e 


Flannelette, feine Muſter. 
39e 


Outing Flanell Kleider für 
J seen 


Plaid und karrirte Kinder— 
Kleider, zu 
Faney Kinder-Kleider 
Caſhmere Baby-Strümpfe 
Outing Flanell, alle dunklen 
Streifen u. Karrirungen.. 
Geripptes Damen- —— .19e 
Duting Flanell Kinder: Stirts.. 19c 
Meiche Pleated od. 9 
re — 39€ 
Blaue Flancl Männerhemden...79e 
Tie und Tafchentuch = Sets 
für Männer, zu 
Knöpf- und Schnür-S 
für Kinder 
Gerefota Mehl — 241% 
Sad file 
Amber:Seife; 7 Stüde für 
Holmans Seifen:Chips, 3 Pfd..1Oe 
Beite Laundry: Stärke, 3 Pd... 10c 
ch Japan Reis, 3 Vfo 
Gutes Zuder-Corn, 3 Büchfen.. 
Crispo Crackers, 3 Ren: 
Nunfel Bros. 
Büchſe für 
500 Stüde emaillirter Waaren aller 


Art, einige iverth 50 und 19€ 


750; Montag nur 
Waſchkeſſel mit fchtoerem a 
Boden, große Sorte, 

__Stüd zu 


Montag Spezialität. 


3.50 und 3.00 Whisfen, 2. 48 


J die Gallone für 
810 werth — nn 2 Stamp3. 


Be 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Jakob Wilkin 
im Alter von 21 Jahren am Freitag, den 28. 
Januar, wohlverſehen mit den Heiligen Sterbe— 
Saframenten, entichlafen ift. Beerdigung findet 
Statt am Montag, den 31. Januar, um 9 Ahr 
Morgens, dom Treauerbaufe, 2059 W. 23. Str., 
Ede Hobhne Ave., nad der Gt. Raulıs firche, 
von da nad dem Ci. Bonifazius-Gottesader. 
Um jtille Theilmahme die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mathias ınd Anna Wiltin, Eltern. 
Sohann, Better, Gecilia, Viargaret, 
Roſa und Nicholas, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten und Belannten. 


bitten 


frſa 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Frank Voß 

im Alter, von 80 Jahren, 7, Monaten und 1 
Tag geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 30. San., 1 Uhr Yacdın., bom 
Zrauerbaufe, 2053 %. Erie Str. Um itille 
Zheilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Rohanna Bo. Mutter. 
Emil VoR, Fred Voß, Fran Anııa 
Streeter, Fran Liszie Sindelar, 
Geſchwiſter. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Otto J. Jaeger 
im Alter von 50 Jahren ſelig im Herxn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Montaga, den 31. 
Januar 1910 um 9 Uhr PBormittags, boa 
Zrauerbaufe, 2315 W. North Mbe., nach der 
&t. Aloyfiusfirhe und bon da nad dem Et. 
Bonifasiıs- Sottesader. 
Anna Jaeger geb. Gonfey, Gattin. 
Dtto und Glarence Jaeger, Kinder, 
frfafon 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 

t icht, daß unjer lieber Ontel 
Johann Joſeph Franzen 

im Alter von 43 Nahren nach furzem Kranlen⸗ 
Ioper, an 28, Januar, Morgens un 3:30 Uhr, 

elig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
Findet ftatt am Wiontag, den 31. Ian., 9 Uhr 
Vorm., bom Trauerbaufe, 5110 Laflin Etr., 
nach der St. Muguftinus- Kirche, bon da nach dein 
Et. BonifaziusGottesader. Un jtılle Theil» 


nahme bitten die 
Trauernden Berwanbten. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 

richt, dab unfere geliebte Sattin und Mutter 
Dorethea Brakmann, geb. Nilles, 

geliebte Gattin des verſtorb. Henryh Bralmann, 
im Alter von 28 Jahren und 5 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Montag den 31. 
Sanuar, 4410 Uhr Vorm., bon der Wohnung 
ihres Ontels, 2901 Gmerald Abe., nah ber 
Sache der Unbefledten Empfängnig und bon 8* 
nach den St. Bonifagzius⸗Gottesacker. Um ſtille 
Em Bitten die trauernden Hinterblies 


Henry und Selena, Stinder, 


Todes: Anzeige. 
Nah Ihmwerem Turzem Leiden verſchied am 
Zee, den 26. Januar 1910, meine Itebe 
attin 
Klara Zeitner geb. Gascarb 


Dies allen Freunden und Belannten zur Nadhs 
richt. Beerdigung Tan ftatt am Sonntag, den 
„0 Ranıar 1910, hm. 1:30, dom Trauer» 


2009 Roscoe Aloe nad Graceland. Um 


aufe, 
— Theilnahme bitten: 


F Zeitner, Gatte 
zau Eliz 


eitner und Fam 

eth Berodt — mitte, 
Todes- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Na 
Mh daß unfer lieber Sohn und Bruber * 
Nidhard 2. Wummtel 

Ion Racmli ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
Nach * ton. We e u * ——— 


ee, 


dien tt. un 2 ei al ar 
ni und a ee 


18 3 


wirb ——— ebenfalls — 


— ———— 
er er und Belannte 

8 t, dab mein geliebter 

John Schuh 

im Alter von 53 Jahren * z ſchwerem 

Keiden am Zonnerstag Nachmittag Ude, 

fanft im BER entfehlafen tit; Die —* laung 

rg ftatt am Conntag, den 80. Danuar, 1 
—F 30 Nadım., vom Tranerhaufe, 1911 D m 


nad dem Grareland-;Friedhof. Um 
Zoeilnahme bitten die beirübten ginterblie: 


Anna Schuh, Ga 


Pran Lena — ‚ Fran oreh 
geinsle, Fran ed — fa 


Todes-Angeige 
‚Sreunben und Belannten die trausiog Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und er 
Ed. Trauſch 

am 27. Jannar nach langem ſchwerem L 
im Alter von 54 Sahren geftorben = 2 e 
erdigung findet ftatt am Montag, den 31, Ja> 
nuar, um acht Uhr VBorm,, vont Ye nechnife iu fe in 
Niles Center nad ber &. Beteröficche nk beh 
da nad dem ©t. Peter3 Gottedader 
Genter. Die trauernden Hinterbliebenens 

nr Trauſch geborene SMlTer, 


Lena, Philipp, Heinri Katharin 
Peter, Maria u u; 
Nektefien, Kinder, 


u 
e und 


TZode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten die tranrige Nach» 
riet, daB unfere geliebte Mutter und Groß- 
mutfer 

Chriſtina VBchnfe 

im Alter bon 92 Jahren felig Im Seren ent» 
saleren ift. Beerdigung findet ftatt am Gontt- 
taa, den 30. Nanuar, 1.:30 Nadıı., vom Trauer: 
haufe ihres Schwiegeriohnes Yuauft Schreiber, 
2224 Dafdale Abe, nabe Keadtit &tr., nad 
dent €t. Yufas-Sottesader, Die trauernben Hins 
terbliebenen: 

Wilhelm, Karl und Kultus, Söhne 

—— und Karvline Schreider, 


Töchter 
* Anguft Schreiber, Schwiegerfohn. 
rſa 


Tode8- Anzeige, 


Allen Rreumden und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine geliebte Gattin und Mutter 
Klara Meyer geb. Schmuchow 
am Mitttvoh, den 26, Nanıar, nad furzent 
ſchwerem Leiden im Alter von 21 Jahren. 
Monaten und 3 Tagen ſelig im Herrn ent— 
fchlafen ilt. Die Beerdinung findet ftatt am 
Eonntag, den 30. Ianıtar, Nachmittaas 1 Uhr, 
bon der Concordiasstirdhe, Gde Belmont und 
Waſhtenaw Avenue, und von da aus mit Kut— 
{hen nad dem Goncordla-Friedhof, Die trau: 

ernden. Hinterbliebenen: 

Fred Vicher, Gatte, 

Hildegard Meyer, ZXocdter, nebit 
Verwandten und Belannten, 


Tuodes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt daß unſer geliebter Vater 
Andreas Blattner 


im Alter von 86 Jahren und 3 Mongten im 
Hauſe ſeiner Tochter, 819 S. Kenilworth Ave., 
Oak Park, ſanft im Herrn —— ng iſt. Beer⸗ 
digung findet Latt vom Trauerhauſe am Sonn— 
tag, den 80. Januar, 9 Uhr Vormittags nach 
dem Poll Str. Bahnhof, dann nach dem St. 
Marien-Friedhof. Bie trauernden SHinterBll:s 


benen: 
Heinrich, Xuichh, Wilhelm, Söhne. 
Dorothea Bromann, Eliſabeth Wnand, 
Anung Bartuſch und Thereſia Dry 
mann, ZTüchter. frſa 


frfa 


Zodes- Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Tochter und Echweiter 
Elſie Krell 
im Alter von 20 Sahren 10 Monaten fanft ent» 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Eonntag, den 30. San., 2 Uhr Nadhm., dont 
Tranerhaufe, 1614 Rarrabee Etr., nach Grace: 
land. lm Ttilfe Theilnahme bitten die tiefbe= 
trübten Hinterbliebenen: 
Tredexict Krell, Vater. 
Sttilie Kreil, Mutter. 
Amanda und Glare, Schweſtern. 
Fred Krell, Bruder. 
Nebſt Sreunden und Verwandten. 


Geeſtorben: Am 29. IJanım, Frau 
Marxie Mneller im Alter von 75 Jahren. 
Geliebte Mutter von William und Al— 
bert Mueller, Schwiegermutter von Wil—⸗ 
liam Schlale und Louiſe M ueller. Be⸗ 
erdigung an Montag, 31. Jan. 42 
Uhr Nadm., bom ZTrauerhaufe, 1600 Bi: 
verſey —XRE nach Wunders Friedhof. 


Geſtorben Chriſtian Drengberg, am 27. Ya: 
nuar 1910, in ſeiner Wohnung, 1351 Gorneliit 
Str. (nee Nr, )aeliebter Ga fe der berftorbe- 
nen Marh Drengberg geb. Puls, Vater boıt 
William, Frank und Louis Drengberg. Beerdis» 
ung Sonntag Nadmittag_nın 1 Ilbe, mit Auis 
fen nach dem Ysurnders: Sriedhof. fſu 

Weſtorben Anna Schneider, am 29, Nanuar 
1910, 22 Sabre alt: Tochter bon Nohn M. und 
March Schneider. Peerdigung Montag Bormit: 
tag dom Tranerhaufe, 4735 Huron Str. Mit: 
alied der Young Ladies’ Sedality, Dur Lady 
Help of Ehriftian Ehurd). 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten, beſonders 

zen Mitgliedern der Golden Rule Zoae 726, IL. 
& A. M., der Aedzie Loge sn. K. of P. 

Kine of Ihe Weft Lone, I. ©. DO. der Brick⸗ 
layers and Stone Maſons ünlon "hr. 21 bon 
Ehicaao, dem Turnderein VBorwärt3, dem Harı- 
gari Männerdor und den Angeftellten der 
Lauth-Buhmanıt Co. jagen wir hiermit ımferen 
beralichiten Dan für die zahlreiche Theilnahme 
und bie pradtpollen Blumenſpenden bei der Be: 
erdigung umfere3 Iieden Gatten, Gohne3 ynod 


Bruders 
Gonurad U. Buhmann Ir. 
Frau Conrad NV. Bıahmann, Wittwe. 
Herr und Frau Conrad Buhmanı, Eltern. 
Harles %. Buhmann, Bruder, 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die uns beim 
Be abnß unſerer theuren Gattin, Mutter und 


Schweſter 
Alma Lehnhardt 

fd große TIheilnahme bewiefen haben, dor allem 
der Echiller Liedertafel fiir den erbebenden Ge- 
fang, dem Herrn Baitor Lampredbt und Taf. 
Senfen für die troftreihen Worte und aM den 
Spendern der herrlichiten Blumenftüde unferen 
innigiten Danf. 

Raul Lchuhardt, nebit Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Baulina Liebed, 
geitorben am 29. Janıar 1009, 


Schon ift ein Jahr dr habingefloffen, 
Geliebte, theure Gattin du, 

Seitdem dein müdes Aug’ gefchloffen 
gür immer ſich zur ewigen Ruh. 

Der heutige Tag ruft alle Schuterzen, 
Ruft alle Thränen wieder mad). 

Die wir aeweint - aus Hiefltem Herzen 
Dir, allerliebite Gattin, ta 

Und nirgends weint e8 fi fo aut, 
So meit uns unfere Süße trageıt, 

Als da, wo ftill ein Serze ruht, 

Das einit fo warın für una gefchlagen. 
Es heißt, die Zeit heilt jeden Schmera 
Mit Finder Hand nah vieler Tagen. 
Doch's Weh um's liebe Gattenher— 
Erliſcht, wenn unfere nicht mehr fchlagen. 
Co Ihlumm’re fanft in Gottes Frieden, 
Gott zahl’ den Danf für deine Miüh’, 
Sh du auch bift hom uns geſchieden, 

In unferent Herzen fHirbft bu nie, 


Gewidmet von dem frauernden Gatten 
Albert Liebe, nebft Hinbern. 


Zur Erinnerung 


Mät tiefbetrühtem Herzen gebenfen twir heute 
e3 Sterbeiage3 unferes geliebten Gatten und 


aters 
Joachim Waack. 
geſtorben am 20. Jannar 10909. 


Wir ließen dich mit Schmerzen 
aus unferen Armen los, 

en | wir Dir bon Herzen 
328 öſtlich ſchönes Loos. 
Bald ſchlägt ie ſchöne Stunde, 
Wo wir uns wiederſehen, 
Mit dir vereint im Bunde 
Bor Sotte3 Throne ftehen, 
Die Ccheideitunde fchlua au früß. 
Doch Gott Bien Vater ſchickte ſie. 
Bude fanft in Deiner Gruft, 
Bis bi dein Erlöfer ruft. 


Gewibmet bon deiner ı dich liebenden 
Gattin nebſt Rindern. 


Br Die entilohene Nonne DO 


ESittenfpiegel eines —— 
1.00 vortofrei. 


KOELLING & KL APPENBACH, 


Buchhandlung, — u. Spark 


169-—171 Dit Adams Straße 
wilden LaCalle Str. und Fift 
eraeichniſſe aratis und Iran 


Waldheim. 


E iger Sud m RA re RN Feledbof von 
eden⸗ 
uch — — Sizabenbn 


— Bd Shake au 


a or 
en 


— 
Geb. 3. Auttermeiiter, vrat Weed Mans, Sein’ 





NORTH AVENUE PRIVATE GLINIG 


Deutidher Optifer und Arzt. 


I606N. HalstedStr., 2. Son, R.-®. 


Krankheiten von Augen, Ohren, Nas 
fen nnd Hals werden gründlich Furirt 
nach dem neueitein Shitem der Behands 
lung. Augen we:den gewiiienhaft 
durd einen wiſſenſchaftl. Arzt koſten⸗ 
frei unterſucht u. jeder Mangel an Seh⸗ 
traft durch paſſende Augenglaͤler ergängt. 

Brillen und Augengläfer 
mit oder ohne Einfajfung von $1 aufs 
marts bi3 $H.— Als befondere Neuheit 
empfehlen wir unfere weltberühmten 
„Grown-Gläjer“. 


Reparaturen. werden zu den billig» | 


ten Breiten berechnet. 
Dificeitunden 9 Bm. b. 8 AbdE. Sonntags 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


«Ede North Ave. 


Wir heilen jede Art 
der Männer, ob jung oder alt; 
fowohl wie veraltete chronische 
als Blaien-, Nieren-, Haut: 
Blutfranfheiten. 
Nervenſchwäche 
von Männern und Frauen werden 
wiſſenſchaftlich und gründlich 
mit Erfolg behandelt. 
Brudleidende 
werden in firrzefter Zeit geheilt. Son, 
fultation und Unterfuchhung 
foitenfrei und vertranlid. 
Schhnellite Heilung; Niedrigite 
Gebühren; Reelite Bedienung. 


neue 
Fälle 
und 


9I—12, Achtet bitte genan anf Firma und Adreife, 


öVCX GE 


Deutiches 
<heaterin 


Sonntag, ben 30. Sanuar 1910. 
20. Abonnement3-Rorfiellung. 
Zum erſten Male 


Im Ah 


Quftfpiel in 3 Nften bon rl Roeßler und 


Ludwig $ der 
Preife $1.50, $1, Tr, 5 
baben. 


an 
Ie, 25c. Sige jest u 
olafon 


fe! 


Store 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Jedermanus Vaudeville. 


Joe Tinker mit Sadie Sherman in „A Great 
Catch“. 

Tohnſton Students, wunderbolleKeulenſchwinger. 

Zwo Sardts — unterbaltende Hfrodaten. 

Millman Trio, größte Geiltänzer der Welt. 

“, Willard, der ty tsiteite aller Monoloaiiten. 

Seaueite Tupree, Die immer bezaubernde 
mödiantin. 

Ainsien Scott & Go. in einer Stizze. 

Runitrirte Lieder. Neuc beweglidıe Bilder. 

Große Boritellung— Heine Preiie—10e bis 25c. 


Welt 


ſchönen 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


Win. S. Turner “Anne Sporting Deacon” 


in 
Vargain-Matinee3 250; Dienst, Donn., Samät. 
Neg. Nreife 10c, 20c, 35c, 5006.--Nädfte Woche: 

„—hurfton“, der grobe Zauberlüitler. 
jan24—29 


Sata : Mastenball 


Piedertafel Vorwärts 


Writtwoc Abend, den 2. frebruar 1910, 
in Vondoris Halle — Tidets im Vorverlauf, 
3560; an Kaſſe Me. miſa 


der 


hilligel£pkurkion 


(Siherta 


ber beutichen Kolonie ie Staat Nlabama, 
naehe dem Golf von Mieriko, 


am Dienitag, den 1. Kebrnar 1910. 


Hier iſt das beite Getreide-Land, bn3 beite 


— — — —— — —— — 


Powers. 


jans,23,29 


21. grosser Preis-Maskenball 


beranftaltet von der 
PLATTD. GILDE 
HorD-CHicaso Nr. 9 


Camitag, den 19. Februar 1910, 
in Yondorfs Dalle, North Ave. und Haliten Str. 
zidets im Vorberfauf 25e. Un der Kaffe 50«. 

#100 in Freien 5100 
Wjan, 16feb 


Großer Maskenball 
beranitalteet bon der 


FR Plattd. Gilde 
ie Lake ViewNr3 


Samitag, den 5. Februnr 1910, 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ade. und 
Straße, Tidet3 im Vorverkauf 25c, 
Anfang 8 Uhr. Muſik von 
jan29,fb4 


Paulina 
an der 
Senth Zahl, 


Großer Maskenball 


veranſtaltet vom 
Hamburger 
Kiub 


=) am Sonnabend, 5. Februar, 

in Schönhoiens großer Halle, 

za # lbland und Milwaufee Ave, 

— Eintritt 500 die Perſon— 

zahlbar an der Kaſſe. Nur Inhaber von Ein— 
ladungskarten baben Zutritt zur Halle, 


Ar 
BR FEN 


1i. Preis-Hlnskenball 
beranftaltet bon der 


Piattd. Gilde Gambrinus Nr. 11 


am Connaben». den 5. Sebruar 1910, in der 
Aurora Turnhalle, Mihland Ude, ınd Didifion 
Eefr. Mnfang S Uhr Ylbends. Tidet3 im Bor: 
berfauf 25c, an der Kaffe 35c die Berfon. 
jan29,fb2 


9. aroßer Preis - Maskenball 
veranstaltet pont 
Bayeriih:Amerifaniichen Pranen-Berein 
der Siüpdjeite 


| in der Cübdfeite Turnhalle (aroke Halle), 3143 
— — S 


Gemüjfe-Land, das beite Tabaf-2and. Hier Tann | 


Hiper arme Wann mit wenig Geld und Tleil 
in wenigen Jahren jein jorgenfreics Heim grün 
ben. Das Klima ift jehr geiund, reines, weiches 
Baier, nahe Märkte, tübl im Sommer, warm 


im Winter. 550 dentihe hamilien da. Zente, die | 


fih an diefer Erfurfion betheiligen wollen, mös 
nen fi jo bald wie müglid; wegen Plag u.f.iv, 
melden. Wäberes bei 


L.v.d. Leck, 


Agent, 
Sim, 5, 


Uhr 


North Ave., Ele Halfted Str., Chicago. | 


dofrjaton | 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 
finden in 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegenheit, Naifee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gentö jervirt au befommen. 


Diefer Plak Ift exiufiv für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 DR Adams Str. 
Ber Satz gegerlüber 


(Bnfereni) 


Bnod* 


DOjentheile - 

t ür Sefen. Brinat Namen 
—S ensftepcrasuren u. Bernideln. 
Sort: und Weihfohlen Furnaces 
Iritallirt und revarirt. 

STANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR CO 
Kris ©. Hamann, Mar. 
2752 Lincoin Ave., nabe PDiverfen Blod. 


Mbone Lincoln 1191. 


Dffen Abends bi3 9 Uör. 


mifa—81ia 


| Halle, 1560 Wells Str., 


14, 


Deutiches Geihäft. | 


ANTON SLAWER’S| 


Bu ru 


Geſellſchafts- und Kartenzimmer 
Sü dweſt⸗ Ecke 


Halsted Str. und North Ave. 


Früher „The Heidelberg“, 173 Madifon Str. 
und 85 5. Clarf Str. jan20,dofabi,im 


T N. WATRY & CO 
98—101 D. Naudolph Etr. 


—=—— Deutischs Optiker —— 
Brifen und Ungengläfer eine Eypeztalität. 


Kodafd, Camera und photogr. Material. 


WM. GC. HEINZMAnN & 60, 


92 La Saile Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


11. S. State Str.), am Samstag Abend, den 
5. Februar 1910. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents. An der Kaſſe 50 Cents. 

jan16,29 


—— Grofer 
Kottüm:und Masfenbal, 


abaehalten tom 


- “ 
Chicago Bayern-Verein, 
am Samätag, den 5. Februar 1910, in der 
Mozart-Halle, 1532—55 Clybourn Ave. Anfang 
8 Uhr Abend2. Eintritt 25e die Berion. 

jan15,29 


23. großer Mastenball 
de3 Unterftükungspereins der 


Srıltt 2 2 NP 
Suitigen Brüder 
Samödtag, 5. Fedruar 1910, in MDondorfs Sale, 
Ede Nortb pe. und Yalited tr. Anfang 8 
Abends, Tidets 25e im NRorberfauf, an der 
siaffe 35e die Berion. jan29,fb4 


Gemifdjter Chor „Fidelin‘ 
Preis:Mastenball 


Samödtag, den 29. Januar 1910, in der Schiller 
nabe North be. 


nee 
aroßer Bauernball 


em Camitag, den 29, Januar 1910, in der 
Wider Park Halle, 2046 9%. North Ade., nabe 
s ıfce und Str.—Yufgeführt wird: 
; rſprechen hinter'm Herd.” Einzug der 
Gmoa 9 Uhr. Tickets, im Vorverlauf. 256, an 
der Malle 50c die Berfon. 2,26,: 


Achtung! 

Me ehemaligen Angehörigen 
w deutſchen Armee u. Marine 
ſich noch leinem hieſi—⸗ 
tilitärverein angeſchloſſen 
d hiermit freundlichſt 

en, unſerer am 20. 
ır, Nachmittagas 4 

itattfindenden Agitstiond - Ve 
fammlung im oberen Gaale 

l der Nordſeite Turnhalle, Nord 
< Se nahe Chicago Mpe., beizuwohnen. 
ı, melde fih während dieſer Verſamm⸗ 
Sintritt melden, werben frei aufges 
jelmäßige 
jedem 1. 


te Robey 


derſpre 
ı 


Berfammlungen finden 
e . und 3. Gonntag im Monat, 
‚2, Uhr Aandidaten find jederzeit heras 
iit wilfommen. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
20jan. 12, 19feb 


The Relic House, 


SEOOOSN:. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Bas BWeid....nernns0nnuonmr....... Kigerthämen 


Konzert jeden Wbenb und 


Conntag Nakmittag, 


Prof. Mangold Orchester 
bibofa - 


| Siemsens Palm-Garten 


ı Edelweiß, Mi 


| Eintritt ift frei. 


814— 816 North Avenne. 
Populärſter Familien- Reſort. 
Konzert jeven Abend, — Sonntag Vintinee 2:30. 
Auftreten der Damen Fıl ©. Schefit, Frl. A. 
& Miprtle Auffel, der Herren 
Stanz Freut, Alb. Thifius. Zum Chluß die 
urtomifhe Roffe „Chicago auf Stelgen“. Ber 
Nädite Woche, neu: Carrie 


i Winner, fpanifhe Tänzerin, 


' Dietrichs 


| Auftreten 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum | 
niedrigften zeitgemäßen Zin i 
—— * .; 


EMiIL H. SCHINTZ, 


Ge 


m berigufen, Xel.: 6846 Central 


Cafe und 


Konzert-Pavillion 
835 North Ave, Ede Dayton und Clhbourn Abe. 


u” ZONZERT WV 


Keden Abend 8 Uhr. Sonntags Mtatineee 2:30. 
2 


Feden Rittag von 12 bis 

Ugr Dinner. Konzert, 
nes eritklaifigen Künitier-Enjembles. 
2 Eintritt frei. 

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


Frauz Dietrich, Eigenthümer. 


VOLKS-GARTEN 


Dentidies Familien : Refort 
15—717 €. North Aue. H. Fiſcher, Mar. 
Auftreten einer 1. Klaſſe ünſtler⸗ und Komiler⸗ 
truppe mit einem reichhaltigen Brogramm. 
Zum Schluß die luſtige Volſe „Die fidele Ge 
zichtsfisung.“ Eintritt frei. i 


—. 


Sol unfhärlih gemaht werden, 

Countyrichter Rinafer verſchob ge⸗ 
ftern nach furzem Verhör bis Montag 
die Entjcheidung über den Antrag bon 
Dr. Bopftata, 
Staatsirrenhaufes in Elgin, den wie— 
derholt aus jener Anftalt und den in 
Ehejter entflohenen Andrem Hanfen, 
ber an Brandftiftungsmanie leiden 
und 28 Feuer in Racine und eine An= 
zahl bier angelegt haben joll, neun an 
einem Abend, fo unterzubringen, daß 
er für immer unjchädlich wird, Bei 
dem geftrigen Berhör 'fchien Hanjon 
geiftig völlig gefund zu fein, 


ungen: und Hagen: 
Brankheiten 


werden neheilt. in Chicans mit ber erpradten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbekannten Lungen ⸗Speaialiſten. 


Wenn ſich folgende Symptome vorfinden un 
Sie an Huſten leiden, iſt eine frühe Unterſu 
dung rathfam. 

Bruftichmersen; Verftopfung ber _Nafe; Herz 
tlopfen; Atbemnotb; Heißhunger; Erfältung_ bei 
gerinafter Gelenenbeit. Leiden Ste an Huften, 
befonder83 Morgens? Verlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? Nit_der Adpetit unre 
gelmäßin? ind Cie mit MRäufpern neplant? 
Haben Sie je Ilared3 Blut neipudt? Iſt der 
Echlaf unrubin? Leiden Gie an fchlehter Ders 
dauuna, Magen-Blähen oder Aufitogen? Leiden 
Eie an Nerbenihmwäde? 


Sonfultation und Unterfuhung find Toitenfrei. 


dilice: 70 Dearborn Slinfe, 
Ede Bandolph Str. 


Treie X-Strahlen- 
Unterfuchune. 


Sprechitunden: 10 bi 6 Uhr tänflih; 10 Bid 3 
uhr Sonntand; Montand. Mittwohs und frreis 
tans bis S Uhr. Nehmt ben Clevator. 


BE Man ift nebeten, diefe Annonae borauzei. 
aen für eine freie Unterfuhung. fa! 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport AYb, 


— J 
Schnittwaaren. 
Yard breite 10c Dat. 
Muslin, Montag, Yd 
Volle Breite reinlein. Hand: 
tuchzeug, Vd » 10€ 
Große Sprte Teinene Hd 
Handtücher, das ei 100e 
Ertra große gebl. türkifche 2 
Bade-Handtücher, d. Stück. > 
Ehtfarbiges Schürzen = Ging: 
han, die Yard 


Groceries. 
Gebrohener Macaroni, Pfd....41,c 
Große Flafhe Waſchblau oder 

Ammonia für 
Fanch Japan Reis, Pfd 
Beſte Stücken-Stärke, 3 Pfd.... 
Beſte Seifen-Chips, 3 Pfd 
Ertra f'ey Peaberry Kaffee, Pfd. 180 
F'ey Kartoffeln, per Peck 
F'ey trockene Zwiebeln, Peck. ...200 
Indian Seal Sugar Corn 2 
3 Büchſen für 25e 
Kerzen für Lichtmeß-Tag zu reduzir— 
ten Preiſen. 


Fleiſch. 

Leaf Lard, Pfd α 
Native Chuck Roaſt, Pfd...... 
Friſch gehacktes Fleiſch, Pfd....S8340 
F'ey Veal Chops, Pfd .12%e 
Friiches Deal Stew, Pfd......94e 
Mage äuch. tts, 

iR eher Br. 1534e 


Koupon. 
Dieſer Coupon und 81.00 iſt 
gut für % Gall. Old Guckenhei⸗ 
mer NhHe, reg. verfauft für $1.55. 


9, Stiftungsfeit und Ball 


....bevanitaltet bon der.... 


Immergrün=Loge Ar. 14 
Orden ber Hermannd-Schweitern, 


am Samftag, ben_5. Frebruar 1910, in ber 

Northweit Halle, Weitern und North Ave, — 

Unfona 8 Abends. Zidets, 25c bie zen 
29fan 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Teutonia Frauen - Verein 


Sonntag, den 6. Februar, in ber Wider u 

Großen Hale, North Ave., nahe Milwaukee Abe. 

Tickets Se @ PVerſon. Anfang 8 Uhr Nachm 
tan29,feB8 


Geiftiges Konzert 


im Spiritualiftentempel 


Licht und wahrheit 


1949 Wabanfta Ave., nahe Robeh Etr., 

tan den 30. Januar, Abends 734 Ubr, unter 
Mitwirkung mehrerer Medien, le, die fi 
hierfür intereffiren find freundlift eingeladen, 
Eintritt 15 Cents. 


2 . 

, 

Im weißen Rößl', 
631 North Avenue, 
Samstag und Sonntag 

Großes Bongert! 
Auftreten de3 Oberinnthaler Tiroler Dinar 
tett8 im Nationalfoftüm. — Mündener und 
Pilfener Bier am Zapf. Gute deutice Küche, 

Marz Ball 


— Goßer — 


Vieh- und Pferde-Markt 


Montag, den Bi. nun 1 
in Foreit Bart (früher —53 Eh g Des⸗ 
piaines Abe, 


in Wm. Radike’s Yardı 


Derfelbe findet jeden Monta ” 
Zelephon — 0 Sarett 


-.....—n...........—21.. 


Superintendent des 


Bereinigte Gefeufwaften. 


Große Maffenverfammlung am 4 Fer 
bruar auf der Xordweftfeite. 


An die Mitglieder der deutichen Vers 
eine der Norbieitfeite, die zu den „Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbftregie: 
tung“ gehören, ift folgender Aufruf 
ergangen: 

‚Die deutfhen Vereine der Nordiveftfeite, 
die zu den „Der. Gejellichaften für Örtliche 
Selbjtregierung“ gehören, haben bejchlofjen, 
am Wreitag, dem 4. yebruar, Abends 8 
Uhr, in der Schoenhofen Halle, Ede Mil: 
waukee und Afhland Ave., eine grobe Agitas 
tionsverfammlung abzuhalten. Zwed ders 
felben ift, Aufflärung über das Ziel unferes 
großen Nerbandes zu verbreiten und unfere 
Mitglieder fampffähig zu machen, damit der 
Verband alle Angriffe der Prohibitionss 
Tanatifer und des Murder-&lementes zu: 
rüdichlagen fann. Mir müjfen alle ‚Hebel 
in Bewegung jehen, damit unsere Mitalies 
der und Deren Freunde mit unferen Be: 
wegungen vertraut Werden, Deshalb find 
Sie erjucht, zu dieſer Agitationsverſamm— 
lung zu fommen und Ihre freunde mitzus 
bringen. Folgendes Programm ift aufges 
ftellt worden: 

Piano-Portrag..........Serr ler, 2. Sloane 
Vorftelung des Vorfigenden der Verfamnts 
lung, Seren Chas. Richter, durch den Vor: 
figenden des Komites, Herrn 2. Schlegel. 
Auſprache dert Chas, Richter 
Lied Liedettafel Eintracht 
Rede ſdeutſch Herr Geo. Landau 
Rede ſdeutſch) Herr Nichodlas Michels 
Damenklaſſe des ‚AurorasT.-®. 
Majiendor...... „Das deutjche Lied“, Kalitvoda 
2. Rebe (endliſch)................ Hert Jof. Grein 
— —— Herr W. N. Michaelis 
RER unsere Riene des Central-Turnvereins 
Rede (enaliich). nn..Her A. W. May 

RR = £ ..Herr Martin Ballmann 
. Mede (Deutich ..Herr Leopold Neumann 
5. Maijendor..„Am Mitar der Wahrheit“, Mohr 

Dirigent: Herr Hand Biedermann. 

Der Eintritt ift felpftverftändfic frei. 
Kiefern Sie duch Ihre Anweſenheit den Be: 
weis, dat Sie nicht gefonnen find, fi) Die 
alten puritanifchen Gejege aufbalfen und die 
bereitS erworbenen Rechte amd Freiheiten 
rauben zır lajfen. Damen find zu diefer 
Perfammlung ebenfalls eingeladen. 


Hocachtend, das Komite: 

Lorenz Schlegel, Worfikender; 
Leopold Neumann, Sekretär! 
Cha. Richter, 

Terd. Neufranz, 

Am. Hartmann, 

Chas. Broedler. 

* * * 

Die Mitglieder des Aurora-Turnvereins 
ſind hiermit aufgefordert, ſich an der Agita— 
tions-Verſammlung der deutſchen Vereine 
der Nordweſtſeite in Schoenhofens Halle, am 
Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 Uhr, zu 
betheiligen. Der Aurora-Turnverein iſt 
Mitglied der „Vereinigten Geſellſchaften“ 
und ſoll beweiſen, daß er deren Beſtrebun— 
gen anerkennt und daran lebhaften Antheil 
nimmt. Unſere Damenklaſſe wird turnen. 

Erſter Sprecher: John Faulſtich. 
Schriftwart: Aug. M. Weigand. 
* * * 


Die Mitglieder des „Freier Sängerbund" 
find dringend erjucht, am +sreitag, dem 4. 
Februar, Punkt 8 Uhr Abends, in ber 
Schoenhofen Halle zu fein, mn an der Agi— 
tationssQerfammlung der dentjchen Vereine 
der Nordmeitjeite, die zu den Vereinigten 
GSefelffhaften für örtliche Selbftregierung ge: 
hören, teilzunehmen. Die Sänger betheis 
figen fich an den Maffenchören „Das deutſche 
Tied“ von Kaliwoda und „Am Altar der 
Wahrheit“ von Mohr. 

Hochachtend, 
Joſeph Hochleutner, Präſident. 
Frank Roth, Setretär. 

* * * 


Am Freitag, dem 4. Febr., Abends 8 Uhr, 
findet unter den Auſpizien der Vereinigten 
Gefellſchaften in der Schoenhofen Halle die 
Agitations-Verſammlung der deutſchen Ver⸗ 
eine der Nordweſtſeite ſtatt. Als Mitglieder 
des Nordweſt Chicago Wirthsvereins ift ‚es 
unfere Pflicht, am Mate zu fein. Tüchtige 
Redner werden Aufflärung verbreiten. Seid 
alle anweſend. Hochachtend > 

Anton H. Rofenitiel, Präjident. 
Fred Moend, Sefretär. 


tt 
Yerfonal-Hadırichten. 


et 

— | feiner Wohnung, 1441 W. Jack⸗ 
ſon Boulevard, verſtarb geſtern nad) lang— 
jähriger Krankheit der bekannte Anwalt 
Francis A. Riddle, der auch im politiichen 

eben und Treiben desStaates eine große 
Rolle gejpielt hat. Er mar feit Sahren 
gelähmt. Ein Herziclag führte das Ende 
herbei. Der Veritorbene wurde im Jahr 
1843 in Sangamon County geboren, ers 
1843 in Eangamon Co. geboren und er» 
College in Jadjonville, dad er im Jahre 
1866 verließ. Dann ſtudirte er in Chicago 
die Rechte und wurde zur Anwaltspraxis 
zugelaſſen. Er machte den Bürgerkrieg 
im 13. Armeekorps der Nordſtaaten mit. 
Im Jahre 1876 wurde er zum Mitglied 
des Staatsſenats exwählt. Später war 
er Antvalt der Weitparkbehörde. Dieſe 
Stelle büßte er ein, al3 er die Haltung 
der Mitglieder der Behörde Fritifirte, meil 
fie €. T. Noonan für bejondere Dienite 
die Suntme von $15,000 bemilligt hatten. 
Gouderneur Tanner ernannte den Vers 
ftorbenen zum Colonel. Die Zeichenfeier 
wird morgen Nachmittag in der 3. Press 
bhteriamerkirche ftattfinden. DieBeijekung 
erfolgt in Springfield. 

— Philipp Ringer, einer der ‚älteften 
Buchhinder der Stadt, veritarb geitern im 
Alter von 72 Kahren in feiner Wohnung, 
724 Oft 50. Place. Er mar einer der 
beitbefannten Vertreter ſeines Gewer⸗ 
bes und hᷣatte ſowohl auf der Weltaus⸗ 
ſtellung hier als auch auf der in St. 
Louis goldene Medaillen erhalten. Der 
— war in Oeſterxeich geboren, 
machte den Krieg vom Jahr 1889 zwi⸗ 
ſchen ſeinem Vaterland und den Italie—⸗ 
nern und Franzoſen mit und wurde bei 
Solferino verwundet. Im Jahr 1864 
kam er nach Chicago. Seine Wittwe, ein 
Sohn, Jakob Ringer, und eine Tochter, 
Belle Ringer, überleben ihn. Die Beerdis 
gung findet morgen früb jtatt. 

— 


Befier wie Prügel. 

Das Turchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Peitnäjjen. ES befteht ein Tonftitutio> 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Uns 
weiſungen mitzutheilen. Schickt lein Geld 
ſondern ſchreibt heute noch an ſie, im 
Falle Eure Kinder mit dieſem Uebelſtand be⸗ 
haftet ſind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver⸗ 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be⸗ 
handlung werden auch Erwachſene und 
aͤltere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei⸗ 
ben Sie in dieſer Sprache. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...424. 00 

Defterreich: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Frand........ 19.40 

Holland: 100 Gulden...... 40.25 

Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 

Rußland: 100 Rubel....... 52.00 


— Wie meint er’3?— ErfterSchrifts 
fteller: „Alle Beiträge befomme ich von 
der Redaktion zurüd. Xch weiß nicht, 
warum meine Wi 
In?!“ — 3 
werden mohl 3 


E.IVERSON & CO. 


342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Bargains 


ur Montag. 


— 


Baumwollwaaren. 
Schwerer ungebleidhter Sha- ze 


fer Flanell, reg. Sc Qualität, 
Gebleichtes baummollenes Damajt- 
Handtucdhzeug, 
die Nard 
Eine Kifte mit fanch Plaid-Ging- 
ham, für Kleider paſſen, 100 8 
werth, für e 
Fancy Comforter- und Kleider-Sa— 
teens, in kleinen und großen ge— 9 
Jblümten Muſtern, 15e werth, für. 


Gehãtelte Beitdecken, volle, doppelte 
Bett-⸗Größe, mit Franſen, die 95 
ı veg. 51.48 Sorte, für........ > 


i _ Fancy Touriften - Slanel — in 
5 Streifen und SKgrrirungen, 10c 6 
werth, die Yard — € 


’ Baumwoll. Cheviot Snitings 

| feinen Muftern, 12%2c 
mwerth, die Yard 

I Schwere baummwollene Hud-Handtü- 

i cher, große Sorte, mit rothem 8 

4 Border, 15c mwertbh, für........ c 


— in 


TC 


Garn, Kurzwaaren. 


Beſte Qualität deutſches Strickgarn, 
J in ſchwarz und farbig, — 21 
A viertel Pfund-Stränge. ...... c 


JSchwarzes ſächſiſches Garn, 
—E 3e 


J Kings 200 Yard Spule 
JZwirn, 4 Spulen für 


Beſte Sorte StickereiSeide, 
u per Strang..... 


2 


. -..... 


Blankets ete. 
Große Sorte Blankets, in grau 


a md meik, 75c Mwerth, — 
Ä das Stüd..... 29% 


g, Partie von Gond - Weberzügen — 
| in allen Farben — 1.50 Qua= 39 
IR, TUR... 4% -o c 


|. 500 Muſter Rope-Bortieres, 2 
5 98c wertb, fiir 9 
sen ————— ſanitär ge 
reinigt, gewöhnliche S5cz EB 
Ki 59e 


HERE THE See aieareien 


Schuhe. 
‚ gaus » Slippers für Männer, imis 
Bw AligatorsLeder mit Leder-Sohs 
en, reg. 75c Werthe, pm 
für - 
$1.25 und $1.50 Iuliets für Damen, 
Pelz bejebt, mit Leder-Soblen, 1 w 
in hübjchen Farben, Auswahl... 50 


Unterzeug, Strümpfe. 


._. Bartie von wollenem Unterzeng für 
Männer — Muiter der $1 und ® 9 
—W 


1.25 Qualitäten, Auswahl... 
Geformte Veſts und Pants für 
Mädchen, im Alter bis 16 
Jahren, Jerſeh gerippt, fließ632 
gefüttert, 50c Wertbe, für.... 250 


Schwere baumwollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, fließge— 1 1 c 
füittert= 19c Werthe, Baar... . a 


Bajentent. 


Ar. 9 Wafckeffel, 1X Charcoal⸗ 
Blech, mit Kupferboden und 2= )Bc 
zölligem Kupferrand. ........ 0 


Nr. 3 galvaniſirter eiſerner Waſch⸗ 
zuber, garantirt nicht zu 
lecken, für 


37 Stück Dinner-Serviee — Roſen— 
Dekorationen und Gold 
1.69 


trimmed, gutes Porzellan... 

Gute Teppich-Beſen, von feinem 
Beien-Corn, fünfmal genäht, 6 9e 
JJ Av 


— — — 


1% 
19€ 


Saundry » Seife — 5 Stü 
11. ©. Mail Eeife für..... 


7 Stüde Santa Claus Seife 


Starte — Argo große Klum⸗ 
pen Slanzitärte, das Pfund.... se 


Kleider und Ausitat: 


tnnaswaaren. 

Partie von Anzügen und Ueberzie⸗ 
hern für Knaben — beſtehend aus 
Sdds u. Ends und angebrochenen Par⸗ 
tien — alle Facons und Farben — 
gut gemacht, Größen für Knaben im 
Alter bon 2% bis 16 Jahre, Wer⸗ 


the bis zu 3.50, in 3 Bars € 
tien, 1.19, 1.39 umd.......» 1 - 93 
Hoien für Männer und junge Lente 
— gut gemacht, von Kammgarn ‚md 
Caflimeres, in dunfelfarbig, Größen 
28 big 44 Taille, bis zu 2.50 - I) 
mwerth, in 2 Bartien, I8e u. — 
Mauſter Hemden für Männer — hell⸗ 
und duntelfarbig, alle Größen, 29 c 
75c werth, Auswabl........ — 


Manner⸗ u. Knaben⸗-Sweater⸗Coats, 


in allen®rößen, werth bis 1.50, 
in drei Bartien, 39e, 58e und... Ye 


Partie von Hemden für Knaben — 
Yeidyt befehmust, reguläre 50c= 19€ 
Merthe, Austwahl € 

Schwere blaue Denint-Neberhofen für 
Männer, gut gemacht, in voller 35 c 
Größe, 65c Werthe, für..... ) 


— — 


Mauyor ſoll eingreifen. 
Ausſchuß der Aſſ. of Com. verlangt Ver— 
längerung der Plattformen. 


Sofortige Verlängerung der Plat— 
formen der Hochbahnſchleife empfiehlt 
in einem Schreiben an Mayor Buſſe 


ein Ausſchuß der Chicago Aſſociation 


of Commerce unter dem Vorſitz von 
Charles P. Whitney, der den Gegen— 
ſtand einer längeren Unterſuchung un— 
terzogen hat. Der Ausſchuß erklärt, 
daß der Schritt im Intereſſe des Pu— 
blikums, beſonders in den Hauptver— 
kehrsſtunden, unbedingt nöthig ſei. 
Mayor Buſſe wird die Angelegenheit 
mit den zuſtändigen Behörden beſpre— 
chen. 

Der Ausſchuß, der eine eingehende 
Unterſuchung veranſtaltet und die Be— 
amten der Union Loop Protective 
Aſſociation, der betheiligten Hochbahn— 
Geſellſchaften und die Ingenieure 
Arnold und Weſton von der In— 
genieurskommiſſion vernommen hat, 
erklärt, daß die Verlängerung der 
Plattformen infolge des geſteigerten 
Verkehrs nicht länger aufgeſchoben 
werden ſolle. Das Publikum leide 
darunter. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Hnaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Foundry Superinten dent oder Vormann 
zur Führung einer Gießerei in einer ſüdlichen Stadt 
wo etwa 300 Gieber benäftint find. 75 Brogent der 
Urbeit wird jest auf ulding Maſchinen verſchie— 
dener Urt bejorgt, Mann mit Erfahrung an Plum— 
berswaare oder Wgrikultur-Geräthe bevorzugt. Muß 
vertraut fein mit ber Handhabung bon Mouldings 
Mafhinen, Schmelzen von Gifen und Behandlung 
bon Arbeitern unter Hilf3-Vorleuten. Angabe des 
Alters, Erfahrung, ob verheirathet oder lenig, imo 
aulegt gearbeitet und beanfpruhten Lohnes. Adr.: 
3. 985 Abendpoſt. doft ſa 

Verlangt: Butcher, erker Klaſſe Shoptender. — 
Hermann Huber, 2187 Elybourn Ave. frſa 


Verlangt: Klempner an neuen und alten Lam⸗ 
pen. 159 Hurton Str., 4. Floor. frſa 
Verlangt: Jungen für Fabrilarbeit; guter Lohn 
während ber Lehrzeit. Anzufragen: Zurner wii 
C., 3% ©. Weltern Upenue, frſaſo 


Verlangt: Guter Butcher, in Grocervy⸗Store; drei 
Monate Miethe frei. 6135 ©. Aſhland - F 
rſaſon 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, der Yuft hat 
das Automobilfach gründlich zu erlernen, kann an⸗ 
ken: * Vatt Garage (Abends), Eſtes und 

uthport Ave. ft ſa 


Berlangt: Agenten für neue Vrämienbücher und 
eitjchriften in allen Spraden. Für Chicago und 
mgegend. Beite Bebingungen. Mai, 95-219 
Dhio Straße. Wialwx 


Verlangt: Sofort, junge, arbeitswillige dente. 
Adr.: E. 99 Abendpoſt. frja 


ee ———— 

Verlangt: Aelterer Mann, um im Stall gır arbeis 
ten. U. Meyer, 706 Hoot Str. fr—mi 
— — — — 


Zwei Jungen für Kegel 


a a 
aufgu 

North Une. ufs Teaen 

a a 


Berlangt: Kopbmacher, fofort, für gute iden⸗ 
— & Got area 
Wis £ Mian—ifeb, 2 


Berlangt: 
3316 We 


langt: Ei deut ki s 
* gift dumm bean * — 


a ee eiserne 
Verlangt: Korbmacher. 224 W. Illinois Gicape. 
dofrfa 

langt: Weber, Wolles oder Baumioo 
a a Ekumpfiwirl 5 Hadzufragen bi MR 
Wieder & Sons, 1715 Hammond Str,  Muia2wmf 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


a —— ee 
| Berlangt: Ein erftklafjiger Kiftenmader, Der aud) 
| in Scroll⸗ Arbeit und ſonſtigen Holzarbeiten gut be⸗ 
wandert iſt, als Vormaun für eine Zigakrenkiſten⸗ 
und fancy Holzkiſten-Fabrik in der Nähe von Chicago. 
Adre: R. M, Abendpoſt. ſaſon mo 

Verlangt: Vier Arbeiter, mit Schaufeln, um zwe 
Bafſements anszugraben; Montag Morgen; 82 den 
Kontraftor, 4034 Armitage Ape. 


Tago. 


Derlangt: 
tel ZTailorihop, Unner. 


Buſhelman und Preſſer. Congreß Ho— 


Saloon-Porter; muß eng⸗ 


Berlangt: Erfahrener n 
liſch ſprechen. 670 W. Kalle Str. 


Verlangt: Vormann für Novelty Factory; muß 
in allen“ Holzfächern durchaus bewandert ſein. 
Spezialität, ſaney Boxes, Jewelry Cafes und Hola: 
ſpielwaaren. Adreſſe: O. 502, Abendpoſt. ſaſomo 

VBerlangt: Junger Mann, für Mühlenarbeit: einer 
der willens iſt, ſich neben dem Obermüller empor zu 
arbeiten: 879 zum Anfang. Adr.: T. U. 3483, 
Abendpoſt. 

Perlangt: Ein guter Porter, der am Tifh auf: 
warten Tann. 192 ©. Clark Str., Baſement. 


o. 


Verlangt: Porter, für Office und Yabrit, Weit: 
feite; gute, ftetige Stellung für zuberläffigen und 
vertrauenswürbigen Mann. Mit NUngabe des 
Aiter, wo gearbeitet und verlangten Lohnes 
zu adr.: FT. U. 502%, Abendpojt. 


bes 


Verlangt: Ingenieur, für Cismafhing in Whole: 
ſale-Fleiſchgeſchäft: muß Grfahrung haben und 
aufweifen fönnen. Wdr.: U. M. 866, 

ſaſon 


| 

| 

j 

’ 

! Zeugnifſe 

Abendpoft. 

Berlangt: Junge, oder regifteirter Lehrling, in 

Apothete. 58. Str. und Prairie Ave. afon 

Verlangt: Maihinift, guter Mann für Tlelne 

Drahtbearbeitungswerkzeuge, bauptiählih Schraubs 

ftod und Shaper-Arbeit. Guter Lohn und dauernde 

Stelle flir den richtigen Mann, Aohn Amann, 560 

Wafhington Blod., zwiihen Clinton und %efferfon 

Straße, fajon 
Verlangt: Tüchtige, genaue MafhinensMechanifer, 
Ben Dreher u.f.m, 597. Yadion Blod,, eine 
tepbe. 


Berlangt: Guter Ruchhinder. 1516 Benfon Upe., 
Evanfton. 


Verlangt: Porter im Saloon, 395 State Str, 


Otto Trogifh. 


Verlangt: Strangfärber und  Spuls Mädchen. 
Rhoenir Steam Dye Houſe, 1983 Eouthport Aloe., 
nabe Elybourn Place. jafonmo 

Verlangt: Eritflafitger Bufhelman; muß quter 
PVreffer fein; einer, der englifh verfteht. Sniders 
boder, 827 Dearborn Sir. 


Berlangt: Yunger, erfahrener Borter, für all 
—— Saloon⸗Arbeit. Nachzufragen nach 4 Uhr 
— 1956 Irving Part Boul., Ede Lincoin 

de. 


Verlangt: Guter Porter, muB aud bartenden vers 
ftehen. 3316 W. North Unenue, fams 


Derlangt: Rladfmithhelfer. 1305 N. Halfte Str. 


VBerlangt: Yunge für Maaren abzuliefern und in 
der Fabrit zu helfen. WI8 Barrabee Str. 


Verlangt: Badfteinleger, nahe er Stadt; milfien 
gr Brids legen können; 40 Gent die Stunde, 
achzufragen bei Zacobien & Kaeppler, 26 S. Ganal 
Str. fafonmo 


Berlangt: Ein Mann für Vorterarbeit, 1581 
Milwaukee Ave. 
Verlangt; Zwei Wurſtmacher. 


E. Dick, 
Belmont Avenue. 


1708 


Derlangt: Stnaben iiber 16 Aahre für Tetchte 
brifarbeit, Teine Mafchinenarbeit: uter Lohn. 
aufregen Montag Morgen. American 
Leather Comp., Fuß ber Sanaamon 
Chicago Ave, Fragt nah Mr. Ri. 


— ——— — — — — —ñ— —ñ—e —— —ñ— 
Verlangt: Clerk im Hardwareſtote. Pettler, MN 
Lincoln Ave. 


ae 
Ns 
and 
nahe 


ide 
te, 


—B— freies erschien 
Derlangt: Framemader an Mafinen: b 
gezahlt. Gage Pros. & Company, er y = 
Diana Avenue. Anner. 

— han j 

Verlangt:? Chandeliermacher, erſter Ki 

nifer, thatkräftiger, ſtetlger, nüchterner * Rees 
Täffiner Mann, Empfehlungen. 1446 &. Sangamon 
Straße. fafon 


. Verfangt: BigerrensUgent, 3249 enue, 
nahe Riverniens Bart. Ben a 


aubers 


nu 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ab eier ne ee TERROR 


verläßficher junger 
Selakfigung. epciht bene 
nd. etinas englifch. ol, 


Mann, sten gl in 


lebenden aa 


(Anzeigen unter diefer. Mubelt, 1 Gent DaB Bort.) 
Ge Erſter Riafie are —— 
PR a 508 8 Sir. ; 
Gefuht: Mann jucht Arbeit im Bädesladen als 


zweite Hand an Bros und Wols, geht auch aughel 
ten, 656 Willow Str. 


Gefuht: Mann fuhf Urdeit als Porter oder ivr 
gend welche Beichäftigung. 656 Willow Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht ſtetigt 
re Oinſche Str., nahe Gipboum Wpenue, 


Gefuht: Painter und Paperhauger jucht Urbeit; 
mäßiger Bohn. Abe.: E. 90 a Fe 


Gefuht: Guter junger Porter wilwfht ftetigen 
VPoſten. M. Yange, 4749 Laflin Str. m. 

Gefuht: Gute zweite Hand an Gates fncht Wrbeik 
3121 R. Central Part Upe, Fr. Schroeder. fafome 


Gejuht: Schlofjer fucht Arbeit; verkeht Furnack 
und Keijel zu bejorgen. pr: R. 125, Ubendpoft, 


Gejuht: Junger deutfher Mann, mit langjähriger 
taufmännijcer Erfahrung, juht Stellung; ſpricht 
etiwos engliih. E. Strauß, 5210 Marſhfleſd * 

aſon 


Geſucht; Deutſcher Koch ſucht Stelle als Bufinebs 
lunh=Koh in Saloon. Nachmittags nah 5 Uhr: zu 
ipreihen. Schuls, 1030 Wells Str. ’ 

Befuht: Gin friidh eingewanderter Bäder ſucht 
Arbeit, Fred. Werner, 2908 Wallace Str, falo 

Gejucht:  Lediger Gärtner ſucht ftetigen Wiag, 
nimmt auh Pribatplatz. . e ve een 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht fofort Retigen 
Lies, Stadt oder Land; bejheidene Anjprüce. Edel, 
1627 N. Rodwell Straße, fajomo 

Gefuhbt: Junger Steinmek, 
fuht Stelle. 454 NR. 


Gejuht: Guter Vormann an Brot und Rolis, 
Deuticher, fucdht jeine Stelle zu ändern; 
Noggeubrot. Adr.: R. 134 Abenppoit. 


nmeß, friih eingemanbert, 
Leavitt Str. didofja 


Gejuht: Barkeeper, erfahren und zuperfäifig, fuhe 
dauernde Stellung. Adr.: R. 157, Ubenppofl. fria 

Geſucht: Guter, beitempfoplener Bartender, jener, 
nüchtern und arbeitsiwilig; witufcht guten, ftefigen 
Pag. Wor.: 8, 2022 Fremont Str. bofzfat 


Gefucht: Belernter, tühtiger Mafchinift. 22 Yabre 
alt, 152 Jahre im Yande, fuht Stelle in einer elch- 
triich Licht: oder Kraftanlage, als Gebilfe de8 Anz 
genieurs; kann eleftrifhe Reparaturen zuperläfiig 
und felditftändig ausführen. Adr.: 3. 930 Üpenbpoft, 


ayon 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ehepaar, auf einer Farın, na gu- 
cago; Yrau muß gut Fohen fünnen; gute eBung 
für Die rechten Leute, Nacgufragen Vlontag: Bims 
mer 1309, 164 Dearborn Sir, 


Verlangt: Ghepaar, Mann für allgemeine Haußs 
arbeit, raw, cin eines Hotel für Ungefellte zu 
verwalten; mir nähen Zünnen. Satferhoj, 270 ©. 
Klart Str. 

Verlangt: Kleine Familie, um eine Kleine &eiz« 
enlage zır bejorgen; Hälfte Miethe per Jahe frei 
für Dienftleiftung. 1112 R. Hopne Ave. 


Verlangt: Ehepaar, für Butler: und allgemeine 
Hansarbeit; Highland Part; Empfchlumgen erfor: 
derlich; Meine Yamilie; muß englijch fprechen Tön» 
nen. Adr.: N. 158, UÜbenppoft. 


5 Verlangt: Ein gırter Geheimpoliziſt der Abende 
fhafft, Mann oder Fran. Adr.: DO. 580 Ubendpof. 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter dicjer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 


Verlangt: Mehrere Mäpden, das Kletvermaden 
zu erlernen, Al State Str., 6. Floor. 


Verlangt: Eofort, erfahrene Mädchen und Behr: 
mädchen an fünftlihen Blumen; wir bezahlen wähs 
ren Dder Lehrzeit; höchfte Lohn wird bezahlt. Bis 
do» & Rofen, 155 W. North Une, nahe Mood 
Straße. ſa ſo mo 


Verlangt: Erfahrene feine KHembenmader, guter 
Lohn, ſietige Arbeit; müſſen endliſch ſprechen. Tags 
Bros., 169 Fifth Une. 


Berlangt: Mafhinens Mädchen, fowie Mäpdhen, bie 
an Sfirts „baften” und „finifhen* tönnen, 198 MW. 
Divifion Str. 

Verlangt: Kunſtblumen-Fabrik wünſcht Mädchen 
für Blumen zu fertigen. J. Raike & Co. 218 €. 
Wajhington Str. 29jalm& 


Verlangt: Srfabrene Slirt Operator$, an Srafts 
Majchinen. Percival E. Palmer & Co., 266 Adams 
Str, . 


Verlangt: Waiſt Finiſhers, 
Gehilfinnen und Lehrmädchen. 
Abe, McEnry. 


Skirt Finiſhers, 
1225 Winnemae 


Verlangt; Etfahrenes Mädchen an künſtlichen Blu⸗ 
men zu arbeiten, ebenfalls zum lernen. Nachufra⸗ 
gen: 309 W. Chicago Ave., nahe Sedgwick Str. 

ſamo 


— — 


Verlangt: Junges nettes Mädchen von anſtändi⸗ 
ver, ehrlicher Familie, um in der Bäderei im Store 
zu arbeiten und fich fonjt nüßlich zu machen. 868 
Wells Straße. 


Verlangt: Erfahrenes MafchinensMäpden, an Kos 
fen zu nähen. 1744 19. Str. 
Berlangt: Mäddhen zum nähen an Steppmafchine, 
Lederhandihuhe. 170 WW. Dipifion Str, | 
Verlangt: Mädchen, um in Sigarrentiftenfahrit 
arbeiten, 310 W. Superior Str. ” ' ® 


Nerlangt: 


| t: Erfahrene Mädchen 
Chicago Cafe Manufacturing Go., 
Gongreb Straße, 

Verlangt: Näherinnen für leichte Urbeit; aud 
olche, die Nähen erlernen wollen. 2750 Lincoln 
Avenue, nahe Diverjey Bipd. fefamo 


an Glue⸗Arbeit. 
Jefferſon und 


VBerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in ein 
Zigarrenkiſten⸗-Fohrik. Moeller FKolb, 9 Wet 
2). Str., 1 Slod weitlih von Halftev Str. fria 
Berlangt: Erfahrene Mädchen, um Kame u 
weben. William R. GSteehl, 34 Moe er 
4. Stof. frja 


Verlangt: Balter, Knopfannäherinnen an Damen 
Ssadets. 1435 Nord Ajhland Ave. fria 
Verlangt: Grfahrene Mädchen an Kraft:Näh: 
mafhinen, um an Braiding:e und &mbroiderp- 
Mafchinen zu lernen. Chicago Braiding & Embrot- 
derp Go., 116-190 Market Str. Ran, iX 
Verlangt: Frfahrene Mädchen zum aufioinden oder 
fpulen von Seide und Praid. Chicago Bratding and 
Embr. Go., 116-120 Market Str. Bia Iw 


Berlangt: Grfahrene Operator an Bonnaz Braide 
ings und Embr.:Mafhinen. Chicago Braidang and 
Embr. Go., 116-1 Market Str. Bia lw 


Verlangt: Erfahrene Stampers und Baſters ür 
Praiding und Embroidern- Arbeit. Gblcage Berare 
and Gmbroiberh, 116-120 Market Str. 25jalıs 


Berlangt: Mädden für Babrifarbeit, 4. 
Fiedler Sons, 1715 Hammond Str. Ajax 


Handarbeit. 


Deutfche, ungarifhe Mänhen finden 5 
Lena Kaminegly Gmplonment Office — 
blirt. 726 W. 14. Str. Phone: Canal 672. Halt 


Berlangt: Deutices Mäpnden „15-16 Jahre alt, 
ir Hausarbeit; muß zubauje jhlafen. 34 — 
venue. 
— —— — — ———————— 
Verlargt: Frauen und Mädchen, alle frifchein 
sewanbert, werben —— in — * 


gen 
und zu bohem Lohn. 8. i 
Office. 1219 R. Paulina Eir., aan — 


Madchen für algemeine 


Verlangt: — — 
ohn. 2058 W. A. Str, Ede 
fefaio 


— * guter 
ohne Avenue. 


———[10 
Verlangt: Junges Mädch af t 
arbeit. 3. Senn, 508 Meuirke Tr 

frfa 


fie allgemeine usarbei 
.Buſch, —— 


Verlangt; Ein Mäd 
FR. n n gr für allgemeine Geier: 


Berlangt: Mädchen 
es in Familie. €. 
denne, 


AUhland Bio 


einen ichs 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gi Lohn; a! in ber Pantilie. 4824 Ymbiana 
venue, 2, flat, fria 


Berlangt: Aunge Mädchen und Pramen, Deutfe 
und Ungarn, 338 für leichte Ye Fe 
Mrs. Jung, 1913 Clicveland Ane., Hinterhaus. frfa 


Verlangt: Yunge Mädchen und Frau leichte 
Arbeit, FR Näheres: 419 ee —* 
Clark Str., RNordſeite. frjefon 


Ein autes Mädchen für allgeme 


Verlangt: ine 
408 Berry Str, Ede Irving F 


—— 
oulevard. 


Verlangt; Ein Mädchen fur Hausarbeit. Ro— 
blatt, 4815 Vincennes 8* Flat. ale 


Verlangt: Yunges Mädchen im Haushalt yir m 
bei zwei Perfonen, einer lat; — ist 
022 Newport Yen 1. Flat. } 


Berlangt: Mädden für allgentelne — J y 
1818 W. Dipifion Str. { 


Mädchen für allgemeine 
Dr 


Berlangt: 
gi fue Island ne, 


gutes Keim. 


W. Zellers am 

eg 
e. 

Gute shälterinnen immer an Hand. 

Tr 


zöbtes de 
ee la 
äge und MA 





Girl im fhe Xazi.” 


Bvufe. — „Ähe Bourth 


Sapeana.* 
 rrkkle Br ther of the Rich. 
tt— , e Brother P 
Mib Annocence.* 


Er Deacon.” 
—— HSouje — ‚Madame 2° 


Blettrifge u 
— Ronzert jeden end und 


ttag. 
ongert jeden Abend und Gonntag 


& 


RE 
seuin 


BRATEN? F 


. ” 


mc 
— 0 ⸗2— 


(Bortiegung von der 5. Seite.) 


Berlanugt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Buſineßlunch⸗Köchin, muß engliſch ſpre⸗ 
M. Late Str. 


— Starke Frau zum — und Rein⸗ 
Montags und Gamftags. Flat. 8068 
—— Blod., nahe Diilmautee — 


Berlangt: Mädden, für Küchenarbeit, in Brivat- 
Reftaurant; keine Sonntagarbeit. Deering Wort3, 
1734 Fullerton Abe. 


Berlangt: Frau, um in Saloon Bufineb-lund au 
lochen. Ge de Randolph und Halſted sr 


Derlaugt: Gin — für allgemeine Quusarbeit; 

Drei in Familie elephon: Rogers Bart 172. 

er bes: 1221 Morfe Ave., 1 Blod von Moger3 
Station der Rocihieftern. Sodbahn. 


Derlangt: Mäddgen, um bei i Hauserbeit mitpuhels 
fen. 138 Larrabee Straße. 

Berlangt: Mädden für allgemeine yet in 
Meiner Familie; gutes Sein; Lohn SB. 450 St. 
Sames Blace, 1. Flat. Nehmt N. Clart Str. Car, 

Berlangt: Ein Mäpdden für allgem eine Kausars 
—— drei in Familie, 6 Zimmer Flat. Samuels, 

30 €. 51. Str., nahe Drexel Blod. 


Berlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit, drei 
Erwadfene. 4906 Andiana pe, Flat 1. 


BVerlangt: Kräftige Frau oder Mädden, daß cine 
Rheumatismusfrante abreiben (maſſiren) Tann. 
Lincoln Anve., nahe Belmont, Top Fiat. 


mei 


Berlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit; 
Mil⸗ 


in Be. Rahzufragen Sonntag. 1413 
ufee Wve., 3. Flat. 


Erfahrenes deutihes Mädden, für all: 


Berlangt: 
' 4919 Vincennes 


u e ————— guter Vohn. 


- Berlangt: Gutes Mädchen, für Reftaurant. 1606 


&, Halte Str. 


Verlangt: Grfahrenes_ Mädchen für allgemeine 
— 1447 La Salle Abe. nahe S —* 
aſon 


Verl : Deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarb 4 Heine Yamilie; guter Sohn und gutes 
eim. 4% Eaft 5. Str, nahe Grand Boul,, 
2. Flonr. 
Berlangt: fleikiges Mäpden, * 
—— eins, das auch etwas vpom Lunchtlo 

eht. William Schmidt, Saloon, 1651 * 
a land ine. ia 


—— Aeltere, alleinſteheude Frau um auf 
wei Kinder aufzupaffen; gutes Heim. 700 South 
ulina Str. fajon 


Mäpdhen, für all: 
uter 
afon 


Ein gutes, 


erfabrenes 
Bajhfrau gehalten; 
Flat. 


bei der Sausarbeit 
1710 R. 


Verlangt: Gutes 

ausarbeit; 

5133 Mihigan Ave., 3. 
Verlangt: 


Junges Mädchen, 
witzuhelfen und auf Baby acht zu geben. 
California Ape. 


—S Starkes Mädchen, 
und in der Küche mitzuhelfen; $6.00. 
re. “be. Office oben. 


_ Berlangt: : Ein norddeutfhes Mädden, des enaliich 
fpriät, fü re allgemeine SHausarbeit und foden; zwei: 
18 Mädchen und Wafchfrau wird gehalten. 1563 
La Salle Apr. 


Berlangt: Alte deutihe Frau auf zivei 
von 3 bis 5 Kahren aufzupalien. Nachzufragen: 
Milwaufee Ape., nabe Addiſon. 


Erfahrenes Mädchen fur allgemeine 
Lohn $7.00. 5549 Renmore Ave. ſaſo 
Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
für leichte Arbeit. 33 ©. 


für Simmerarbeit, 
711 North 
fajon 


Rinder 
38 
ſaſo 
Verlangt: 
Saußarbeit, 
Berlangt: 
als ziweitet Mädchen, 
Haifted Str. 


Berlangt: 
lungen, für 


Verlangt: 
Sausarbeit> muß zubaufe 
Sttoße. 


Verlangt: Junges 
Sausarbeit, zubaufe 
nahe Evanfton Une. 


wei erfahrene Mädchen mit Ginpfeb- 
usorbeit. 459 Grand Blod. ſaſon 


Mädchen von 15 bis are für 
fhlafen. 2 Mohamt 


uberes Mädchen fiir leichte 
chlafen. 70 Belmont Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn .WM. 588 Indiana Une. 


Berlangt: Wlleinftehende 5 bi © 
abren, um einem alten Seren den Haushalt zu 
bren. Nahzufragen Sonntag. 3419 PVernon Ave. 
n nehme Eottage Grove Ande.-Car bis 35. Str. 


Frau von 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Heine Yyamilie. 5089 Prairie Abe.. 

fafon 

Berlangt: Sche Mädchen, in Hausarbeit erfahren: 

müffen lodhen fünnen; $6. abzufragen heute oder 

2 von 9 bis 12 bei F. Hildebrand, 2242 Bur 
ing Str. 


Berlangt: Eine Frau, um Geichter zur waihen tm 
einem Meftaurant. 1581 Milwautee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei giwei geuten: feine 
Bälde. 1235 N. Hoone Arr. 


233 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Verlanot: Madeen für allgemeine Sausarbeit: 

keine Waſche. Anzufragen IM E. AR, Place, zwiſchen 

Grand Pop. umd Vincennes Abe. 


Berlangt: Alte Frau für Babn zu beforgen, eine 
mit anten Empfehlungen, befommt gute8 Heim. 
2142 Süd 40. Ape., n abe Ba fafen 


Berlangt: 
ee ; 
Flat. 


45 W, 9. Etrake. 


Er. 


PVerlangt: Aeltere Frau mit nicht au großen An- 
fprühen, um einem aolleinitchenden Mann haussıtz 
balten; Heiner Lohn. Anzufragen: 5009 8, Centre 
Avenue. 


Mädchen für algemeine 
Sttabe. 


Verlangt: Hausarbeit. 


>> Welt 60. 
Fin 


PBerlangt: Mäpden 
reinigen in einem Anititut. Nachzufragen heute 
Mbend swiihen 7 und 8 im Deiutfchen Hofettat, 
Hamilton Court und Grant Blace. 


zum dutzen und Haus 


Verlangt: Gute alte Frau Die ein qutes Ketm 
Mmilniht. 4135 N. Eberiy Ape., nahe Arping Part 
Boulevard. 

Berlangt: Guter Mädden für allgemeine Hanks 
erbeit. in einer Familie; anter Qohn. 1610 Faroo 
Avenue, nahe Pirhimood Station der Eranfton L. 


Madchen für allgemeine Sant arbeit * 
gutes Heim. M. Newman. 58% 


Verlanat: 
Meiner Familie: 
Ändiora Avenue. 


Verlangt: Mãdchen für 
muß enalifch ſprechen 
mittag. Edm. T. 
Miccafilfn Gaff. 


allgemeine Snußarbeit; 
‚Anzıfranen Sonntag Nah: 
MMiel, 155 €. Wafkhington Etr., 


Etellungen juhen: Frasen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine gute eritfiaffige Köchin fucht einen 
guten Dinner: oder Tund-Mlag, momöglid Sonn: 
sag3 frei. R. Biicher, oo Mebfter Abe. ſa ſon 


: Aelteres Madgen fucht Stelle für all: 
zum 2 — gute Koöchin; zwei Jahre im 
S. Waſhtenaw Ave. ſaſon 


ande S. 
ür Haus⸗ 


ubt: Ein Mädchen judt — 
ei e Pleaſant 


UA. Schultz. 200 Seeley Apbe., 


Geſucht; Tüchtige Buſineßlunch⸗Köchin just Stel: 
in Saloon oder Reftaurant; zu Haufe idhlafen, 
1706 N. Alblanp Une. 


ut: Deutihe Frau fjuht Stelle für ußs 
B 1340 Eledeland Ane., binten. de 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1629 Ordard Str., ımten. 


Seſucht: Deutſche Frau ſucht Waihpläge für 
Monteg und Dienftag. Schmidt, 2192 Pladhamt 
Bir., nabe Elnbourn Ave. 


Gejuht: Deutiche, alleinftcehende Frau fucht Stelle 
als bälterin. 632 Bladhamt ei binten, oben. 


Geſucht: Beſſeres deutiches Maͤdchen, tüchtig im 
Haushalt. fuhrt Stelle. Bitte Selber vorgufpredhen, 
4065 Princeton 2 EN 


t: Deutihes Mädden fud Mäd t Stell Ir 
— Hausarbeit. 20 Yulne € * — 


u E Rin wo at Stelle 
ng, ſieht meht auf gu m denn 
erfragen 3 Xoge, 48 BB Deren Str. 


GeAfudt: Deutihe Frau, M Yabre alt, wünſcht 
u. als Pen ne 715 R. 

da Str., mahe Chicago Abe. 
Geiuht: Sparfame, fleikige junge Mittime minict 
zum als Sauthälterin bei ein oder mehr SHhers 
en zwei Tage, Mr!. Ehmidt, 1038 
22jefajoın 


Ungerilche deutiche Köbin fuht Stelle in in 


Geiudt: 
ilie für junge Qeute, 189% Larrabee Etr. 
„#loor, binten. feia 


Be  eastie: Meibamokece Tas ni unlen 
ee aim. Mr Dh. En ine, 


| (Anzeigen unter biejer Rubrik 2 


arbeit, thut irgendwelde Arbeit. Baranya, 1580 
Edgemwater Blace. fria 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Math. Schweiser, 
Deftiller8 Agent, Commiffion Merdant. 
Kauft direkt von der Brennerei undWein- 
berg, dann befommt ihr alles edit und 
ipart Geld. Keine Beitellung zu groß oder 
an Hein. Adreife: M. Scweiter, 1233 
Daldale Ave, Chicago, Ill. 


Ubrmacher Goldarbeiter, Uhren aut und bilfig 
reparirt, beite Federn 60c; reinigen 60%, Gläfer 106; 
neue Uhren verfauft oder umgetaujcht; alles Andere 
billioft. Garantire alle meine Arbeit. 3. 
1535 Elybourn Xpe., 


Murover, 
nahe Halfte Etr. 
Zöpfe fertigeit wir aus Kammbaaren an. ' Kühners 
Warzen ufio. furire ich wiſſenſchaft teh. 
bh 


Prof. 


5087 South Halfted Str. Dian, Iw 


Herren und Damen, welche Luſt haben einem 
erſtklaſſigen alten Gemiichten Chor beizutreten, mwers 
den gebeten, ihre Adrefje in diefem Blatte abzugeben 
unter &. 84 Abenppoft. 

or der Saifon 

Tapezieren, © beinting, Relfomining: —E—— erfts 
Bib, 2517 Fullerton love. 

dofafon 


Maifige Arbeit garantirt. 


Telepbon: Humboldt 6029. 


Mafterer-, Brid:=, 
dillig ausgeführt. 


Bement:, Schornftein:AUrbeiten 
Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 
boja 


Zu bermietben: 


Masten: Anzüge. 
Madſad. 


2221 Einbourn 
Adenue. 2d3doſamorm 

Ueberſetzungen, deutſch⸗ engliſch 
Rorreipondenz, Ihriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläflig. Sartorius, 173 Fıfth Ure., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. 
dojamami* 


eng liſch⸗dentſch, 


(Angeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Geſucht: es Ehepaat ſucht Stelle, 
* eit, * lochen Mann verfteht — 


— — 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. 
Transfers, 81.50 Dutzend. Zimmer 3123 30 State 
Etr., nabe Late Stt. Aialwæ 

Masten» Anzüge und Beriden zu bermiethen: Außs 
ftattung von Theater-Aufführ: ıngen für Vereine. 
Camillo Lundt, 744 N. Elark Str. nahe Chicago Ape, 

17jalm*X 


Etamping 


— 


Echte deutfhe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fahrizirt und hält vorräthie Q. Simmermann, 
1431 Elpbourn Upe., (alte Nr. 14%) nahe Larrabee. 


10jalm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafhington 
Etr., Zim. 307-9, jammelt Beweismaterial für ges 
- richtli he Klagen, Diebftahl und Echmwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälfe unterjudt. Wenn 
im Trubel, fonmen Eie zu und. Rath frei.  6fp* 
— ämorrhoiden ſSleafend geheilt; ſofortige 
Befſſerung. Selbſter fundenes — Mittel, uns 
entgeltiihe Probe. Damerau Co., 2904 Zinceoin Ave. 


Sianimt 


Unterridt. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bort.) 
nah Berlig’jcher Methode, 
erfolgreihe Vehrerin; reine Aus: 
Adr.: R. 152, Abendpoft. 


1358 9. 


Unterriht in Deutſch, 
ertheilt intelligente, 
ſprache; mäßiger Breis. 


Ben Mandolin-, Guitar: Unterriht. 
Sincoln Str., nahe Miltwaufee Avenue. 


Hedwig Mahn, Mufitfchufe, 1396 Pelmont Ane., 
nahe Soutbport. Gritndliher Anterricht im Sithers, 
Violine, Piano, Mandoline, Guitarre-Spiel, 508. 

ja22,26,29f02 


Neue Zirkel (auh privat) im Englifäden 
beginnen jest; auh gute Stellungen; Austunft frei. 
The Illin ois Gollege (Chicago’3 Grite u. Weltefte 
Schule), 715 North Ape. nahe Halften Str. 
doſaſodimi 


N.⸗W. Chicageo Buſineb College, 
gaegr. 18%. naltfcher Sprahunterrigt, Konvers 
fationsmethode. Vorbereitungsichule für höhere Lehr: 
anftalten. Mäkige Preife, 1427 Milwaukee Apenıte. 
R. Jenſſen, Vrinzipal. Ilbesfabido* 


Befte Biolin-Schnle der Melt. Teicht begreift. Ey: 
ftem. 4—5mal fchneller al® gewöhn!. Erpert Lehrer. 
Preis mäkig. Ueberzeugt Euch. 135 N. Aihland Ave. 

‚ bolmiſaſonbm 


Privat-Sprachunterr. für Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Zeichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

l5jan, fjafomilm 


Diplomirter Fyranzofe eriheilt gründlichen Inter: 
richt. Mäßiges Honorar. PBefte Empfehlungen. Adr.: 
3. 96 Übendpoft. Saiwꝛ 


Schmidt Tanzfehufe und Roftümgefchäft, 1827 
ElarfStr. Klaffenunterricht Freitag. Tel. North Gage: 
18jalm& 


EEE TE — — —— —— — 


Rechtsanwälte. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apæ 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen eführt. Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſotgt. Gröfhalten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept., Anfprüche überalf 
durchgefeßt. Löhne ſchnell touctuitt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Montoe Sit. 
11j1® 


A. W. Eheim, denticher Rechtsanwalt. 
— Alle Redtsiachen prompt erledigt. (Selb 
bon 5 bis 6 Prozent, und erjte Hhpothe- 
fen ftets vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Gentral 2839. 

Td;,unebd* 


Fred. Blotfe, dentiher Rechtsanwalt 

° file Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 

tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halited. 

7fb, æ⸗ 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 


Edward 2. 9 
Dentiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LaSnlle Str. Tel.: Main 2609. 
26jan,&, im 


Geld auf Möbel u. f. w- 
Gent das Wort.) 


Braudhen Sie fi nansielle 
z Unterffübung? 

MWern dies der all ift, foreden Sie vor in 
unjerer Office und wir werden Abnen unfere Mes 
tboden erklären im Geldroritrefen auf Yhre Mös 
bei oder Piano, ohne Daß Dieje Ahnen gerons 
men erden. 

gudenallerniedprigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Pertrauen bejorgt. 

Wenn Sie 08 eilig haben, aeben Sie nah dem 
nähften Teleyhon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir werden Xhnen unjeren Agenten sur Be: 
iprehung auichiden. 

Tederal 8o 

Simmer 808. 


van Eo, 

134 Monroe Str. 
— — 
Geld für Weibnahten 
euf Eure Möbel, Piano, Pferde. Magen, 
Lager haus⸗ Beſcheinigungen u. ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem —_— 
Wenn hr Geld braucht, kommt gu un 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, faut dieſen 
ger aus, fehidt ihn nach unjerer Office, und der 
er. wird fofort vorjprehen und Alles Loftenfrei 
mit Euch beiprechen, 
Rame .... 
Undreife 
Gewünihte Summe: 
Auf Eicherbeit bon 
Wann vorzuſprechen 
U Frend & Gomdany, 
Henry Spiker, Chef:Glert, 
95 Dearborn Etrae, Zimmer 45. 
Telepben: Randolph 3075. 


— Sie Gerpr N 
Ste Yönnen den Betrag bergen auf 
bre Möbel. Piano oder anderes perfüns 
. * ———— su jehr niedrigen Ras 
dlung in feinen möchentligen ober 
—— — en. Dt Schen bleiben in Ihrem 
—— Bells. . durchaus vertraulid. 
Reliance Soan Eo,, 
Sredrih Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearbern Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel» und BisnoDeriehen. 
425 für 75c monatlih:; $50 für $1.50 .monatlid; $75 
r $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. "Geld 
ein paar Stunden. Wir geben alle Bortbeile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 
69 Dearborn Str. E. Freverid Keller, Mor., 5 


Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos, an gute 
Beute; ud Roten; — „nah Wunid. 


— Stunden ge Ze 
relder, 70 ©. Edle ern “ ‚ Bimmer 9 3. 


Möbel, Hansgeräthe m. 1. m. H 
ee 


— er ; sous, 86; Heiz: 


Guter Kohofen und Seigofen; 


ofen, 8530 


‚Bu verkaufen: 
bilig. 1625 Larrebee Str. 


« und Seizofen, in 
bei und allerlei 
Paulina Str., 


aus gez eich⸗ 
ausgeräthe. 
ingang an 

jajon 


Bu verlaufen: Ko 
netem Zuftande: M 
Cas pers 31353 N. 
Fletcher Str. 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 


Zu vertaufen: Möbel, feines Piano; billig. 
Fremont Str., hinten. 


Zu verkaufen: Kodofen, Heater, 2 Bureaus, Cars 
pets. WB15 Thonms Str., nahe Mozart. famo 


Privatfanıilie muß jpottbillig verfaufen: Elegante 
Möbel, 6 Zimmer flat, Parlor Set, Tevpich, 
Couch, Ausziehtifch, Stühle, Dreiier, Ghiffonier, 
Betten, Nähmafchine, Sideboard, Pücherfrant, eles 
ganter Küchen-Range u. j. iw., einzeln oder zuaſm⸗ 
men, verlaſſe Stadi. Dayton Stt., m Gens 
ter Str., unten. janlw 


Zu verkaufen; Prächtige Möbel vonJ zum 
tvie nen, Kb Barlor Set für 832%; 2, Rugs_für 
$18; Bilder, Epiegel, Uhr, Bafen, Gardinen, Nädr 
mafcjine. $150 Damen Pelzceoat für 5; Viano, Tis 
ice, Stühle, Leder-Roderd, Couch. 1345 Robey Str. 
nabe Worth Ave, 2jalmf 


515 Eugenie Etr. 
1851 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kommt nah unjerem neuen Laden —1950 Yrping 
Bart Blod., Ede Lincoln Ape. — und feht die wunts 
dervollen Bamains in neuen - und  gebraudten 
Pianos — 
Steinway. war......... 800, jetzt > 
350, 890 
Chickering, war. 
Steger, war .... 
VNew England, war 
Knabe, war. ... 
Gutes Square 


—— 1 
8875.1 
8500, jest 


5,00 Bufb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel, Beiter Werth 
in bodfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Snftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager-fyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren az 
brifaten im neuen Uprights, den von $150 bis 
4250. Bedingungen: $I0 — — 825 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat 5 Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jabr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, Glart Str. 
und Chicago Ave., Ebicago. Yjajafondido* 


nen stlanfen neue3 3300 DMahagony Piano zur Hälfte 
5 Preijes. 3248 Vernon Üpe, 


Bilig, Schubert Piano und Drs 
Meicofe Str. 


Zu verlaufen: 
gel. 1534 
Kaufe gebrauchtes Piano. Händler verbeten. 3548 
Weit Superior Straße. 


80 faufen 830 Upright Piano, 
Str., nahe Center. 


195% Sarrabee 
Malt 


Zu verfaufen: Eine feine Zither, billig; bat 1250 
gefoftet. Adr.: GC. &8, Mbenppoft. « jajon 
Reife ab, verkaufe für $50 elegantes Halet & Davis 
Piano, fehr billig, wenn gleih genommen. 2 
Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 26jan, Im 
Muß ſchneu verlaufen: Prahtvolles 300 Piano, 
mei Monate gebraucht; fpottbillig; verlafie, Stadt. 
Zelebhon: vincoln 14. 26jan, Im 


Mus verkaufen: Ein präctiges neues Piano, diefe 
zu fehr billig. 1346 N. Roben Str., nahe North) 
Ave. Wianlwx 


$100 Laufen feines — Iprigh 


Kimball lpright 
Piano; foftete 400. 73 Milwaulee Abe., 1 


loor. 
25jan, 1w 


nr ein jhönes Kimbal Upright Biene, 
8. » —— 2 _$15.00 für ein gutes Square Piano 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. 14ja1m 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei Pferde, 26000 Pfund; zwei 2400 
Pfund ſchwere; zwei Doppel-Geſchirre, drei Einzel: 
Geſchitre; = Expreßzwagen; wegen Aufgabe des 
Geſchäfts. 729 Late Str., öftlih von Sale a 

amo 


Zu verkaufen: Sehr wahfamer Schäferhund, 10 
Monate alt. 3425 N. Nobey Str. 
RKRanarienvögel, -fleikige Sänger 


Zu verlaufen: 
1961 Burling Str,, 


und Meibchen. 
Straße. 


nahe Genter 


Bu verkaufen: SKanarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger, bedluftige Weibchen, einzeln oder beim 
Dugend. 2914 Sohnfton WUve., nahe California und 
Milwaukee Ape. U. Ianle, Züchter. ja29—19fbfa 


„Bu verfaufen: Gin Pferd von 1500 Pfund, 242 
High Str., nördlid von Fullerton ve. 


Billig, AUblieerungs: oder Buggy: 
Pidle Factory, W44 Belmont Ave. 


Undreasberger Kanarienvögel, befte 
Geht zu Frant 


Zu verlauen: 
Dierd. 


Zu verkaufen: 
Sanger; beftimmt niedrigfte Bretie. 
5425 State Str. 


Zu verlaufen: 


. Ein leichtes Wrbeitspferd, $50, fo» 
wie ein Grprebiwagen. N. 


3433 Troy Str. 


‚Zu verlaufen: Zwei Silver Terrier Puppies, Bil: 
fig. 158 Mobamf Str. 
Zu_verfaufen: Zwei Laundrpwagen, Bargain, — 
3 Wisconfin Str., hinten. 
Zu verlaufen: Kanarienbögel, 
arben, Roller, auh Weibchen. 
Sheffield Avenue. 


fhöne Sänger, alle 
Mrs. Glahn, 2127 





Zu verkaufen: 
Bugaypferd. 2317 


Preiswerth, Seifert Andrensherger Roller und 
MWeibehen, einzeln und beim Dusend. Baade, 6412 
Garpenter Straße. 


Ju verfaufen: 200 Kanarienvögel, Sänger umd 
Weibchen, billig twegen Wegzug. 145 N. Wood 
Str, 1 Blod nördfih von Meilmaulee Ave. 

jan22,29 


billig wenn 
fria 


The Agnarinm, 1376 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Str., hat die größte Auswahl 
aut jingender Kanarienvögel, 81.95 und 
aufw.; Bapagnien, alle Sorten deuticher 

Singvögel, Goldfiſche de, Aguariuns, fä- 
fine, importirte Samen ctc, Rummt und 


febt. Größte und beftiortirte Auswahl. 
21jan,frfafon* 


2 gute Deliverhpferde und feines 
Nelſon et. nahe Oatley Ave. 


Zu verkaufen: 
fofort genomnten. 


Weiber Leichenivagen, 
519 S. Green Str. 


Ruß verfaufen: 75 Mähren und Pferde, S Mähren 
ind tragend, 9 bis 170 Pfund, 820 aufwärts. 
ren in der Stadt gebraucht. Farm Harneß $8 
da3 Stüd, Bargain, 953 Milmaufee Ave, nabe 
Cornelia Straße. Aialmæ 
Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery: und Butchers Pferde, ebenfalls fchmwere Zug: 
Dferde, Maulejel, fowie Top Grocery: und Expreß⸗ 
Wagen und Gejhirr. Wir verlaufen aud auf monat» 
lie un 
tauft. PB. Dif 





Jedes Pferd unter Garantie vers 
& Sons, 20233 Wabafh Ane. 
4ianim? 


Nähmaschinen VBicyeles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents da3 Wort.) 


m verfaufen: Neue und gebrauchte Sattler: und 
Schuhmacher-Nähmaſchinen, Singer und Politype; 
Reparaturen aller Art ausgeführt. Hermann Moemer, 
1323 Sevgwid Str. Telephon: North 5481. 


Ranfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden: es bei 
ulius Bender, 

Madifon und Beoria Straße. 

Sier Lönnt Ahr etwa Ir am Dollar 
Euren Storesfirtures erfparen. 

Neue undgebraudte, 

Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 

2D-232-234-236-238 Weſt Madifon Straße, 

Telephon: Monroe 1712. ultus Bender, 

Baar oder leihte Zahlungen. 


an allen 


*2 


— Store-fFirtures —StoresFiglures — 

Wir find überfaden und müjjen Plak gewinnen; 
deshalb verlaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, 
Bäderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünicht. Alle FFirtures Loftenfrei aufgefte t: Vers 
faufstiihe, Schaufäften, Magichalen, Ei3-Riften, 
Wandichränte, Fußbodenfhränte, Caſh Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für FFleifchs 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte ungen, 
dolf Bender, 

514-516 RN. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 
6tadofafonmo* 

Store Figtures! Store Fiztures! 
Wenn Yhr Store Fi zus 5 für et: 

Betien:e tores, Meat Market, Qunh Ropm, Deli: 
tefien-Stores ufto., uim., thatfächlich für irgend 

ein Gefhäft kaufen wollt, wird es ® für &ud 
—— bei uns — ehe Ihr anders wo 
fauft. J. Manshad . Halfted Etr., 
es Harrifon Str. did dofa 


Zu tanfen gefubt: Ein Oberländler-Anzug, mit 


Zubehör. George Motf, 7021 Unten Une., Flat 2 


fafon 
Bu verkaufen: GafolinsMstor, zwei Pferdekräfte, 


sn; biffig. Bernd. Gffinger, 1616 R. Springfield 
be. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 884 Mibels 


BZu 
Guten une in Ban — 


vermiethen: neu ges 
4 —— ade" Reste Ei Fiir. * ge River 
view Bart. 


ee vermiethen. Fünf belle Zimmer. 1832 Ordbard 


Vier „IHöne, helle Zimmer, mit 
200 Diverſey Court, iafon 
afon 


Zu vermiethen: 
Gas und Bad; $l5. 
Xıncoln pe. 


u vermiethen: Modernes 5:Bimmer flat, Bad, 
— ns Leute. 817 Ar Str. ® 


Zu bermiethen: ‚Zimmer; nur an -beutfh oder 
polnifch fpreennen Doktor; Ede. Wpotheke, Grand 
Ane. und Elizabeth Str. 


u bermiethen: 5 Yimmer Flat, ale Bequemlide 
teen. 1624 Burling Str., nahe North Une. ſa ſo 


— modernes 6 Zimmer 
30 Eugenie Str. 


Zu vermiethen: Baſement Flat, 4 Zimmer mit 
Bad, gebeist, 815.0. 1949 Seminary Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: 
Fiat nobe vart. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, Garten und Rels 
ler, $15.09. 2129 Glifton Abe. 


Zu vermisthen: Sechs Yinmer, 
Campbell Ave. 


u vermietben: Kelle 6 Zimmer Cottage, 9. 1540 
Grace Straße. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, Gas, $8.00. 
05 Haddon Avenue. 


812. 2416 N. 


immern und Uts 
e Belmont Hochs 


Bu vermietben:. Eottage mit 4 
tic, $10. 3248 Elifton Une, nahe 
babnftation. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Cottage, 
Clybourn Avenue. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnung und Bord, 
Gasofen, Heizung; gute Nahbarjhaft und Berbits 
dung mit Ho: und Strakenbahn. Sy Nord Marſh⸗ 
field Ave. Offen Sonntag. 


$15.00. 2084 
ſaſon 


Zu vermiethen: 
Addiſon Straße. 


Flat, 6 Zimmer und Bad, 


moderne Sims 
3406 Vernon Ave. doſa 


Vermiethe zweites Flat, 6 helle, 


mer. Guter Furnace, ET. 


Zu bermiethen: Gottage von 5 Simmern, F Monat 
Mietbe frei, wer e3 in Ordnung bringen will. Auch 
3 Zimmer zu vermiethen. Dr. Weib, 1756 Dipijion 
Str., Ede Wood. rſa 


240 Augur ufta 
felamo 


— 


Zu vermiethen: 
raße. 


3 Zimmer Flat. 


u vermiethen; 4 Zimmer Baſement, 


2128 Cortland Str. ' fefafo 


Zu vermiethen: Store und Stallung, 200 Bels 
mont Ave., 835.00, dom 1. Moi an, Anzufragen: 
149 South Water Str.R. €. Rapntfe. bi—fa 
> vermiethen: 4843 Washington Bipd., Slot, 
6 Zimmer, ihön und modern, Beamed late‘ 
feiner SFurnace, 825.0. Schlüffel im 2. Wlat, oder 
Phone: Harrifon 1325. 24jalm 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diejer Nubrit 2 Kents das Wort.) 


Gut möblirte freundlihe Sims 
Bequemlicteiten, niodern. Wird, 
nahe Wels Str., 1 
Telephon Yıncoin 5931. 


Zu vermiethen: 
mer mit allen 
Jandt, 211 „Hlorimond Str., 
Blod vom Lıncoln Bart. 

Deutijheungariihe Familie verlangt Roomer oder 
Boarders. Su State Str., oben, hinten. 

Ein oder zwei folide Männer finden freundliche 
Zimmer und soft, bei alleinftehender frau; alle 
901 Monticelo xve., nahe Chr: 

feion 


Wirwe. 


Sequemlichteiten. 


cago Xipe. 


‚zu vermiethen: Möblirte Zimmer, bei 
Wlace nahe Wentwerth Ave. 


1837 


228 Eait 25. 

Roomerd oder Woarders verlangt. Dayton 
Sırape. 

Zu vermiethen: Sonnige Frontzimmer, 
moblirt, großes Bett, xicht und warm, auch 
ſend für zwei, bei Wittfrau, 109 Schiller Str. 
Klart Str. 


möblirte3 Frontzimmer, 
nahe North Ave. und 
ſaſon 


Zu vermiethen: Schön 
8130. 142 Hudſon Ave., 
Sedawick Str. 


Zu vermiethen: Helle, reine, gute, möblirte klei⸗ 
nere und grögere Zimmer, Danıpfbeizung. 227 6. 
2. nahe Prairie Ave, ſaſodimi 


Zu vermiethen: 
Mädchen oder Frau, 


Str. + 


. Möblirtes warnte Vorderzimmer 
an 1851 Wohawt Str., 2. 
Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer, $l die Wode. 729 
gate Str,, öftlih von Halften Str. 
 Verlangt: ‚Unftändige Boarderd. 1357 Weit 18. 
Str., nahe Loomis Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; 581 und auf⸗ 


409 Wells Str. 


Deutſches Ehepaar nimmt zwei Leute in Soft; 
Deutjhellngarn oder Kroaten; auch ein Zimmer an 
nur anftänoige Yeute 
unten. 


wärts. 


einen Mann zu vermiethen; 
1601 Centre Ave., 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen: Billig. som | 
2015 Haddon Ave., nahe Robey Str. ſafon 


Ordentlicher Mann verlangt 
Board nebſt Wäſche und flicken. 
Ave., nahe Ogden Ave., unten. 


Großes ſchönes Zimmer, Dampf⸗ 
Telephon, Bad, nahe 
— 7 


mögen vorſprechen. 





in Zimmer und 
1331 Waſhtenaw 


Zu vermiethen; 
eizung, eleftrifches Yicht, 
Zn. Hochbahnſtation, 
13383 Eddy Str., 2. F 


Zu vermiethen: 
Haushaltungs zwecke. 
ſted Straße. 


Zwei möblirte Vorderzimmer für 
2440 Lincoln Ave., nahe Hal⸗ 
fafomo 


Bu vermiethen: 1_oder 2 möblierte Zimmer, Eins 
jeparat, an Frau oder Mäpchen oder fonft 


gang 
1350 Cleveland Ave., 3. Flat. 


Freunde. 
1516 Town Str., 


3u vermiethen: Schlafzimmer. 


hinten. 


Zu bermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer, 
gute Geihäftsede für SHairdrejier. 2109 Cleveland 
Uve., nahe Xincoln Une. 


Zu vermieten: Zimmer an 1 oder 
Blod von Hochbahn. 901 Center Str. 

Zu vermiethen: Bei Wittiwe, Frontzimmer, auch 
ein anderes, an Damen oder Herren; auf Wunſch 
Küche. 1015 MWafhington Boul. ſa mo 


Gas, 
Part. 


afonmo 


3 Herren, ein 


Zu veriniethen: mei helle, ſchon⸗ Zimmer; 
Waſſer, ſeparater Eingang; nahe Humbold 
855 Beach Ave. 


Wittwe wünſcht 1 oder 2 
Board. 1842 Wolfram Str. 
port und Lincoln Ave. 


or dentliche Männer in 
(oben), nahe South: 


gu vermiethen: Meines Frontzimmer, $2.00. 1957 
Nord Elark Str., 2. Flat. 

Bu vermiethen: Große fonnige ‚immer, einzeln 
oder nen uiten mit beſter Board, nahe Cars und 
Pattk. 532 Arlington Place. Telephon: Bincoln 6885. 
Heiktvajier, vad, nur Her» 


Warme helle gimmer, 
19 N. May Str., nabe Madiſon. ſaſo 


ren. 
Zu vermiethen: Helles, möblirtes Vorbergimmer 
mit Koft, Ga3 und Bap, an deutiher Familie, 5212 
Süd Lonmis Str., Flat 2 

Zu vermiethen: Zwei ſchone, ſeparate, leere Sims 
mer, nahe Humboldt Bart; Miethe 87.50. 355 Head) 
Avenue. dojafon 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer, einzeln, dop⸗ 
pelt; —— Bad; preiswerth. 1920 Bilfel Str., 
nahe Center Str. fria 


Roomerd verlangt. 


346 Fifth Anenue. 


frfajo 


„Simmern, $1.25 aufw Dampfheie 
Ontario Str. Mian 1wx 


Zu vermiethen: 
153 Weſt 


Freundl. möbfirte Zimmer mit quter Hausmanns: 
toft, warmes Waifer, Bad und Telephon, bei fin: 
derlofeın Ehepaar zu vermiethen. 2014 Part Avenue, 
nahe Robey Str. di—jon 
Û Û —— —— — — —— — — 


Zu miethen geſucht. 
Cents das Wort.) 


ET 
Zu miethen gefucht: Junger Mann fucht Simmer, 
mit Faffee, auf der Rorpfeite. Adr.: 196, 
Abendpoft. 


— — — — —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Dr. 


zung. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 


Gents das Wort.) 


Kern’s Rheumatic Remedy Tindert jofart 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago: HI die fFlajche, 
Ehas. D. Lindftrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
‚ Ede Indiana Str. Hafa* 


— en alas len ze le SEE 
Dr. Weik und frau, Tefterreihslingern, behans 
bein alle Brauen-Krankheiten und nehmen Ginbin: 
dungen an in und außer dem uje. 1756 WMeft 
Monroe 94. 


Divifion Str., Gde Wood. Zelephon: 
3ilrz 


Dachdecker u. ſ. w. 
Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin 
—1 Milwaukee Avenue. Nimmt die 

Schindeln. zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält“ doppelt fo lange. Direft von 
unferer abrif anf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Nuss 
tunft und PVoranfcläge, die unentgeltlich geliefert 
Zelenbon: Humboldt 188. 2alez 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 


&omp., 
telle von 


werben. 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


anadtan PBactfic. Wöhentliche en 
uoliaen Montreal” Ducbre und ak vo 

dem Wtlantifhen O 
unjere Raiferinnen. Drahtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. €. ©. njamin, Generali » Agent. 
32 &. Glirt Str, Ehicaas, Al, Zel.: Sarr, 1713. 


Nichts Beiferes au n. als 


Selten — Tertonf- Saloon, mit möblirten 
Simmern, -in 'Waukegan, eine Stunde von &hrcago 
entjeent;  borzügliger - Wolten; Fabrit⸗Kunden; 
monatliche Vtierhe $3U fir Haus und Garten; rer 
liche Xizens SW; res AV Baar oder 8500 auf 
Un= umd Mbzahlung; großer jyremdenveriehr. Kon: 
rad Keller, 210 South Henefee Str., Waufegan, 
_—— — 


gSundhroom =: Käufer, aufgepakt! 
$225 taurfen, wenn fofort genommen, Lunchroom in 
veiter Xage, Nordfeize, feine neue Ginrihtung, wird 
nur Zransheitshalver verfauft. Spredht jofort bot 
in 208 Wi. North Ave, Ge Mels Str. Eigen: 
tbüner, Chas. Bender, 08 Wells Str. 


gu verlaufen: Gtablirte Grocer 2 und Meat Par: 
tet zu einem Schleuderpreije. precht fjotort vor 
in 33 N. Spaulding Ylve., 2 Blods nörblih don 
wtiltwaufee Anz. 


uf t: ®ute -Storebäderei für baar. 
wesen 83 Ubenppoit. 


Mıt Preisangabe. Adr.: GE. Be} 


Ein gutgehender Meat-Martet (Caid Xrude) M 
zu verlaufen. Nehnie auch NIERaDe Bern, in 
Tauſch. Abr.: 8is Weſt 63. Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Bäcerei, feinſte Ausftattung und 
Lege; Nordjeite; Eigenthirmer gebt auf ſeine Farm; 
vertaufe 


oder derpächte Gebäüde. Adr.: E. 78, 
Abendpoft. fajon 


a BE Ener u a 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, gutes — —— 
fpottbillig, gute für Deutihen Anfänger. 539 Wells 
Straße. 


Zu Bäderei. 146 Weit 31. er. 
Zu verkaufen: Bäderei und Gonfection erp⸗Store; 
gutes Geſchaft. 2635 Weft 43. Str. 
gu verfaufen: Gute Adendzeitungsroute, tofort, 
zu jehr annehmbarem Preis. 3089 Hamilton Ave. 


verfaufen: 


Grocery: und Delitateffen: Store, 
Nordiveftfeite, geeignet für 
R. 154 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
nahe fatholiicher Kirche, 
fleine Yamilie, Adr.: 


Verkaufe Meatınarket billig, deutſche Nachbarſcheft, 


Nordweitieite. Adr.: R. 124 Abendpoſt. 


Zwei gute Thee: und Kaffees Geiwäfte zu zu berfaus 
fen oder helfen Jhnen, neues Geryäft ayyufangen. 
Gute Gelegznheit, in gutes Bejhäft zu fommen. Ray: 
auftragen: Northmeitern a Eo., 140 North 
Abenue. ſaſon 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen» und yutters 
aeichäft, etablirt fjeit 28 Iahren. Seine Lage an 
Garlinte, nahe Transfer Ede. Verkaufe Gebäude pder 

ebe lange Leaſe. Weſtſeite. A. F. Sammann, 1922 
KR. Chicago Avenue. 19jamifafonAo 


gu verfaufen: &ome 
3893 Wentworth Une, 


Zu verlaufen: Guter Saloon, garantirt, 
Sigene. Adr.: T. 278, Abenppoft. 


— —— — — — ———— 


Bakery, leichte Groceries. 
fria 


eigene 
mifrjafo 
Mer jhnell guten Saloon, Grocery, Delikateſſen, 
Bäckerei, Butcher-Store, Reſtautant, itberhaupt irgend 
ein Gefchäit, fann fein, was es will, faufen oder ders 


taufen will, fomme Morgens 10. 281 Glybourn Ave. 


25jalmw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Habe unfehlbares Mittel gegen Rheu— 


und Haarwuchs, möchte Jemand haben 
Rarkt zu bringen. Seiling, 


Rartner. 
matis mus 
mit Geld, um es in den 
1547 Cleveland Ave. 


Gefchäftstheilhaber, Dame oder Kerr, um ein Me: 
taurant in Verbindung mit meiner Bäderei anzu: 
angen; guter Plag und gute Gelegenheit. Adr.: 

576 Abendpoft. fafon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Dort.) 


Zu leihen gejucht: 87000, durch erfte Knpothet ges 
fihert, auf cın elegantes ofengeheiztes Brid Store= 
und FFlatgebäude, auf der Nordfeite:; jährliche Miethe 
$210. 8. ©. Elfer, 183409. Sevamid Str. 

Bu — geſucht; 31000 auf Erſte Hypothek zu 
5a; Te feine Kommiffion. Adr.: E. 96 Abenppoft. 
Bu kei ano geist: 33500 auf Grite Hypothek zu 
5490; feine Kommiffion, auf ein neues Brid Flat: 
gebäude und 114 Lot. Adr.: E. M Abenppoft. 

Habe Auftrag $9000 anzulegen auf bebautes 
Grundeigenthbum als Sicherheit in ein oder zwei 
Beträgen, Woolph Traub, 2147 Lincoln Place. 

Tajon 


$1239; 
. Yuron Str. 


frfa 


gu verleihen: Summen von $500 aufwärts auf 
Grundeigentum und zum Bauen. Auch monatliche 

Udzahlungen. Scaedler, 72 Wrightwöod Ave. 
dofr ſa 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf gutes bes 
bautes Grundeigenthum. 
Auguft Torpe, 30 North Ape. 


Zu Teihen -geiuht: Auf erfte Hnpothef, 
Sicherheit 3000. WE. Aoern, 2136 W 


2janliv 


Wir verleihen Gelb auf — —— und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Etr. 10ja*% 


> bis $800 auf_ziveite Snpotbet u berleihen. 

Oswald, 115 Dearborn ae he 
Abends: 555 North Ave, Gde Ge —. E 
8jart 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu ge leihen zu den beften Bedinaungen, 
Richard A. Kod, 115 Dearborn Str., 7. fylur. 
Nordjeite: Office: 555 North Ande, Gde Larrabee, 
Arends 7—9, Sonntags: 10-12, 
Bot*t 


Greeneuaum Sons Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 
Sichere Erfte_Hppothefen in beliebigen Feruen, 
auf bebantes Ch a. Grundeigenthbum & der: 
Kohn 


in 


taufen. Nordoftede Glart und Randolph 


Wir pverleiben Geld 
auf Ghicagoer Grundeigentum, fowie auch Geld 
zum Bauen, 2 vortheilhaften Seaunen 
John Foerſter o 
sr "a Salle FAR] 13j1*% 
feine Adpos 


Geld zum Bauen; feine Rommiffion: 
tatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
5. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fbx 
Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Nudolph Henry & Eo., 112 Clark Str, Simmer Dot 

v * 


133 La Galle Str. 
Geld zu verleihen m. 
250. Imairt 


@ © PBanling, 
Hppothefen zu verkaufen. 
niedrigften dinsfuk. Telephon: Mein : 


Heirathögef uche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort., 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Geſchäfts mann, 
Jahre alt, mit eigenem Geſchäft, wünſcht die Be— 
nanniſchaft einer juugen Frau oder Mädchens von 
gutem Charakter und häuslicher Erziehung, zwecks 
Heirath. Ftmas Vermögen — behufs Erweiterung 
des Gefhäftes — erwünſcht. Aufrichtig gemeinte 
Anfragen erbeten unter R. 132 Abendpoft. 


Grundeigentum und Hänter. 
“Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Bu verkaufen: Zweisflat Gebäude, nahe Wright: 
wood Ave, SO. jollte 830 koften. 
Kveiter & Bander, Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Dreißig Fuß Lot, 33 &t. Bene: 
ditt Tetholtiiger Schufe und Kirche, Si5b; alle Stra: 
kenverbefferungen ‚bezaplt. William Zelomwsti, Byron 
und N. Yeavitt Str. 

Zu verkaufen: Zweisframilien Haus — 1 Blod 
öftlih don Wriahtwood Ane.-Station der Nortb- 
weitern Hochhahn. — Bargain zu 33000 —_ $1000 
Vaar — Reit auf Jonas Seit. ſaſondi 

Köchter & Zander, 69 Dearborn Str. 


1 verfaufen: 30 Fuß Lot, und alle Straßen: 
\ 8750. 8 Brid: Gottage, Badezimmer, 


—— Mail N — — 
eißes und kaltes aſſer, nahe Belm 
Ki immer Wohnhaus, 


$1%00, 360 Baar, für 
moderne Cinrichtung. KR, $i00 Baar, zivei- Flat 
Gebäude, — — heißes und kaltes Waſſer 
in jedem Flat. $500 Baar, 820 monatlich, 
für —3— 92 — und 6 Zimmer; 
moderne Pluunbing. 30 Fuß Lot, 8750; ale Stra: 
Benverkefferungen bezahlt. Pilliem Zelomstt, 1905 
Velmont Are. famı 


Zu verfaufen: Gberiy Ane., nahe öffentlicher 
Schule, nördlih dom Irving Part Blyd. Reizendes 
Heim mit jhönem Garten, Lot 50x126; 6 moderne 
Simmer. Preis nur 82700; leichte { ahlungen. 

Arthur Aojetti, 657 North 9 denue. 


Bu verkaufen: 1502 Yudion Une., breiftög. Baſe⸗ 
ment Brickhaus, — ———— hinten; Miethe 
IN jährlich; Preis KT 15%  Xarrabee 8 


didoſa 


u verkaufen: An Orhard Str., Bridgebäude, 
Meike 3912 jährlich; —— für 87800. Dies 
ift ein Bargain. Terwilliger, 1526 Qarrabee Fe 


33600 *5 ein 2 Flat Framehaus, grohßes Baſe⸗ 
ment und — faft neu, nahe Diverſey Blod. 
Miethe 432. — Beltman, RB Lincoln une dfefa 


Berfaufe Ihöne 5 Zimmer, Cottage, Badezimmer, 
Attic und PBafement, an race tr.; Preis nur 
82400. Offen Sonntag. Troy, 88 Lincoln —J 


Zu verkau Belmont Ave. Laden Eigenthum 
mit 6 song und Stall, Miethe 530; Preis 82700; 
3100 Baar. Rohrbek, 2147 Sheffield Abe. fafo 


.& verfaufen: Billig, 4 Bimmer Cottage, 
Bafement und 3 er Cottage hinten, an Barry 
nahe Southport Thies, 3017 Southport Une. 


Wobrungen; 


A J bi * x Ä 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2Genis dos Wort.) 
® Norbieite. 


Bu verlaufen: Hocfeine Ede 15:8 
—— — —— lats; Preis 1,000; 
vbothet 822 {ide 

18 flat ag 5 und 6 Zimmer, Late View; 
Preis 241,000; Mietbe Eigenthümer nimmt 
825,000 Hppothet zurüd zu 5 Bro}. 

18 ein. gr One ie 5 immer; Dfenbei: 
sun reis $29,000; Miethe 

Schödiges Brid, Ede, 6 Stores, 1 16 fats; Dampf: 
beigung; Preis 445,000; Miethe ‚tauide au). 

de, 6 Fat Steinfront, Late View, — ng; 
5 und 6 Zimmer Flais; Vreis 818 iethe 
$1560; Sparte Sa u 5 Vroz. fälig in 5 Jabs 
ren; gegenäber Hochbahnſtation. 

Fat neues 6 lat Bridgebäubde, Lake View; 6 
und 7 Zimmer ai fowie Janitor lat; Preis 
$18.000: Miethe 

Seltener — — Schönes Beigäfts«Eigentbum, 
Lincoln pe. nahe Irving Part Blod., zen er 
Diftritt; Zeftöd. Vrid, Store und zwer 6 Himmter 
Flats; Preis 88500; Hnppothet 33000. 

Schönes 3: Flat Steinfront, je 6 Zimmer; ditrdhtorg 
Sat; jFurnaceheizung; große Schlafzimmer, nabe 
Belmont Erpreftation, 33 Fuß Xot; Preis 8800: 
Hypothet KT, 5%, fällig in 5 Jahren; Mietbe 840 

Sieden Flats, Frame, Bridbafeınent, Vorder: 1. 
Hintergebäude; nahe Belmont Exprebitation; Preis 
83200; 33000 Baar erforderlih; Miethe $1320; 4, 
5 ımd 6'Simmer Flat und Badezimmer. 

3-ftöd,  Steinfront, 10, 8 u. 8 Bimmer flat; 
Dampfbeizung, Lot Ox125, Barry Ave. nahe Slart: 
Nreis 813,500: K50 baar nöthig: Miethe F1740 

Hohfeines Geichäfts:Gigenthum; Glart Str., mabe 
Pelmont ‚pe, Store, zwei 6 Zim. Blats; Gottage 
binten; Preis $13,009; Miethe $1380; Ofenheizung. 

Ganz neue moderne 2-FFlat Brid ebäude, 36300; 
5 und 6 Zimmer, 3 Frub Lots, Cogemwater; $500 
baar, Reit $50 monatlich, einihließlih Zinfen. 

Spezielle Bargain—3: Flat Brid, ie 6 Zimmer, 
nahe Clark Str. und Belmont Ave.; Preis 26500; 
Hybothet 4400. 

3 Flat Brich je 6 Zim.; Nofeby Se nahe Addis 
fon; Preis 87600; Hopothei 000; Miethe 8768. 

3⸗Flat Brich, jens Zimmer; Furngces; nahe Wels 
lington Hochbahnſtation; Preis 87000; Hypothet 


33500; Miethe_$768. 

3015 Leavitt Str., nabe Belmont Ape., bier 4:gins 
mer late, Tot 371, Fuß; Allen Ede, Preis 32600; 
Mietbe 3360; $1000 Baar erforderlich. 

zoo Fuß Vauftelle, Glart Str., nahe Berwpn Une., 
—: Zub Barftelle, Ede Clart Str., nahe Wofter 
W e 8 

Berrlat hie. Bricbaſement, ie 4 Zimmer und 
Bad; Roscoe nahe Clark; Preis $4000; Miethe $44 
monatlich). 

2 2⸗Flat neues Brickebäude, de 5 und 6 Sims 
mei, Beam Ceilings, durchweg Dal: Fußböden und 
Teim, Conſoles, eleftrijches Fit: Naulino, nahe 
Waveland; Preis $12,500; Miethe 81 monatlic. 

3523 Hobne Ave., loſide neue 7 Zimmer Cottage, 
modernes Brickbaſement, 30 Fuß Lot; Preis 83756; 
500 Baar erforderlich, Reſt K25 monatlich — 
lich Zinſen. 

Dreiftöcdiges Steinfront, je 7 Zimmer, 
nitor lat; Dampfheizung: Roleby nahe 
Preis 810,000; Miethe $1380. 5 

2sftöd. Frame, Vorder: u. Hintergebäude; Preis 
85500: Mietbe 865 monatf., nahe Glarf u. Belmont. 
Laßt Euer Grundeigenthum in unfere Lifte ein- 
as für jofortigen Verlauf oder Tauſch. 
extauſche mehrere 6.9 und 12 Flai 
für kleineres Grundeigenthum. 
Robert B. Hillinger, 3170 N. Glarf Str. 


Berfaufe wegen Abreife nah Deutichland modernes 
zweiftöd. Brifgebäude, gute Nahbarichaft, zwiſchen 
Center Str. und Garfield Ade. 5 Blocks vom Lin— 
coln Park; Preis 8630. Näheres: 2019 Home Str. 


Muß verkauft werden innerhalb drei Tagen, gu: 
tes Gefchäftsgebäude, 2719 N. Haliten Str., 84000, 
werth 5000. Auauft Torpe, 8%) North Ave., allei: 
niger Agent. fafomo 


fat Gebäude; 


fowie Ja⸗ 
Addifon; 


Gebäude 


Modernes dret 6 Zimmer fylatgebäude, George 
Straße, nahe Sheffield Ane., $4500. . Aug. Torpe, 
820 Rorty Ave. ſami 

Modernes — Brid:Geichäftsgebäude nahe 
Lincoln und Belmont Ave, S5%M. Wuguft Torpe, 
820 North oe. fadi 


Nabe Halfted Straße und Evanfton Une. ift ein 
autes Sftödiges Brid:Geihäftsgebäude mit, _zmei 
großen Stores und 4 Flats, je 6 Bimmer, $13,000, 
werth $16,000. Auguft Torpe, 80 North Avenue, 

fafon 

Modernes 6 und 7 Zimmer Brid-fFlatgebäube 
nahe Greenwood Terrace und Halfted Straße, I 
Auguft Torpe, 80 North Une. famo 

Modernes drei 6 Zimmer Flatgebäube, 3632 N. 
Alhland Ave., $4500, muß verkauft werden. Auguft 
Torpe, EN Nortb Une. 


— verkaufen: Maeftöd. Brid, 26 und 14 
Zimmer Flats, $2600, 45. Str., nahe Hanover. — 
31 S. Clark Str., Bimmer 16. 


Zu verlaufen: Ein neues 2 Flat Bridgebäude, öfts 
lid von Glart Str., Gpgemater, Lot IN, Wyub, 
Sfenbeizung ; verfhleubere für 500. A. Schult⸗ 
beis, 535 N. GClart Str. 


Bu verfaufen: Großer Bargain! Habe 9 gute 
Lotten in 75, 37% oder 5 Fu Lotten, zu $750 und 
$800. Alle BVerbeiferungen, Gatalpabäume, nabe 
ge Str. und fsremont Ade., nur für eine Woche. 

. Schultheis, 5355 N. Glart” Str. ſaſon 


Zu kaufen geſucht: Bauftelle für Ban ab 


Baar, nahe 
Northweſtern-Hochbahn, muß 28 Fuß oder darüber 
ſein. Adr.: E. 


74 Abendpoſt. 
Habe zwei-Flat Gebäude in Ravenswood zu ver— 
tlaufen, auf leichte Zahlungen. 2162 Leland * 
aſon 


1 verfaufen: Nur $5000, nettes giebt 5: und 
6: immer Bridgebäude; Bad, Gas; Straße asphal: 
tict; an Wellington Str., nicht teit von Lincoln 
Ave; nur 500 Anzahlung und $40 monaflic, ein⸗ 
ſchuͤeßlich Zinſen; oder nehme Cottage as Theil: 
zablung. Sohn Heim, 3148 N. Alhland-Ape., nahe 
Belntont. Ape. ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 44500, ſpezieller Bargain, 
große, moderne 9-Zimmer Wohnun Brick⸗Baſe⸗ 
ment; Furnace-Heizung; 33 bei 150 Sub Xot; nahe 
Navenswood Morthiveftern:Bahn oder Rorthiveitern 
ohbahnftation; an Morth Lincoln Str., nahe 
eland WUve.; nur $400 Baar und 830 monatlich, 
einfhliehlih Zinfen. Aohn Heim, 3143 N. Afbland 
Une., nahe Belmont Abe. ſa ſon 
Zu verfaufen: Nur $4550, großes 5: und 6-Zim= 
rer Brid: und Steinfront:Gebäude: Bad, Gas; 
auf 35 bei 158 Fuß Lot; an N. 42. Ape., nahe 
Milwaukee Ade. dor Linie; nur 8300 berg 
und $30 monatlich, einschließlich Zinfen. Kohn Heim, 
3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Großer Bargain, ein Waftöd. 
Framegebäude, zwei 5-3Zimmer Wohnungen und eine 
Zimmer Wohnung Bad und Gas; Miethe 3408 
jährlich; 13 Proz. für Guer Geld; befte Sparbant 
in der Stadt; an Southport Aven nahe Füllerton 
Are.; wird für $3300 verichleudert, Degen Der: 
lajfen der Stadt. Brant Bed, 2014 Irving Bart 
Boul. Telephen: Lake Vier 1208. ſadido 


Bu verfaufen: Bargein, 2baftöd, FFramegebäude, 
eine Ardimmer und zwei 5-Zimmer Mohnungen, 
nebit Aad; ebehfalls cin jiweitöd. Frame-Gebäude, 6— 
ne und eine Barn, 37% Fuk Lot, Miethe 072 


ährlih, üser 31 Bros. für Euer Geld, an Osgood 
Str., nahe Grace Str.; Preis 8600, wenn Dieje 


Woche gekanft. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Bonl. 
fadido 


Zu verfaufen: Sehr billig, dreisfFlat Frame 
ebäude, auf Vrid-Fundament, 4 Zimmer jedes 
Flat, nebſt Bad: in gutem Zuſtande; Miethe 3403 
jährlich; ausgezeichnetes Ginfommen: an Wihland 
Ave., 2 Block von Hohbahnftation; Preis 3900, oder 

beite Offerte. Kommt jchnell. 

Frank Bed, 2014 Arping Bart Bouf. 

famomifr 


eines 6: Flat 
——— lats; 
dochbahn tation 

ypothet von 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Brickgebäude, drei 6-Zimmer, drei 5⸗ 
Bad und Gas: 40 Fuß Lot; nahe 
und Straßenbahnen; Miethe 8209; 
$12,0: nehme ein zwei-Flat Gebäudbe auf der 
Nordfeite für meinen Antbeil. Eprect vor Bei: 

Frant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 


—— 1. 


Zu verlaufen: Lot an Moleby Str., einen Blnd 
nördlich von Addiſon Ave.-Hochbahnſtation: 81700. 
Geo. J. Schmidt &K Son, 2175 Lincoln Ave. Ecde 
Webſter Abe. 


Zu verfaufen: An Dafley Ape., nahe Sering Im art 
Boul. hochfeines Brickgebaude; zwei 6=-Bimmer 
Treis 86300 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
Bu verfaufen: Un Mohamt Str., Brid- und 
ferantenebäude; ziwei 6-Zimmer Mohnungen: monat: 
lei Mietbe 2: Preis 4600. 

Geo. %. Schmidt & Son, 2175 LincoIn Une. 


Gute 5 und 6 immer Flat Gebäude, Southport 
Ane., nahe Melrofe Str.. fanti 
Auauft Torbe, 820 North Avenue. 


Krankheit yivinat den Finenthiimer, fein Flatge—⸗ 
bände mit 3 Flats von 4 Simmern jeder Flat, zu 
verfchleudern für RS mertb 84000: Gebäude tft 
1737 Mellineton Strake aelenen. — Auguft Torpe, 
AM North AUnenue. Alleiniger Agent. fafomo 


Mık verkauft werden innerhalb brei Tagen -- 
Autes modernes drei 6 Zimmer Prhataebände, 1037 
Newport Ave, Preis nur 800 werth 24500. 

Auguſt Torpe, 8WNorth Ayenue. fafeb 
efopi 


500 Inufen ein amwei 6 Zimmer frlatacbände, Klene: 
fond nahe Mortb Nves. Melt auf monat. PBebin- 
aungen. — Augquft Torpe, 80 North Ape. fembi 

Artes Geichätta-Edgebäude, 3258 Keendon Str. 
85000, tmerth KENN. famonti 

Auguft Torpe, MO North Avenue. 


Ge. 3. 


Seltene Gelegenheit — 

deichte Zahlungen. 
Unfere Häuſer ſind in unmittelbar a 
der beabfihtiaten Berlängerung 
Part Elevated geleoen. ie: 
felden find nen, modern und aründlih 
gebaut — Baderimmer hell und Giofet® geräumig 
— MR Fuk Lotten. Schlüffel in der Ameigoffice: 

Gde — Belmont und er Une. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn * 

a 


Bu Taufen aeincht: Gut aebautes 2 Flat Sau, mit 
alfen Berbefferungen, nördlich von Moscoe. in Geh— 
meite zur Sochkahn: mu Borgain fein; Teine 
Agenten: WAdr.: R. 156 Abendpoft. 


ie verkaufen: 2 eine 8* Bünie, 3 


Wirte, Ko im 125, er Bareein, ®. 


(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Bon, 


Nord ſeite. 
„ag berfaufen: Wegen Berlaffen der — zwei⸗ 
Framczuns: Hohes ' Brid-Bafjement, Trodens 
ER bordere und hintere Veranda; 3: an gain: 
mer lats; modern; mur 400. John Bobel, 3430 
Eoutbhport Ave, 


Zu verlaufen: Feines, neues weiſta. gramehans, 
zemeniirtes Bafement; zwei D- gintmer Flats, feiner 
Irodenboden; Yot 2 bei 125; an North amlin 
Ave., nahe Irving Bart Boul.; nur H1700. Näheres 
kei Hohn Bobel, 3430 Son thport Abe. 


sweiftödl. Frame⸗ 
4:immer Flars; 25 Fuß Lot; an 

abe Soutbpert Ave.; mr 290. 
3430 Southport Ave. 


Zu verfaufen: 
haus; zei 
Melrofe Str., 
Sohn Bobel, 


Muß verkauft werden: 
toje nahe Lincoln WUve., 
Sonntag, 2127 


Großer Bargain, 


an Monts 


Feine KRefiden 
Nachzufragen 


, Preis 360, 
Montroje Avenue. 


Nordweitieite. 

—— Ale Wege führen nach Rom 
Ale Strakenbahn- Yinten führen zur Yullerton Ude, 
Die. Fullerton Avenue Strabenbahnlinie 

bringt Guch nacht ıneiner ıreuen 
. Sullerton und vers Ave. Subdivijien 
"Schöne Wohnhaus-Bauftellen,. 309 Fuß breit 
—Baulinie und Bau = Berhräntungen ——— 

— — Br — und — 

Sucht jest Euch eine Karftelle aus und rüftet Euch 
zum Bauen frühzertig im ritbjahr. 
2eftödiges modernes Frame, clertriich....84600. 
Modernes Brid, eleftriih, 3 Flatdccı... 60. 
Bargain, 50 Bub, Wrightiwood Nipenue Gde, 

eine jhöne Yage für Eäderei. 
K. S. Neeros 
335 Tullerton Avenue 
Südmeitede Fullerton und Avers. 
offen an Wochentage und Sonntage. 
Zu berfaufen: Pillige Yotten, Scewer, Waſſer, 
Zement=:Seitenwege gelegt und „bezahlt; Straße ges 
pflaftert, nahe Wrumtage und Fullerton pe, Gar; 
Preis 8375. Nur noch wenige zu haben, U. Thiele 
& Co., 4034 Armitage Abe. 
Zu verkaufen: 
Fiats. 


..«4 


Dffice 


Zweiftöe. Lridgebäune, 4Bimmer 
3424 North Nive. 

Bu v verfa: afen: Bom  Gigenthümer, 
Tsgimmer Pridhaus; asphaltırte Straße: 
bei 125; Preis RM. W215 N. Frapciseo 
nahe George Str. — 


moder nes 
Lot 56 
Ave., 


Zu verlaufen: 2⸗ſtöckiges 6 Zimmer Flat Stein⸗ 
front⸗ Gebäude, Furnace für 1. Stod, helles Baſe⸗ 
ment, Laundry, heißes und kaltes Waſſer, dicht am 
Humboldt Part. Nur für furze Zeit; Preis 500, 
Privatmanıı, 3239 Beach Ave. 


Zu verkaufen: An Grand An. i , Yargain. 81550 
taufen 5:3immer Cottage und Yot; 1910 Briyıd Xpe,. 
nahe Lincoln Etr.; 3200. Anzahlung, Yeft 315 
monatlid, wie Miethe, Cigenthümer dajelbit am 
Sonntag von 2 bis 4 Uhr anweſend. 

W. H. Gieſecke K Bro., 2811 Wilwaukee Ave. 

jafon 
verfaufen: Großer Bargain, an Milwautee 
Ane., nahe Belmont Ave.; ebenjalls einige billige 
Lotten an Belmont Ape., nahe Milmaufee Aven, 
dem grofen Geichäftsgentrum auf Der Vor dweſtſeite. 
Diefe Yotten werden zu dem doppelten Preiſe inner— 
halb ſechs Monaten zu verkaufen ſein, Verkaufe 
cinige Lotten an Milwautkee oder Belmont Ave. 
zu x1000 das Stück. Bedingungen nah Wunſch. 


Wartet nicht. 
2:22 826 Reaper Blod. 
jan, ImX 


Zu 


Plummer, 


31400 taufen fofige, moderne 
drei Jahre alt: hohes Pajement; 
Fuß; Sewer, Wajjer, Gas: ausgezeichnete Fahr: 
gelegenheit; tleine Baaranzahluna, Reit $15 monat: 
lich, einschließlih Zinfen. Didinion, 4005 Mils 
wautee Ave., Ecke Irving Parl Boul. jafon 


5-Bimmer Cottage, 
2ot 50 bei 126 


Muh verfaufen: Meine 4:3immer Cottage, mit 60 
Fuß Lot, im guter Lage, Welt Irving Part — 
anpothet HIRM -— $600 Baar — großer Bargain. 
Schlüfjel in Roefter & Zander’s Sieigoftice, Mil: 
waufee Ave. und Jrving Part Bonl. — Sonntag 
Nahmittag offen. fafondo 

Zu verfaufen: Ein Bar ain, 3 Flat Steinfront, 
— Humboldt Park. 1031 N. Sacramento 

ve., ſudlich von Diviſion Str. ſaſon 

Tauſche 81800 Antheil an modernem 2 Flat Ge: 
bäude gegen fleine Farm mit Stod und Tool. — 
Schaefer, 3435 North Avenue. fafon 

Zu taufen gefuct: Billig gegen Baar, Bargains 
in Gottages, Flat oder Banftellen an der Nords 
meitfeite; habe viele Käufer mit Geld. Schaefer?, 
345 Nortb Avenue. jafon 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhauß, 5 und 4 
Zimmer Flats, Nordmeitjeite, muß verkaufen wegen 
Rrantbeit. Adr.: E. 80 Abendpoft. 
22650, leihte Zahlungen, taufen 1839 N. Pairfield 
Ade., SBimmer modernes Haus: werth $3500. 
Schaefers, 3435 North "2 
doja 


50 Baar Taufen gr einträglihes Grunds 
eigentbum nahe Chio St 2: 


und Weitern Une, 2: 
ftödiges Brid und Dose, vier 4 Zimmer Flats, 
Teofil Stan, 10% Milwaukee Upe., nahe PORN 

ia 


Zu verkaufen fir 5200: 3:ftödiges neues Bridges 
bäude, ein 5 und zwei 4 Zimmer moderne flat; 
gie deutidhe Nahbarihaft, nahe 3 Garverbindungen. 

Xoern, 2136 W. Huron Er. frfa 


3600 taufen 33 Zub Lot, gepflafterte Strabe, Ze: 
mentjeiteniveg, werth 8100. Schaefers, 3435 North 
Avenue, fejafon 

Zu verfaufen: Auf leichte 
Gebäude, nahe Humboldt Par 
fuehrer, 84 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Brid-Cottage, 
heizung. Maria Veder, 204 2047 Augufta Str. 


Weitieite, 


Zu verlaufen: Dreiftöd. Steinfeont: 2. 
öflih dom Garfield Part: $700 Miethe; m) 
unter'mt Werth. Mdr.: R. 127, Abendpoft. 

Bu verfaufen: 5 Zimmer Cottage 
Baſement, zwei Blocks nördlich von 12, 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. 

Süpjeite. 

Zu verkaufen: Billig, 2eitödiges Bridbaus, bier 
Wohnungen mit je 4 Zimmern. $100 Paar, Reit 
nah Bedingung des Käufers monatlih. Miethe 
8156 jährlih. 3843 Süd Lincoln Str, Papiere alle 


rein. Nehnte Meines Haus mit in Tau. 
Hjazınja 


Zu verfaufen: Cine prächtige ea Yasftödige Nefivenz 
umgeben von jchönem Geſträuch und Yäumen, 9 
geräumige Zimmer, alle moderne Bequemlichkeiten; 
bober Grund, hohes Zement-Bajentent, Waſſerhei⸗ 
zung, Lot 50 Fub breit. Steins und roiher Brid: 
u. nake Maihington Part, wertb $12,000, ein 
Pargain fiir 20500. Keine Agenten. 4341 Champlain 
Avenue. Eigenthümer. 

Zu 
Gottage, 


Zahlungen, wei Fiat 
t; nur 83000. Brot: 
dofrfa 


8 Simmer, Qurnaces 
Sialwx 


mit hohem 
Str. RA 
24ja*X 


verkaufen: Bargain! Neue große 6 Zimmer 
Dat Floors und Trim, Goncrete und 
Prit Fundament, auf Gd:Lot, 59 bei 195 uk, 2 
große Chiden Häufer, feiner Garten und Geflügel— 
Yard. Zwei Blods von Center Ave. GarsLinie, 
Gigenthünter verläßt die Stant. Muk verfaufen. 
Preis 800). Nachzufragen beim Eigenthümer 1403 
Weit 73. Place. mifa 


Vorftädte. 
Sat Bart Bargain! 4 Zimmer Cottage und 1a 
Rot. 81800. nahe Hochbahn, 5 Ets. Fahrgeld. 
Paul Schulte, 81 S. Clark Str. 


10 Lotten in Columbia Heights m verkaufen für 
Schleuvderpreis von KO), werth 5. dan, imX 
Auguſt 820 Norih Avenue. 


— 


Torpe, 


Farmländereien. 


Eine gute Gelegenheit, um eine 
im Zentrum der bemerfenswertben Entwidelung im 
nördlichen Minneſota. Ihr habt bon der deutichen 
Unftedelung zu Meadowlands gehört, eine reiche 
Gegend, diht an der Eifenbahn, nahe der großen 
und wachjenden Stadt Duluth, eine Mufter yarme 
Kolonie für Milhmirthihaft ımd Gemüjchau, aber 
habt Ihr ie die Thatjahen unterfuht? Mikt Abr, 
daß hr jekt no zu billigen Preijen faufen fönnt 
und daß alles was Ihr pflanzt, die höchſten Breife 
bringen mird? Wenn Ahr Euch dafür imtereffirt, io 
fommt zu der Berfammlung am Sonntag, den M. 
Ze Nahmittags % - nah Sam. Wirth'3 
alle, 542 Bells Sir, 9. | Etr., Felinger 1022,26,29 


Zu verfaufen oder zu ber oder zu vertaufchen: Gine 80 Ader 
eg in Wisconfin. Zi erfragen: 445 $. Albany 
be., Chicago. fafonmo 


arm 3m faufeı 


gu „gi pertaufden: Gegen Chicagoer Erum trundeigenthum, enthum, 
85 Acrres MWisconfin, Bridaebäupde, Vieh, Hut ine: 
rid, 550: 129 Meres Wisconjin, Gehaude, Bien; 
Mafchinerie, 8400: 200 Ueres, Michigan, Gebäude, 
Mafchinerie, HI; 40 Ueres, —— Gebäude, 
Mafchinerie, SAN. Nachzufragen: 374 GSlobourn 
Place. 

Zu verlaufen oder zu vertaufgen: N Aeres Mi 
agan Farm gegen Chicagoer Gronbeigentiem, Na 
zufragen: 180 Mohawf Str., R. Sommer, fafon 


Gine feltene Gelegenheit! Bertaufe 
und Kränklichteit 25 Ader, mit Haus, 
Bäumen, im Staate PBirginia; 215 Mellen vom 
Countm-Sig: an Gifenbahn und Straße gelegen; 
für 2600, iwerth S11M. F. Albrecht, — Bilhop 
Str., Chicago, ll. 


Zu verlaufen: MW, 40 oder 57 Actes 
Bart Boulevard, werttich bon Dunning, 
34% North Adenne. 


VBrähtig gelegene 84 Acres rm an Mihreich 
See, jhüne Waldung, neue Gebäude, Telchte — 
fung, Preis 81500; ven das feinfte Bommerreiort. 
Habe auch . Acres im Farm_zu berfaufen 
oder. vertaufhen. 3. War, Route 1, Grand a 
Midigan. 


Wer fein Grumdeigenthum oder Farm fhnell vers 
Baufen oder vertaufhen will oder bilfieft iffstars 
ten faufen will, bitte vor en Ss Adam Majewskl. 
1156 Noble Str., Ede Dibdiſion Str. 

Mpezmifalmt 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 2% Weres Michigan 
yuaılan gut verbeliert, nahe Town; Preis um. 
ven, BB Lincoln Une. bofria 


en Alter 
tall und 


bin 
— 


ſaſon 


verkaufen ge und 
Michigan b Mas 


feinen. Brodfuchrer, 84 


a Le a 


u ARENEI 


WE‘ ne ® 





Großer ärzlliher Erfolg 


Erwieien bunch die grofe Anzahl von Ratienten, 
vie ſcnellen Seilungen und zufrieden⸗ 
ſtellenden Methoden in der Behandlung für 


Männer, die ſchwach und krank ſind. 


3 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Sprzialiften find, 


Wir mwünfden befon- 
ders alle Männer, die 
leidend jind und erfolg» 
los behandelt wurden, 
au eben, denn wir wiis 
fen, dab uniere Dienite 
mebr aewürdigt mers 
ben, wenn Wir einen 
Mann Yuriren, der und 
fagt. daß feine Ießtegus 
flucht war, feinen Sal 
in 'unfere Sünde au Ies 
oen. Wir behandelten 

Männer und fie 

' ı uns und unier 
ärstlider Ruf ftütt Tich 

auf ibre Angaben, mel» 

de wir zeigen fü n, 

renen Spexialiiten, im die vielen ameifeln- 
der heilt nachdem an, den Leidenden bon um 
dere fehiſchlagen. ſerer Fähigleit in der 

Seiluna von Aranfbeis 


ten, die eines Eperialiiten bedürfen. zu über- 
zeugen. Ri 
Vir fprehen Deutid. 


„ @ir behandeln Euh Toitenfrei, bi3 Ahr 
seht, das wir Euch heilen können, wen Xhr 
beran zweifelt, und wir verweilen End gern 
an Männer, bie Gud fanen werden, daß wir 
tie von rinem ähnlichen Leiden wie dem Euren 
acheilt Heben. 

‚ihr Fönnt bei ans in Behandlung treten ohne 
einen Gent und uns beschlen, nahdem wir 
End Keilen. Wir wollen Euch beweiien, daR 
wir alle Ieidenden, unglänbigen Männer hei» 
len, die zögern. 

Badıtet, unsere Behandlung ift nanz anderd 
und beiier und koſtea Euch nichts, ausgenom⸗ 
men Jur ſeit zufrieden und gern bereit zu be— 
zahlen. 

Wir geben Euch 
mit unſerem Siegel, Euch jeden Dollar zurüd⸗ 
zuerſtatten, wenn Euer Leiden zurückkehrt. Be— 
achtet, wir find die einzinen Spesialiiten, welche 
nichts berechnen. wenn wir fehlichlagen. 


Die Behandluna, die wir anwandten bei der 


Noniuliirt einen erfah- 


Heilung io vieler anderer Männer, iit genam | 


diejelbe, die wir Euch nchen, und hr werdet 
ticher acheitt. 


Blutveraiftung, 
Wir acben Euch eine 
Iuraer Reit alle Nöthe, 
Somptome beſeitiat Un 
das Gift aus dem Körver 
treiben, wie bei anderen 
beilen Blutberaiftung 
nachbaltta, 

Varicoſe Vergrößerungen —Verknoteter 


Behandlung, welche in 
Wunden und andere 
andlung brinat 
att e3 bineinaus 
?ehandlungen. Mir 
und SHautlranfheiten 


oder wurmartiger Zujtand der Venen auf | 


der linfen, rechten oder an beiden Seiten 
— Die Eine-Bebandluna-Nur, die mir berabfol 
oen, folltet Ibr baben, und mükt fie baben 
um richtia aheeilt zu werden. Nur ein Belud 
iſt nöthia. Wir ihneiden nicht und Ahr leidet 
feine aroßken Schmerzen. Ale Unzeichen ber» 
Ihminden in ein paar Tagen. 

Nervenleiden, verlorene Lebenskraft — 
Unfere aufammenaefegte Pebandluna für diefe 
Leiden, fo b ı unter 9 er er, bie 
ſchwach und erſchövft ſind Ausſchreltun⸗ 
gen, iſt wunderbar aut. glaubt mie 
ſchnell ſie hilft, bis ſie andt wird. Sie 
befeitint Schwäde, Nerbi Stremzfchmerzen, 
Mangel an Energie, Ebraeiz und Kraft — e4 
ift die Debandluna. melde fih fo mwirffam in 
der Bebandluna folder © Männer 
erwies. 

Nieren- und Blaſenleiden 


werden wiſſenſchaftlich von uns Unſere 
Bebandlung bift Euch aleich, und die meiſten 
Fälle. die wir heilen, kommen von anderen 
Chicaaoer Spesialiiten, die fehliälugen. 
Hämprrhoiden — Wir Deilen Euch ſo 
ſchnell und leicht. Daß 
Khr überreicht fein werdet. Wir neben Eud 
nerabe die Seiltma, die Ahr wollt, ohne dhi- 
ruraiihe Operation 


Nier 
anae 


furirt. 


* Jucken 

Akute Krankheiten — 
mittel heilen ſelten. 

Unſere Behandlung beſeitigt ijedes Symptom 
und heilt in etlihen Taaen. Sie tit milfenfchaits 
üb — und nme auf diefe Weiſe Tünnt Ihr 
Achbaltig geheilt werden. 

Frete Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 
um Fragebogen und erfahrt unſere Gebühren⸗ 
rereamung. Bedingungen, die zur Heilung beunö⸗ 
migte Zeit und volle Auskunft koftenfrei. 
Adrefiirt oder fpreht ver bei der 


Gnicaso Men-SpeciaList Go,, 
“+ Adatms Straße, 
Amwiichen State und Dearborn ir. (negenüber 


ber Frair), Ghicans, IE. 
tan15,29 
- 
Heil⸗Bruchband. 
Dieſes das einz 
fte, Ticherite, bequem 
und bauerbaftefte, meis 
ded Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
dann und eine fichere 
Heilu erzielt. 
«le rümmungen be8 Ridarats, der Beine 
Yıb % werben mit meinen neueften Uppara» 
ten pofitiv gebeilt. Brudbäns. 
ber in allen berfdiedenen 
T Eorten, bon B1 aufwärts 
Leibdinden, für vor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Genflung, Mabelbrüße und 
fette Deute, bon 823 auf, 
Gerabehaiter, tänftliche 
Beine u. f. m. — Habe bad 
größte beutihe Bruchbands 
und Bandagen⸗Geſchäft fomie 
Fabrik in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Roßr. WOLFERTZ, Bräriten. 
60 Fifth Ave., nahe Nandolph Etr. 
tat Brk 

Bude n für Brüde und Be ee nel 


Prenneit. 
potbefers 


.— Aud Sonntaad offen 
ebienung für Damen. 


Leidei Ihr an den Augen? 

An Kopfigmerzen, fwimmenden, tbränenden 
und fdhielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbefannten deutihen Erezialiften Dr. Ram- 
ler, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
®läfer anvaflen oder fie befandeln zu den nieds» 
rigiten Rreifen. GlIäfer $1.00 aufivärt3. 
rent, Nalen« und Stebl-Reiden miitelfi der neues 
ten Methode alle furrirt. Unterfucdhung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
0 das Rad und die Lichter 
nabe Chicago LÜne., 2. Flur, 
ſich drehen. Sprechſtunden; 
d Vorm. bis 8 Uhr Abendbs. 
Sonntags 9 Bif 3. 

Bian,fa* 


Bekanntefter 


Optiker 


der Norbieite, 


E. STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are 


Dontag, Dienstag, Donnerstag, Samdtag offen 
bi3 9 Ubr Mbenbs. Sonntags 9—12. 
be323Htdofa* 


Borsch DNB 
ER & Co., 
Optiker. 215 Dearbsrn Str. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpal» 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebtrcit. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaZ gegenüber der Boit-Dffice 


Dr. Weintraub i 


Diener Spezial:Arzt 
für Privat. und Harnkranfheiten Bor 
Männer, 


@tablirt 1898. Rath frei, 


Epreäftunden: Zägli bon 10 orm, 
bis 5:30 as en 8, ‚Bonneritag 
enbd. Sonntags bon 9 biä 12 uk 
Bimmer 211 (2. $lonz), 112 ©. Clart 
Straße, Ede Weihingten Straße, 
Shimgo Opera Houfe Blög.) 


, Dbren-, Rofien- und Halsarzt. 


Be a Rd 1 
* de, 
— ———— 


eine geſchriebene Garantie 


Hautkrankheiten — 


Lotalbericht. 


BSevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
veranſtaltet am heutigen Samſtag Abend 
in der Echiller-Halle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., cin gefchlojfenes Preis:Mas- 
fenfränzhen. Die Harmonie unter den 
Mitgliedern, die fidele Stimmung, die im: 
mer bei den eiten diejes Vereins herrfcht, 
und die forgfältigen Vorkehrungen gewähr: 
leiften ein jehr vergnügtes Teft. Der Feit: 
ausfhu beiteht aus den Mitgliedern Em: 
ma Helm, Katie Galle, Suife Matſchke, An— 
na Fiicher, Heinridh Hollmann und Aulius 
Splittgerber. 

Den 14. feiner beliebten Bauernbälle gibt 
der öfterreihifche Unterftügungs = Verein 
Stod im Eifen am heutigen Sams: 
tag Abend in der Wider Park-Halle. Die 
Vorkehrungen Tafjen wieder auf einen ehr 
vergnügten Abend fchließen. Um 9 Uhr 


wird die „Ömoa“ ihren Einzug halten, und 
twird fich gleich die Aufführung des 
reizenden Luftipiels „Das Berfprechen hin: 
Der Reit des Abendvz 
twird unter Tanz, Scherz und Kurzmweil ver: 


bracht werden. 


daran 
term Herd“ fchließen. 


Der DVorberfauf der Ein: 
trittsfarten, welche jet 25 Gt3., an der 
Rafje aber 50 GtS. often, deutet auf ein 
dicht gefülltes Haus hin. 

Finen großen Preis:Mastenhbal verans 
ftaltet am heutigen Samftag der Ron= 
tordia =» $rauen = Unterftü- 
Kungsverein in Vonborf3 Halle, Die 
Damen St. Beder, Wigger, Steinhaufer, 
Souris, Appel, Janjen, Münzenmeyer und 

Eva Fleig waren als Feftausichuß mit allen 

Kräften beitrebt, den Bejuhern duch gute 

Tanymufit und Bewirthung, befonders auch 
| durch fchöne Preife, einen recht genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Eintrittskarten ko— 

ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 CEts. 
die Perſon. 
| In der Aurora = Turnhalle feiert der 

ridelia =» Unterffüßungä3pers 
| ein am heutigen Samftag Abend fein 4. 
ı Ctiftungsfeft mit einem Ball. Am Por: 
| ehrungsausihug find die Mitglieder Carl 
| Brethauer, Präfident; Frrik Heiden, Albert 
Witt, Henry Suehrftedt, Franzisfa Eoert, 
Emma Frankenhaufer und Bertha Mitt eif: 
tig thätig und jorgen dafür, dak die Befus 
her fich nach Herzensluft amüfiren Tönnen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Das 12. Stiftungsfeft des Damenper 
eins Edelmweif finden am heutigen 
Sanıftag Abend in der Northiweft = Halle 
ftatt und wird jedenfalls jehr unterhaltend 

werden, denn der au: den Damen Ch. 

Schwabe, Präfidentin; B. Kobetti, M.Moh- 

lenburg, M. ride, 8. Buchart und E.Wol: 

ten beftehende eftausschuk war mit umfaf: 
enden Vorkehrungen bejchäftigt und ver: 

Ipricht Ball und andere fhöne Unterhaltung. 
| Eintrittskarten koften im Vorverkauf 25 und 
| an der Kaije 35 Et3. 

Die Plattdeutfhe Gilde Uhs 
fand Nr. 17 gibt am heutigen Samftag 
in der Teutonia-Halle, 53. Str. und Afh: 
land Uve., ihren 18. Mastenball. Der Vors 
fehrungs=- Ausschuß beftcht aus den Herren 
W. ©. Krüger, Vorſitzer; G. Werkmeiſter, 
R. Strizek, Karl Bauer und Ferd. Ernſt. 
Er arbeitete einmüthig und zielbewußt und 
ſcheute weder Mühe noch Koſten, um das 
Feſt zum beſten Erfolg zu bringen. 

Am heutigen Samſtag Abend findet in 
der Nordſeite-Turnhalle der 23. Jahresball 
des Chicago Bäckermeiſterver— 
eins ſtatt. Der Ball pflegt ſtets ein ſtark 
beſuchtes und ſehr gemüthlich verlaufendes 
Feſt zu werden, und das wird er zweifellos 
‚auc Diesmal werden. Die Betheiligung fo: 
ftet 50 Gent3 die Perjon. 

Der Margarethe Damen - Un: 
terftühungsperein feiert am morgi: 
gen Sonntag im großen Saale der Siid: 
feite = Turnhalle, 3143—47 State Str., fein 
2. GStiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Pall. Werjchiedene Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirfung zugejagt, aud hat 
das SKomite meder Mühe noh Koften 
gescheut, um den Befuchern einige recht ver 
gnügte Stunden zıt bereiten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags gefeßt. Tidet8 

often im Vorverfauf 25 ent3, an der 

Kaſſe 50 Cents. 

Um morgigen Sonntag feiert der Gar: 
den City Unterſtütßzungs— 
Verein ſein 20jähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ball und Verlooſung in der 

JWicer Park Halle, 1579 Weſt North Ave. 
| Die Vorkehrungen, die getroffen wurden, ges 
währleiiten den Theilnehmern ein angeneh— 
mes Vergnügen und da3 Komite, beite- 
hend aus Helena Bode, Präfidentin, Maria 

Hauah, Vorjisende; Helena Kaeger, Alma 

Markvat, Elife Schaefer, Charlotte Arnadel 

u. Luiſe Muelfe, ift bemüht, Alles zu thun, 

um Gemüthlichkeit und rohftnn zu fchaf: 

fen. Der PWerein ladet daher alle Freunde 
und Gönner, die fih einen angenehmen 

Abend bereiten wollen, ein, das Feit nicht 

zu verſäumen. Jede Eintrittskarte iſt zu— 

gleich ein Loos. 

Am morgigen Sonntag, 4 Uhr 11 Minu— 
ten Nachm. beginnend, findet die dritte und 
leßzte große Narrenſizung des. Rheini- 
ſchen Vereins in PYondorfs Halle ſtatt. 
Das Programm iſt wieder ſo reichhaltig und 
gediegen, wie das der beiden erſten Sitzun⸗ 
gen. Vorträge aus der Bütt, Bühnenauffüh— 
rungen, Geſänge und andere luſtige Unter— 
haltung werden in bunter Reihe abwech— 
ſeln und die Beſucher ein paar Stunden 
lang die Sorgen des Alltagslebens vergeſſen 
machen. Ein ausverkauftes Haus iſt dem 
Verein im Voraus ſicher. Der Eintritt ko— 
ſtet wie gewöhnlich 25 Ets., Narrenmützen 
kriegt man frei in den Kauf. 

Der Bayeriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver—⸗ 
anſtaltet am kommenden Samſtag in der 
Süpdjeite-Turnhalle, 3154-47 State Str., 
ſeinen großen Preis-Maskenball. Der Ver—⸗ 
ein hofft, daß die geräumige Halle wieder 
bis auf den letzten Platz mit karnevalsluſti— 
gen Freunden und Landsleuten gefüllt ſein 
wird. Es werden viele Geld- und andere 
VPreiſe für Gruppen und einzelne Masken 
zur Vertheilung kommen. Für gute Muſik, 
guten Imbiß und die beſten Getränke iſt 
Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets im 
Vorverkauf 25 Cents die ePrſon, an der 
Kaſſe 50 Cents. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präſidentin, Frau 
Mar?« Gutzeit, als Vorſitzende, und der 
Damen Käthi Wachter, Sekr.; Margaretha 
Luren, Schatzmeiſterin; Chriſtina Enger⸗ 
mann und Käthie Lymdecker. 

Am kommenden Faſtnacht⸗Samſtag veran⸗ 
ftaltet ver Berein Shillertreue in 
Eonrad3 Halle, Belmont und Albany Abe, 
feinen 2. großen Preis:Mastenbal. Der 
aus den Mitgliedern Frau Krohn, Präfis 
bentin, Frau Liebermann, Frau Hausler, 
Frau Kolly, Frau Nafobswerden und Kerr 
Sierſtok beſtehende Feſtausſchuß wird für 
ſchöne Preiſe und ein in jeder Hinſicht ge⸗ 
nußreiches Feſt ſorgen. Die Halle liegt an 

| der Belmont Aoe.Linie, auf die man von 
irgend einer anderen Linie umfteigen Tann, 

Das Feft beginnt um 8 Uhr Abends. ins 

trittsfarten foften 25 Cents. 

Das für fommenden Samftag im der 
Nordjeite- Turnhalle in Ausficht genommene 
Mastenfeft des Senefelder Steder: 
franz dürfte, nad den Vorbereitungen zu 
urtheilen, alles bisher Dagemwefene in den 
Schatten ftellen. Verfchiedene Nummern des 


- | reichhaltigen Programms werden geheim ge- 


| halten, da fie eine angenehme Ueberrafchung 
für die Iheilnehmer bilden follen. Ginent 
findigen Komitemitgliede ift eS gelungen, 
den Aufenthalt de „Nordpolentdederg“ 
Eoof zu ermitteln und ihn zu beivegen, zum 
Seit zu fommen. Commander Peary hat 
cbenfall3 zugefagt. Diefe beiden Herren 
iverden dem Publifum auseinanderjehen, 
twie fie den Nordpol nicht entdedten. Herr 
Peart) wird feine ganze Erpedition3-Nugrits 
ftung mitbringen, darunter Estimos, Eis- 
bären und Hunde. Andere Nummern des 
Programms find: Marmorgruppe—12 Bil: 
der — geftellt von Aftiven des Schweizer: 
[urnvereins, allegoriihe Tänze, fowie gros 
fer Empfang des Prinzen und der Prin- 
zeffin Karneval uf. Wie man fieht, Tann 
man fi auf einen recht genußreichen Abend 
gefaht machen. Gintrittstarten find bei al» 
len Mitgliedern zu hapen. 
Der Magdeburger Klud feiert am 


‚in Nondorf3 Halle ab. 


tommendenSamftag Abend in Counts Halle, 
jein neuntes Stiftungsfef. Der Peftaus: 
ve hat für ein fehr unterhaltenbes 

togramm gejorgt, da3 von tüdhtigen 
Kräften wie Thea Norden = Siegel (Lies 
der » Vorträge), Chriftion Schober (Kus 
plet2) und der Liedertafel {Freiheit ausges 
führt werden wird. LVektere wird einige ihs 
ter jhönften Gefänge erfchallen Iaffen, und 
Hrau Siegel und Herr Schober werden nicht 
nur einzeln, fondern aud in Duetten auf: 
treten. Gin recht unterhaltendes Feft fteht 
bevor. Anfang 3 lihr Abends; Tidets 25c 
die Perfon. 

Der Feftausihu für das am kommenden 
Samftag in der Mozarthalle ftattfindende 
Roftümfeft und Mastenball des Chicago 
Bayernpdereins, die Serren Guft. 
Blöchl, August Barth, Georg Erf, Louis 
Prunner u. %. Gehm, ftellt den Mitglie- 
dern und Gäjten des Vereins einen jehr ge: 
nußreihen Abend in Ausjicht. Der Kloſter⸗ 
keller wird mit friſch importirtem Klofter: 
bräu und das Bratwurſt-Glöcklein mit ſaf— 
tigen Würſten wohl verſehen ſein, aber auch 
für anderes Vergnügen iſt reichlich Sorge ge— 
tragen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds., 
der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Der bekannte Unterſtützungsverein der 
Luſtigen Brüder gibt am kommenden 
Samſtag in Yondorfs Halle feinen 23. gro» 
ßen Maskenball. Ueber den regelmäßig gro— 
ben Vergnügungserfolg dieſer Bälle braucht 
nichts mehr geſagt zu werden. Der Verein 
iſt auf der Nordſeite ſo bekannt, daß Alt 
und Jung ſich rüſten, wenn ſein Maskenball 
herannaht. Ein fähiger Feſtausſchuß trifft 
auch diesmal wieder große Vorbereitungen. 
Der Ball beginnt Abends 8 Uhr, Eintritts: 
farten often im Vorverfauf 25, an der 
Kafje 35 Cents die Perjon. 

Die Immergrün s Loge Mr. 14, 
Orden der Hermannsihweitern, feiert am 
fommenden Samftag in der Nordimeft:Halle 
an Weltern und North Ape. ihr neunteg 
Stiftungsfeft mit einem Ball. Die NVorfehs 
rungen liegen in den Händen eines titchtigen 
Ausihuffes und Iaffen einen großen Vers 
grügungserfolg erwarten. Bei der Belicht: 
heit der Loge wird jedenfalls der Befuch recht 
zahlreich werden. Der Eintritt Zoftet 25 
Et3. die Perfon. 

Die Plattdentihe Gilde Late 
ViemNr. 3 Hält am fommendenfaftnadt: 
Samitag ihren 23. jährlichen großen Mas: 
fenball in den großen oberen Sälen der Sos 
ialen- Turnhalle, Belmont Ave. und Pau: 
lina Str., ab, Die Gilde ift auf der Nord> 
feite, bejonders aber in Lake View, jo be= 
fannt, daß Alt und Kung jih rüften, wenn 
ihr Masfenball herannaht. Auch der foms 
mende Sarnevals-Abend ift von einem fühi: 
gen Feltausihug mit der größten Sorgfalt 
jeit Wochen vorbereitet worden. Cintritt3- 
farten Eoften im Porberfauf 25, an der 
KRafie 55 Et3. die Perfon. 

Der Turnverein Einigkeit hält 
am fommenden Samftag in SHoerber3 Halle 
einen großen Preis-Mastenball ab, welchem, 
wie üblich, am Nachmittag der Kinder-Mad: 
fenball vorangehen wird. Beide Bälle find 
mit Pr Umficht vorbereitet !vorden, 
und bei beiden werden fehr fchöne und fchä: 
tzenswerthe PRreife zur Verthetlung kommen. 
Der Eintritt am Nachmittag Toftet 10, am 
Udend 35 Fts., doch fönnen Karten fir den 
Übend im Vorverfauf für 25 CEts. gekauft 
twerden. 

Der Turnverein Freihett aibt 
am fommenden Samftag in feiner Halle, 
3417—21 ©. Halited Str, Abends einen 
großen Preis:Mastenball, bei welchem fehöne 
und viele Sruppen- und Einzelpreife zur 
Nertheilung fommen werden. Der Feitauss: 
ihuß tft beitrebt, das Tyeit jo fehön zu mas 
chen, wie alle Karnevalsabende waren, die 
der Nerein bisher veranftaltet hat. Ein: 
trittöfarten find im Vorverkauf für 35 und 
an der Kaffe für 50c zu haben. 

Ein großes Konzert nebjt Ball veranftaltet 
der TYeuntonia-Frauenpereinam 
Sonntag, 6. Febr., im großen Saale der 
Wifer Rarf-Halle. „Die Mondfhein-Brit- 
der“ amd „Der tinlle Wenzel” merden bon 
Emil Klöpfel® Pofjen- und Operetten=Ges 
felichaft aufgeführt, ferner „Nefrutenleis 
den“ und die Vofje „Ein glüdlicher Zufall", 
Un guter Unterhaltung wird es aljo nicht 
mangeln; die Damen, die jchon viele Feite 
des Vereins zu beitem Grfolg gebracht ha- 
ben, machen auch diesmal ivieder große An: 
ftrengungen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Kintritt 25 Et8. die Perfon. 

Am Sonntag, 6.TFeb., hält der Grauens 
Kranften =» UnterftüßungSper: 
ein Kortfhritt fein 12. Stiftungsfeft 
Die Mitglieder und 
Freunde de3 belichten Verein: werden bei 
dem Feit mit Konzert und Ball auf's Beite 
unterhalten werden, denn ein tiichtiger Fefts 
ausihuh ift an der WUrbeit, um der Mac)» 
mittag und Abend jo genuhreich wie möglich 
su machen. Der Anfang ift auf 3 Uhr feft: 
gejet;t, Fintrittäfarten foften im Norverfauf 
15 und an der Kaffe 35 Sents. 

Das diesjährige Koitiimfeft des Ge= 
fangpereins Fidelia, mweldes am 
Montag, 7. Febr, in der Lincoln-Turn= 
halle Hattfinet, wird eine lleberrafchung 
für alle Theilnehmer werden. Wie in frü: 
heren Sahren, fo wird die „Fidelia“ auch 
diesmal Wieder darauf achten, dem Tefte 
einen einheitlichen Karafter zu verleihen; 
deshalb mird gebeten, momöglih Koſtüme 
aus der Kolonialzeit 1770-80 zu wühlen. 
Der Eintritt Zoftet 50c die Perfon, an der 
Kaſſe 81.00. XTidet3 find bei allen aktiven 
Mitgliedern der „Fidelia” und in der Lins 
coln Turnhalle zu haben. 

Am Faftnahts-Montag, 7. Febr., veran: 
ftaltet ver Gejangvperein yrohfinn 
feinen erften Masfenball am Nordpol in der 
prachtvolf erleuchteten Siüpdfeite-Turnhalle, 
314347 State Str. Die große Bühne wird 
in eine Fläche gligernden Schnees verwan— 
delt, im Hintergrunde von mächtigen Eid: 
bergen umgeben, die röthlichen Strahlen der 
Solarfonne entbieten dem fühnen Entdeder 
Peary den erften Willtommengruß. Eski⸗— 
mos, Lappländer, Schneemänner und jelbft 
Eisbären werden erjcheinen, um dem Bilde 
den Stempel echt nordijchen Lebens aufzus 
drüden. Tidet3 zu 50 Gt3. die Perjon find 
durch alfe aktiven Sänger zu beziehen. 

Einen großen Preis:-Mastenball verans 
ftaltet der Goethe »- Frauenperetn 
am Samftag, dem 12. Yebr., in Yondorfs 
Halle. Die Damen Lina Burmeifter, Prä- 
fidentin; Franzisfa Pantoni, Minna Leh⸗ 
mann, Katharine Eckebrecht, Anna Schneide⸗ 
bach und Bertha Schönfeld ſind mit den 
Vorkehrungen beſchäftigt und geben ſich gro⸗ 
he Mühe, vor Allem ſorgen ſie dafür, daß 
begehrenswerthe Gruppen- und Eingelpreiſe 
und ein gutes Orcheſter zur Stelle ſein wer⸗ 
den. Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends, der 
Eintrittspreis auf 25 Ets. die Perſon feſt⸗ 

eſetzt. 

8* Verbindung mit ihrem 3. Stiftungs⸗ 
feft veranftaltet die Sincoln Bart 2 os 
ge Nr. 196, DO. M. P., einen Preis-Mas> 
fenball am Samftag Abend, 12. Webr., in 
Hadz Halle. Die Loge ftrengt ſich eſonders 
in Bezug auf Preiſe ſehr an, denn ſie wird 
deren im Werthe von 8500 an die beſten 
Masken austheilen, aber auch ſonſt nichts 
verſäumen, was dem Vergnügen der Gäſte 
förderlich iſt. Im Vorverkauf koſten Ein⸗ 
trittskarten 25, an der Kaſſe 35 Et8. 

Der Frauen-Unterſtützungs— 
verein LaSalle veranſtaltet ſeinen 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
senenühber ber air, Dexter Building, 
e Uerate diefer Anftalt find erfahrene deut: 
ee. Spestaliiten und betraditen e8 ald et 
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Die Gpezialiften der weltperahmten 
Chicago Medical Clinic Turiven alle 
DVlännerkrankdeiten Ihneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Ehicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 

Gehen Sie zu deutihen Aerzten, mit 
denen ie jid genau ausiprechen Fünnei. 

Die Aerzte Ddiefer Anftalt heilen mit 
abfolut fiherem Grfolg alle Männer: 
leiden, al3 da find: Haut», Blut u. Chro> 
niihe Leiden. Entzündungen, geichleht- 
liche Edmäde, Nchmerzhaften Harn, 
Verlufs der Energie, Jugenddberirrungen, 
Hautfrankheiten, Herzklopfen, dummpfes, 
bebrüdendes Gefühl im stonl, Nerböſi⸗ 
tät, berknotete wurmartige Senen, Er» 
ſchöpfung, ſchwaches Gedachtniß, Abnei— 
ging gegen Gejellihaft, unangebradtes 

trötben, Niedergefchlagenheit, Zittern 
der Glieder, Sträfteverluft , Echeubeit, 
Verlujt der Energie, Schwindelanfäle, 
augeaogene Krankheiten und alle Strant» 
ge ten welche auf UWebertretung der Ge» 

e - der Natur aurüdguführen find. 

tunden bon 10 biß 4 Uhr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntag nur 
bon 10 bis 12 Uhr, 


Chieago Medical Clinie, 


844 Eid State Straße, nabe Harriion 
Straße, Chicago, IL. 


jährlihen Mastenball am Samftag, 12. 
Vebr., in der Auroras Turnhalle, Ede Diviz 
fion Str. und Ajhland Ave. Die Vorbereis 
tungen zum Fefte liegen in den Händen eines 
bewährten Komites, das jeit Wochen eifrig 
damit befchäftigt ift, den Besuchern und 
Gönnern etwas Neues und Gigenartiges 
zu bieten, um das Mastenfeft diejes beliebs 
ten Vereins zu einem glänzenden zu geftals 
ten. &3 fommen jehr jehöne Einzelpreife zur 
Vertheilung, fowie Gruppenpreife, doch 
dürfen die Gruppen nicht weniger als 10 
Perjonen ftark fein. Masten, die nach halb 
elf Uhr ericheinen, find zu feinem Preife be: 
techtigt. Der Ball beginnt um 8 Uhr Abos. 
Eintrittstarten koften 25 Cent3 im Vorvers 
fauf und 35 Cents an der Kaffe. Das Ko— 
mite, PBräfidentin Charlotte Krogmann, ver: 
fpricht allen Befuchern einen gemüthlichen 
Abend. 

Seinen dritten großen Preig:Mastenball 
gibt der Turnverein Helvetia in 
Counts Halle am Samftag Abend, dem 12, 
Debr. Das Mastenfeft wird von den Herz 
ren Arthur Hofleur, Paul Lienhart, Eugen 
Srider und Franz Hediger in gediegener 
Weije vorbereitet und wird fich jedenfalls zu 
einer höchft vergniügungsreichen Zufammen: 
funft geftalten. Eintrittsfarten werden im 
Voraus für 25 und an der. Kaffe für 35 
Cts. verkauft. 

Der Zentrabverband der deut— 
ſchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend feiert am Sonntag, dem 13. 
Febr., in Schoenhofens Halle, Ecke Milwau—⸗ 
kee und Aſhland Ave., den Geburtstag des 
deutſchen Kaiſers, gleichzeitig findet die 
Uebergabe der Kaiſerfahne an den Verein 
„Deutſche Reſerviſten von Chicago“ ſtatt. Die 
Feier wird um 4 Uhr Nachmittags beginnen. 
Der erſte Theil beſteht aus Inſtrumental— 
und Geſangsvorträgen, wobei ein gutes 
Streich-Orcheſter, die Militär -Geſangver— 
eine, ſowie hervorragende Soliſten, Damen 
und Herren, mitwirken. Zum Schluſſe Ball. 
Das Arrangements-Komite wird Alles auf— 
bieten, um ſämmtlichen Feſttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verſchaffen. Die Beamten für das laufende 
Jahr werden gelegentlich dieſer Feier öffent— 
lich inſtallirt werden. Vorverkaufs-Tichkets 
zu 25c die Perſon ſind durch die Vereine zu 
bezichen. QTidets an der Kaffe 35c die Pers 
fon. Mitglieder der nicht zum Zentralvers 
band gehörigen Mitlitärvereine haben freien 
Eintritt für ihre eigene Perjon. 

Frau Katie Galle, die belichte Darftel: 
lerin in den Vorftellungen dve8 Dramati- 
hen Bereins „Harmonie“, et 
hält am Sonntag, 13. Febr., vom Berein 
ein Benefiz. Aufgeführt wird in neuer 
fchöner Ausftattung „Marie, die Tochter des 
Negiments“, nicht etiva die Oper biefes Ti- 
tel8, fondern ein fünfaftiges Baubeville, in 
welchem die Benefiziantin natürlich die Ti- 
telrolfe fpielen wird. Wuch die anderen 
Rollen find gut befekt, Kamilla Seller, Karl 
Ammerglüd und W. dv. Tongeln beforgen 
die Feitleitung. Der um 8 Uhr beginnen 
den Porftellung, die in der Schillerhalle, 
1560 Well! Str., ftatifindet, geht von 4 
Uhr an Tanz voraus, und auch nachher wird 
getanzt. Der Cintritt foftet 25 Cents. 

Der Deutfh- Ungariidhe Ar: 
beiter:- Männerhor veranftaltet am 
Sonntag, 13. SFebr., in Count Halle, Scdg: 
wid und Bladhamf Str., einen Bauernball. 
Der junge Verein macht tüchtige Fortjchritte 
in der Mitaliederzahl und gewinnt immer 
mehr freunde, auf zahlreichen Befuch Tann 
daher gerechnet werden. Gute Unterhaltung 
aller Beſucher wird durch die Arbeiten eines 
tüchtigen Ausfchuffes verbürgt. Cintritts: 
farten, die im Voraus gelauft werden, gelten 
für Herrn und Dame, an der Safie gefaufte 
für eine Perſon. Sie foften 25 Gt3. 

Der Oldenburger Frauenver— 
etn veranftaltet am Sonntag, 13. Tebr., 
fein Stiftungsfeft mit Unterhaltung und 
Bal i roßen Saale der Wider Parks 
Halle. Ein paar fuftige Theaterftitdchen 
werden unter der Leitung don Emil Klö— 
pfel aufgeführt, und die Damen Marfchall 
und Marie Auguftin werden für andere Uns 
terhaltung forgen. Der aus den Damen 
Marie Schwerdtfeger, Bräf.; Bertha Boldt, 
Emma Hefe, Augufte Weltphal und Xo: 
hanne Bierfticher beitehende Feftausichuß 
ftellt fehr unterhaltende Stunden in Aus— 
ficht. Das Feft beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags. Am Noraus von den Mitgliedern ges 
faufte Tidet3 koften 25, an der Kaffe ges 
faufte 35 Ets. 

Ginen großen Preis: Mastenball veranftals 
ten die Zogen Kolumbus Nr. 48, 
Augufta Nr. 56, Einigkeit Nr. 101 
und Belmont Nr. 135 am Gamftag 
Abend, 19. Febr, in der SozialensZurns 
halle, Die vier Logen arbeiten mit verein: 
ten Kräften auf einen großen Erfolg hin und 
thun in Bezug auf Preife, Bewirtung, 
Muftt ufto. alles Mögliche, damit die Ber 
ſucher, wenn das Feſt zu Ende ift, denHeims 
weg im Bewußtſein eines genußreich vers 
brachten Karnevalsabends antreten können. 
Einirittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Einen großen Preis-Maskenball veran⸗ 
ſtaltet de Freundſchaft- ee 
berein in der Aurora-Turnhalle, Aſh—⸗ 
land Ave. und Diviſion Str., am Samſtag, 
19. Febr. Der Verein wird Alles aufbie— 
ten, um gute, große Preiſe zu bieten. Ein 
tüchtiges Komite, an der Spitze die eifrige 
Präſidentin Luiſe Schmidt, iſt ſchon tüchtig 
an der Arbeit. Tickets 25 Cents im Vorver⸗ 
kauf und an der Kaſſe 35 Cents. 

Einen großen Preismaskenball veranſtal⸗ 
tet am Samſtag, 19. Febr., der Bürger— 
Frauen-Unterſtützungsverein 
von Lake View in Schmidt's Halle, Ecke 
Clybourn Ave. und Wellington Str. Das 
Vergnügungs-Komite, beſtehend aus der 
Präfidentin Auguſte Triphahn, der Vizepräs 
ſidentin Katie Ralt, der Vorſitzenden Lizzie 

aferkamp, der Sekretärin Auguſte Voß, der 

chatzmeiſterin Mathilde Isbener und den 
Damen mein Pott, Dora Sanders, 
Wilhelmine Weftphal, Maria Kiinaft, Anna 
Müller, Minna Chriftoph, Emilie Kamin, 
Aulie Ruten und Luife Orlich, tft benriiht, 
den Bejuhern das Feſt ſo genußreich wie 
* zu machen. Viele werthvolle Preiſe 
werden zur Vertheilung kommen. Der Ein⸗ 
tritt beträgt 25 Cents die Perſon. 

Der Schwäbiſch -⸗Badiſche 
Unterſtühungsverein der Sünd⸗ 


mn 


feite veranftaltet am Samftag, 19, Webr., 
in der Hefperian » Kalle, 69. Str. und Aſh⸗ 
land MWbe., feinen dritten großen Preiss 
Mastenball, Der Verein gi daß die Halle 
wieder bi8 auf den letten lat mit Tarnes 
balsluftigen Freunden und Bandsleuten ges 
füllt fein wird, 8 werden biele fchöne und 
mwerthholle Gruppen: und Einzelpreife zur 
Vertheilung fommen. Für gute Mufit und 
guten Imbiß fowie die beiten Getränte ift 
Sorge getragen. Die Leitung des Balles 
liegt in den Händen der Präf. Marie Stei- 
dinger und der Damen Margaretha Nagel, 
Käthie Steffens, Frieda Müller, ZQuife 
Gray, Henriette Krone, Thereje Ccholich und 
Augufte Schreiner. Anfang 8 Uhr; Tidets 
Vorverfauf 25 Ct3., an der Kaffe 50 CEts. 

Der Schweizer Frauenverein 
veranftaltet am Sonntag, 20. Febr., in Yon: 
dorf3 Halle, North Ave. und Halfted Str., 
fein achtes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball. Gin rühriges Ko— 
mite ift fchon jeit geraumer Zeit 
thätig, um ‘das Felt zu einem recht ge: 
müthlidyen und erfolgreichen Ereiqniß zu ge— 
ftatten. Mehrere Schweizer Nereine haben 
ihre Mithilfe am Programm zugefagt. Der 
frrauenverein felbft wird, ivie immer, ein 
Heines Theaterftüd zum Beften geben, aud) 
tird der jüngft gegründete Frauenchor eini- 
ge Lieder vortragen. Der Eintritt ift auf 
25 Gent3 die Perfon feitgejekt. Mitglieder 
alfer Schweizer Nereine haben freien Eins 
tritt. Anfang 3 Uhr Nachmittag?. 

Befondere Weberrafchungen bei dem 20. 
großen Preis-Mastenball des Qate View 
Damenpereins am Samftag Abend, 
dem 26. Febr, in der Lincoln: Turnhalle 
vorgejehen hat der FFeitausfchuß, der aus Den 
Damen Srauspe, Vräfidentin; Krier, Bieh- 
ler, Ambos, Sommer, Kremfer, Tfechne, 
Wehrheim und Hendle befteht. Geldpreife 
im Betrage von 825 und fünfzig andere 
Preiſe, darunter viele werthvolle, werben 
zur Vertheilung kommen, aber nicht an 
„Tramp“ = Masten und nicht an folche, Die 
fih erft nach 10 Uhr einfinden. Gintrittse 
farten foften im PVorverfauf 25, an ber 
Kaſſe 50 Ets. die Perſon. 

Am Samſtag, 26. Febr. gibt der Aung u⸗ 
ſta Stamm Nr. 22, U. O. R. M., in 
Hacks Halle, 1764 Larrabee Str. einen gro—⸗ 
hen Bauernball. Der unter Leitung der fä— 
higen Präſidentin Emilie Hack ſtehende Feſt— 
ausſchuß bereitet allerlei hübſche Ueberra— 
ſchungen vor und verſpricht den Theilneh⸗ 
mern fehr vergnügte Stunden. Gintritts- 
farten foiten im Vorverfauf 25 Et8., an ber 
Kaſſe 35 Et. 

Zum Beſten der Zentral-Krankenkaſſe des 
Unabhängigen Ordens der 
Ehre halten 8 vereinigte Logen: Chicago 
Loge Nr. 1, Frnundſchaft Nr. 8, Fortſchritt 
Nr. 10, Vorwärts Nr. 11, Schiller Nr. 12, 
Cragin Nr. 14, Belmont Nr. 15 und Gar: 
den Gity Nr. 16, am Sonntag, 27. Webr., in 
Nondorf3 Halle, Halfted Str. und North 
Ave., eine große Feftlichfeit ab, beginnend 
3 Uhr Nachmittags, mit Konzert, Unterhals 
tung und Ball. Verfchiedene Gefangvereine 
haben ihre Mitwirfung zugefagt. Das Kos 
mite, welches aus dem Verwaltungsrath und 
je einem Mitgliede obiger Logen . befteht, 
wird Alles aufbieten, um den Gäften einen 
vergnügten Nachmittag und Abend zu bes 
reiten, Gintrittsfarten von Mitgliedern ges 
fauft Toften 25, an der Thür 35 CEts. 

Die Bereinigten Damen von 
Chicago feiern am Sonntag, 6. März, 
in der großen Wider Park-Halle ihr erftes 
Stiftungsfeft nebft Banner = Einweihung. 
Das Komite, tvelches diefes yet vorbereitet, 
forgt für einen fehr intereijanten Nachmit⸗ 
tag; der Richard Wagner⸗Männerchor und 
der Geſangverein Almira haben ihre Mitwir⸗ 
kung verſprochen. Das Feſt wird demnach 
ſehr ſchön werden. Aufang 8 Uhr Nachmit⸗ 
tiags, Eintrittskarten im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50 Et3. die Perfon. 


——— 
Wurde toll. 


Polızift brannte dem Köter eine Kugel 
auf den Pelz. 

Frau R. E. Watt, Nr. 6046 La 
Salle Strafe, mar geftern mit 
dem Antleiven ihrer beiden Kinder be- 
ihäftigt, als „Roary“ ihr „Bullter⸗ 
tier“ plöglid) auffallend unruhig mur= 
de und ehe fie fich deffen verjah, 
durch's geſchloſſene Hinterfenſter ſetzte. 
Ehe ſie ſich aber noch von ihrer Ueber⸗ 
raſchung erholt hatte, war er ſchon 
wieder durch ein anderes Fenſter ins 
Zimmer geſprungen. Sie brachte 
ſchnell die Kinder in Sicherheit. In— 
zwiſchen ſprang der Hund immerfort 
durch die Fenſter auf die Straße und 
wieder zurück in die Zimmer, bis ihm, 
nachdem er fünf Fenſterſcheiben zer— 
trümmert und einen Menſchenauflauf 
verurſacht hatte, Poliziſt Thomas Me— 
Kenna mit einer wohlgezielten Kugel 
den Garaus machte. Der Hund war 
plötzlich toll geworden. 


War lebensmüde? 


Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode der 60jährigen 
Frau A. MeElifh, Dr. 2032 North 
Dlace. Die Frau ftarb geftern Nach— 
mittag an Gift, das fie, dur ein 
langmwieriges Leiden zur Verzmeiflung 
getrieben, in Telbftmörderifcher Abficht 


genommen hatte, 
—— 


Todesfälle. 


Nadjitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
eutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brugger, Kohn 9., 56 3.; 2058 W. Madtfon Ste 

Behn e, Karolina, 92 3.; 2224 Datbale Une. 

Steßner, Barbara, 52 Y%.; 432 S. Ganal Ste, 

Dreher, Kate, 70 %.; 1646 Trumbull Une, 

Helm, Kohn, 74 %.: 5780 Emerald Une, 

Hauprid, Jacob, 53 3.: 5342 Emerald Une 

Quedle, Sam, 51 X.; 20086 State Str. 

Meifer, Ired., 24 3; 4221 W. Van _Buren Ehe, 

DOrzel, Aofenh, 29 3; 15 Wade Str. 

finger, Philipp, 71 3.5 724 &. 50. Place, 

Seller, Maria, %.; 1902 Larrabee Str, 

Bolfmann, Chriftian, 66 N.; 10320 Gming Une, 

Zeitmer, Clara, 49 3; 009 Roscoe Wind. 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
4724 S. Laflin Str. I⸗ſtöck. Frame⸗-Cottage Sta⸗ 
nislaw Thlinski, 81000. 
X07-09-11 Daden Upe., vier 2⸗ſtöck. Laden⸗ und 
Tlataebäude; N. Nofenzwetg, $18,000. 
929 ©. Raufina Str., I:ftöd. Badftein Daden« 
nnd SFlatgebäude; %. Wernftein, $18,000. 


nterftüßt die natürli, 
chen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön 
heit, die feine kosmeti⸗ 
(hen Mittel erzeugen 
fönnen &s ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 


legt nicht. Derfucht es} »Lejet die „Sonntagpoft‘‘ 


— — — — —— — — — —— — — —— 


mmer ege keinen Irrlhum 


Geht dahin, wo JZhr ficher geheilt werdet, Vienna Medical Inftitute, 260 State St, 


Seid Ihr ihwad, nervös, Tranf? 


Diejenigen, welche durd) fog. „Alte Behandlungen” bes 


thört wurden und nun ausgefunden haben, 


Ahr einem frühen Grabe entgegenfehbt oder 


Aua8 


daß fie 
älter und immer fhlimmer wurden; Diejenigen, wel 


che bereit3 in Vergmeiflung ausriefen: „Ich bin berlo« 
ren; e3 gibt Leine Hoffnung mehr für mid,“ Eud, die 


an boff- 


nun a ae und M Berfolg 5* elt — 


Richtet auf und rettet Euch! 
nug vorhanden, vielleicht ſogar eine Heilung! 


ft noch Hoff- 


Kurirtin 5 Tagen-S$S5 


Falls Ihr leidet, fprecdht umgehend vor. 


Verlaßt Eu nicht au 


„Patentmediginen“ oder, Rath 


ſchläge von Freunden“ und ſetzt Eüch nicht der Ge— 


q unheilbringender Komplilationen aus, 
chwellungen, Geſchwürenn, 
Stopfung, Brennen u. Schmerzen. Wir 


wie An—⸗ 
latarrhaliſchen Auswurf, 
aben die ra— 


ſcheſte Behandlung der Welt. Wartet nicht, bis etwas 
Schlimmeres paſſirt. Sprecht — vor und erſpart 


Geld und werdet geheilt. Wir 
die Behandlung von gewiſſen 


erechnen nur 85 für 
fpeziellen Strantheiten 


der Männer, daS heißt wenn Ihr borjpredt, ehe die 


Krankheit fi dverichlimmert. 


Bir heilen au 


ten, Gefätrüre, Anfchwell ungen, 


Hämorrhoiden, Katarıh, 
Haut» und Blutfranthei- 
Sronifche Veritopfung 


Mierens, Blafen: u, Harnleiden, Magenleiden, Rheumta- 


ttömus, Nervofität, Erfhlaffung, Taubheit, 


NRüdenihmerzen, Schwindel, Schmerzen u. f. m. 


Bruch, 


Konfjultation frei 


Vienna Medical Institute 


260 State (ve) gegenüber Rotäfiitd E Co. 


und Van Buren &tr, 


Sprechſtunden —Täglich von 8 Vorm., bi 6 Nadım, Abends, Montag und Donnerftaas, bis 


9 Uhr zur Bequemlichleit der Mrbeitsleute. Sonntags don 9 Vormittags bis 1 Uhr 


dachm. 


SCHROEDER 


‚465-467 a NEN 07 NVA: 


COR CHICAGO ——— 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh> 
fraft dur ein pafjendes Ola 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere PBreije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


Markt:Beridjt. 


Chicago, den 9. Aanuar 1910. 
(Die BDretfe gelten nur fiir den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 


(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.274—$1.9; 
Nr. 8, toth, H1.24-81.0%; Nr. 2, hart, $1.1494 
—$1.1514; Nr. 8, hart, $1.12—$1.1514. 
Yrühbjahrsmweizen, Nr. 1], $1.15%6--$1.165 
Nr. 2, $1.14-$1.15; Nr. 3, $1.12-$1.14. 
Mais, Nr. 2, ar; Nr. 2, mei, “bre; Nr, 2, 
gelb, Saba; Nr. 3, Abu; Ne. 3, 
weiß, Hälge; Nr. 3, gelb, Gabe; Nr, 4, 
HA. 
Saler Rt 2, 
Nr. 3, dla; 
weiß, Ma—48c; Standard, 4 
Noggen, Nr. 2, 80-Sle; Nr. 3, 74-7; Ne. 4, 
695-—74c. 
Gerfte. „Malting", 77%; „Miring”, 63-H7e; 
„Screenings“, 30 674c. 
Mehel. „Winter Patents“, 85.75—86.00 das ah; 
Rogeenmedl, 33.70-84.00; _ Minneſota ard 
Patent, Straight Export Bagd, $.10-$5.20; 
befondere Marken, 86.20. 
Heu (Verkauf auf ben Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $19.00-—$20.00; Nr. 1, $17.50—$18.00; 
Nr. 2, $16.50-$17.50; Nr. 3, $13.50-$16.00; 
beftes Prairie, $15.00—$15.50; _do., Nr. 1, 
$14.00—$14.50; Nr. 2, $12.00-$13.50; Padhen, 
37.00-89.50. | 
Ti ER byu=:Samen. „Country Lot3”, 82.75- 


.90. 
Kleejamen. „Gafh Lot3“, $9.25—$13.50, 


Ye; Ne. 2, tmeib, 496; 
Nr. 3, weiß, UA; Nr. 4, 


AR. 


Standard, weiß, 

— 

Eocene 

Michigan Teſt. 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 

EUER san — —* 

Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuchte 
87.00-88.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.00--$7.00;. mittlere bis ausgefudhte 
Kühe, 33.00—$5.75; gute biä ausgefuchte Kälber, 
38.00-88.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$3.75—$5.40. 

Shmweine. Gute bis 
88.35-58.55 per 100 Pfund; 
fuhte (zum Verſandt), 83.35-88.55; 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 38.20-88.50; 
gute bis ausgeſüchte Ferkel, $6.50-$7.75; 
„Stags", 38.90-89.40. 

Schafe. „Native Wethers“, ver 100 Pfund, 84.00 
—56.15; „Native Giweß", 83.50-86.00; „Years 
RR 85.50-87.50; „Native Samıb3*, 87.25 

25. ⸗ 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Lreamery“, extra, das Pfund....8 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund . 
Dairies“, exrtrd, das Pfund... 
r. 1, das Pfund 

nLadles”, das Pfund... 

— da3 Pfund..... 

er— 

Brifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgejandt) d. 

do. (Kilten eingeichloifen).... 0. 

„Firſts“, das Dutzend 0. 

at etras®, das Dugend..... —*⁊ 


I e— 

Rahınkäje, „Twins“, das Pfund.. 
„Houng America“, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund 60 
Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund... a 
Limburger, da3 Pfund.. — 


Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund —............ 
„Springs“, das Pfund......... 
Hähne, das Pfund............... 
Truͤthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das —— 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hübner, das Plund....... esi0008 
„Spring8”, das Pfund...eneeuume 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, da8 
Gänſe, das Pfund............... 
Kälber tgeichlahter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 —0, 
60— 80 Rid. Gewicht, das Prund 0.0840. 
80-100 Bid. Gewicht. da3 Pfund 0.10 


Gemuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das ab 
jironen, Kalifornia, die Kiſte...... 
ngen, Kalifornia, die Kiſte....... 
Ananas, die Kifte h 
Malagatrauben, das Fäßchen........ 2. 
Spargeln, Dutzend Bün 
Kraut, das Faß 
Gurten, das Dusend 
Blumentohl, die Sifte.. 
Sellerie, die Kifte . 
Ecotenerbfen, die Stiepe. 
Ropfjalat, die Ki 2 
Blattjalat, die Hifte..uonnennsennnne. 
Champignons, das Pfund 0.35 
Rothe Rüben, neue, daB Fabreenıı.ı 2. 
ohrrüben, das Faß ........... — 
wiebein, der Sad.................. 075 
üben, neue, das — 
Spinat, der Eimer........ onochess 
Rettige, Dusend Bündchenssaosersee. 0.15 
Tomaten, die Stifte u... 1.50 
Dfefferfchoten, die Kifte..... 
eterfilie, Dubend Bündchen. 
tonsbeeren, das Wen 20:0; 
Erdbeeren, Florida, da3 Duart 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2. 
Teodene Bohnen, auserleien..... 


S>222929>2>2 
BSZARZEBSE: 
s— — 


Stiere — 


ausgeſuchte Pökelwaare, 
gute bis ausge⸗ 
mittlere 


— 
0.27% 
— 


1 
21 
29 0.3 


29 


Sso29 sp>>>> 
128 ————— 


bad Da Er De fe Da u jun 
Se 


d 
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I 


Dar erst 
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Kartoffeln, Catlabung, i; 
do., neue, Bermudas, das Taß., 6. i 
Güßtartoffeln, Alinois, das Hab... 1.0 2. 


Er ET SERTABLEETTLBEsTT 


a 


b 
86.00; „d) 
0.% —0.7 
02 
0.23 
2 
0.34 
0.16% 
0.16% 
0 
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MILWAUHFEE A 
—— (OR. CHICAGO „AVEL 


Wir fabriziren über 70 Urten Brudh« 
bänder, ein aut baffende® Band für 
Neben. bon B5c aufmärt3, einfeitig; und 
von $1.25 aufwärts boppelt. Leibbind 
und elaftiide Gummtitrümbfe bon $2, 
aufwärts. Im Gefhäft fett 1860, haben 
twir heute das arößte „Retail Bufineh“. 
Erfahrene Banbagiiten fir Herren umd 
Damen bedienen tänlihbi3 8 Uhr 
Abends; Eontaad von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gfe Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Bruchbänder. 


Einfaw und dbuppelt, 


Mübe und Unbequemlicteiten. Unfere Bruce 
bänder find die billiaftern und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court, 


mm ln — 


ee 


Abfolus geheilt dur 
Schrages NAheumatic Gure, 

Viele Sabre im Marite. Taufence bon 
lungen. Keine Sehlichläne. In der nanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Säle acheilt, von its 
gendrelder Urfade und ganz glei wie lange 
f5on beftehend, Freies Buch über Hellung bom 
Aheumatidmud, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. uud Webiter Ave, Chicago. 
2201,d0fadi® 


Bankferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbinblicfetiten 
fuden im Diftriligeridt nad: 

William Hart, De Kalb, AU. — Berbindlichleis 
ten, 4831.83; Beftände, $2290. 

ohn U. Taggart — Verbindlichkeiten, 8216.50; 
Beſtände, 823. 

Morris Kahn — Berbindlichkeiten, $1870;5 Bez 
ftände, $278.38. 

William $: Simpfon— Berbindlichleiten, $550.505 
Beftände, 8831.05. 

Willem D. Ball, Enanfton, ZU. — Berbindlide 
keiten, $15,223.68; Beftände, $300. : 


— ——— — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Ofe 
fice des Countclerts ausseſtellt: 
Charles Bowle, Roſie Heß, 40, 34. 
MWiliam 3%. Kerber, Anna Rittner, 26, B. 
Wiltam Tomafchte, Mae Rufiek, 22, 21. 
a0jenp A. Eifar, Mildred VBondrat, MO, W. 
ojeph Drigatas, Weronita Sudeike, 3, Mi! 
illiam De Lach, Mamie Kloß, 40, 9. 
Sohn Nihardfon, Flora Huntley, 54, 32, 
William Ragel, Marie Unrub, 25, 2. ; 
Krank Kovacs, Unna Hoff, 37, 800. 
WM. Dojnitowsti, Kazimiera Aftapomicz, 28, 
Lorenz Popovig, Mary Schaffer, 24, 26. 3 
Rouis Kihots, Mary Hujar, 31, 34. 
Szczepan Pluta, Regina Eull, 26, 21. 
Arthur Hultin, Agnes Hultmart, 5, 2%. 
an Migalo, ofla uret, 2, 21. 
Iter Satans i, Zofle Kwoka, W, W. 
Joſepyh Gedman, Yaura Zaurynka, 25, 22, 
ichael Silon, Ar rg Dlaret, 31, 
€ 


Peter Mandic, favela Klidovic, 48, 3%. 
Sofeph Werrih, Selma Dertel, 31, ». 
op ntolih, Mozi Beterfopih, 25, 20. 
mlius Wilde, Augufta Hartfil, 21, 9. 
Ympolit Sparkowicz, Betronela Starparta, 26, 26. 
gerne Gumming, Helen Sullivan, 31, 
ntoni Andrychowski, Hendryla Holewa, 
sel Ka Anna Ketrys, 2, 18. 
Kohn 8, 18. ‘ 
Rihard Hones, Harriet Garl, 3, 8. 22 
omer I. Smith, Neitie DM. Bermillen, 26 S 
entry 5. Burns, Anna Youngbeim, 3. 1. n 
awrence O’Eonnell, Gligabetb Dutmorih, 
Ratl Gera, Mary Gera, 22, 2. 
Holm, Anna 
ilbert Bogart, en —— 
ogart, 
tant 3. Echweinfueth, Alice Ba 
Lenart, Maty Ri 


—— Kozielniat, Agata Buczalowna, 92, 19 i 
avid Giles, Vera Brown, 22, .16. 
Bi 
robelb, Anna Baiis 18 ö 

Kohn Kulitausfas, Apolonia Patraikute, 
John U 
Barm Silvermon, Ada 

3 

R 





Der letzte Tag vor der Inventur 


mit Hunderten und Hunderten von ſolchen Offerten, wie ſie in y 
Erſparniſſen wurde ſelten zuvor geboten — angebrochene Partien — Reſter und Ueberbleibſel — jeder 


dieſer Anzeige erſcheinen — erwartet Euch. Solch eine Anſammlung von 


+ 


bemerfensiverthen 


Artikel im Preife herabgejekt, um jede Abtheilung auf 


den möglichft niedrigften Stand zu bringen, und nur nod ein Tag übrig, um die zu erreichen — Madit Eure Einkäufe früh, denn viele der Yargains wer- 
den nicht den ganzen Tag bo:\alten. — Ihr werdet Eure Haushalt-Nusgaben bedeutend vermindern, wenn hr diefer ungeheuren Räumung beitvohnt, die Tange 
Beit in Erinnerung bleiben wird. 


Bat 


wMebolbts beftes 
Batentmehl — 
XNXX Marke — 
1,%b. 1.59, 338 


80 


Ga8 

Glo⸗ 

den, 

das 

Stück 
| nur 


Je 


a: 

Reis 
Seiner Japan 
Ettyle Head Reis, 
5 Bd. für 25c, 
Pfd. 


bt 


Vels 
Clu⸗ 
ſters, 
$1.48 
Wer: 
the, 


24 


Stärke 


Suw White 
2Lanndruftärte — 
per Pfund 


Honig 


nidhelten rei- 
ner ftrained Honig 


— 500%ar für 


251 


Rirks 
Seife 


mit Grocery-Orber 
t8 American 
Family Seife — 


Kirts 


10 Etude für 


39 


Tomaten 


Solid verparfte ro» 
the reife 


toes, Nr. 2 Büch⸗ 
fen, 3 für 


20 


Tomas. 


Whisken 


Gebardront Bonr- 
bon — 7 Sabre 
alt — Bottleb in 
Bond, Flafche, 


iR 


Suitings 
36 Zoll breite far. 


rirte Suitingd für 


‚inberfleiter — 
39c Wertbe, per 
Yard 


IC 


Mehl 
Bohmitſche 


Roggenmehl — ver 
6 Fas. fur 


69€ 


Caflors 


1 
2[ 
Bügel⸗ 
eiſen, 
Toy: 
Größe, 
mit 
Stand, 
De wit., 


Ic 


Stands 


Individual, Stand 
mit Griff, ein 15% 
Rertb, für 


5 
Craſh 


Halbge bleichter 
Craſh, Leinenfin— 
iſb, f. Rollerhand⸗ 
tücher, 10 Md3. ın 
einen Kunden, 10c 
Wth., per Dd. 


Ac 


Jeily⸗Stands — 
llare3 Arbitalls 
ala3, 10c mwerth, 
für 


4 
Hitte 
für 
Kinder 
(Filz) 
25c 
wert), 


St 


Hoener Beitrag für die „Abendpoft“.) 


New Horker Plauderei. 


_ — 


kau Sigel3 Tod. — Nuft da ungefühnte Ders 
Breden an ihrer Toditer ins Gedächtniß zu⸗ 
‚üd. — Ein Wild auf ihr ereignißreihed Le 
Ben. — Da3 Rerbredhertbum und unfere Bo 
Yizei, — Eine unangenehme Etattitif. — Was 
uns das Berbrederthum fojtet. Unge- 
fühnte Miorde in New Yorl. — Der Bolizeis 
nüppel. — Ein neuer Anftuem yegen die 
PBipifeltion. — Mngriff auf einen belannten 
mediziniſchen Gelehrten. 


New NYork, 27. Jan. 


Von dem Tode der Frau Franz 
Sigel iſt in der Preſſe wenig Notiz 
zenommen worden. Die unglückliche 
Frau, deren Leben ein Roman mit 
dielen aufregenden und erſchütternden 
Kapiteln geweſen iſt, hat ſeit der Er— 
nordung ihrer Enkelin Elſie in ängſt— 
licher Zurückgezogenheit gelebt und die 
Schrecken und Aufregungen jener 
furchtbaren Zeit nie mehr überwinden 
können. 

Frau Sigel, die Gemahlin des Ge— 
neral3 Franz Sigel, der jo rühmlichit 
“n Amerita gefochten hat, jtammte aus 
Deutichland und war die Tochter des 
Wredigers Dr. Rudolph Dulon von 
ber Deutfh-Reformirten Kirche. Als 
ber Sturm der Revolution auch über 
Meutichland zu braufen begann, wur 
de Dulon mit den revolutionären Ele= 
menten enger zujammengeführt, und 
"ernte auch den jungen Sigel fennen. 
Beide Männer nahmen regen Antheil 
an der ?rreiheitäbeweguna, und Sigel 
silte nah Süddeutjchland, um fich der 
Rebolutionsarmee anzuschließen. ALS 
aber die Reaktion einjegte, flohen Du= 
Ion und Sigel nad London, und ala 
der Prediger mit feiner Tochter im 
Sabre 1853 nach Amerita ausmander- 
te, folgte ihnen Sigel nad) und führte 
bald darauf das junge Mädchen als 
feine Gattin heim. In Baltimore ließ 
ji) daS junge Paar nieder, und rau 


Sigel war fo erfüllt von freiheitlichen 


&been und vom Haß gegen die Zerftö- 
rer ihrer Hoffnungen, daß fie Mitar- 
beiterin einer fozialdemofratifchen Zei- 
tung wurde und jicy durch ihre fcharfe 

eder bald einen Namen madıte. Doc 
ch will ihren Zebenslauf nicht meiter 
berfolgen, der ja jpäter durch die 
rühmlichen Ihaten ihres Gatten mit- 
beitimmt wurde, e3 fam mir nur dar- 
auf an zu zeigen, wie jchon der An- 
Hang ihres Lebens ein jtürmifch be- 
egter war, ivie jie dann die unruhi- 
gen und aufregenden Kriegszeiten in 
Amerika durchzumachen hatte, und wie 
endlich auch ihr Lebensabend durch die 


Schuhe 


für Damen— Ra: 
tent Colt, Bict Kid, 
in allen 


1.50: unb $2.00» 
Shube, fü 


1.00 


Wisken 


nnwid, im Bolls 
amt auf Flafhen 
nerogen, od. alter 


Sunnenheimer Rye 
Mbisfen, Flafche 


62 


Bonnets 


für Minder — Soc 
und 1.25 Sorten— 


Obd3 und Ends, 


25 


Cambric 
sebleiditt 
reiter, fowie Mus: 


lin, lange Längen, 
35 Qüth., 


DiC 


| 
| 


| 


Größen, 


ur 


Seife 


Precter & Gam- 
bles Amber-Seife 
— 10 Etüde für 


39 


wolle, 


Suitings 


Seiden-Warp No- 
veltied, einfah ır. 


punltirt die 
39 Eorte, Yard 


' Strümpfe 
f. Kinder, ichiwara, 
fer nerippt, in 
ſchlichter 


fließnefüts 
tert. 19c Wertb, 


“ 


Butter 


Meadow Sill 
bochfeinſtes 
zeuaniß. das Pfd. 


33e 


Er⸗ 


Kaffee 


Friſf geröſteter 
Sautos Kaffee — 


nur 2 Pfund an 
einen Kunden, zu 


10:C 


die 


Baumes fir 


Aleiderftoffe 


in einfahen ano 
fanch Stoffen, — 
Opd3 und Ends, 
58c Qualität 
per DD. 


cuits — das bu 
Vacket für 


Il 


Kodol 


Dollar-Größe, 
Dvspepfia, — 
Flaſche filc 


II 


a 


Swi ft3 milder 
ſugar cured Bris- 
tt Spred — das 
Pfund zu nur 


15:0 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz — Mon: 
tag, ver Pfd. 


12:1 


50€ 


Strümpfe 


für Damen—flich- 
gefittterte nabtlofe 
123% Corte 


Tonic 


Größe Beef, 
Kron and Rine,— 
bolles Pint, für 


25€ 


Taba 


Top 
Thor⸗Clipping · 


Tip oder 


o 5c-Fadete zu 


22 


Enaliſche 
ch on Spitzen und 
Einſätze — die 
Yard für 


Ic 


Ging ham 


Stable 


braune 


Handſchuhe 
Golf⸗Handſchuhe f. 
Damen, Odds und 


Ends werth 


Schürzen⸗ 
Gingham, blaue u. 
Karrirun— 
gen, 6c Qualitũt 


KK 


22 W 272€ 


2tlac Cream für 
nu fc fprungene 


Hände — die Fla- 
fche fit 


% 
Anterzeug 


$175 bis $2.50 
vollenes Unterzeug 
für Männer — in 
Odds und Ends. 


75c Dualität, 
für fir 
N Rv Bar 
1.507 35t 
Tücher 


Befranfte Te inene 
Tray Cloths, fan- 
ch drawn MWorl 
Border 17 bei 24, 
15c Werth, zu 


1 
(2 


Bens 


24 wollene geridpte 
Unterveſts für Da— 
men, 75 


Fabril⸗ 
lider 


(ſchwarz) 


DD. Qualität, 


Das Verbrechen an der Entelin des 
deutfch = amerifanifchen Generals ift 


Sch auelflühfe 


s5.00 Golden Ei- 
hen Schaukelſtühle 


— Montag für 


1. 


Bürſten 


Kleiderbürſten, 
Rücken — 


150 — für nur 


7e Jze 


Gardinen 


82.00 Nottingham⸗ 
Cable Netz⸗ 
Gardinen, Paar zu 


989 956 


Unterzeug 


Gerippte fließge— 
fütterte Veſts und 


Vants für Kinder, 
35c werth. für 


10er 


Wal chbrett 


Waſchbrett, Fami— 
liengröße, gutes 


Sint -- SHartholz- 
geitell, zu 


und 
30c 
Nard für 


Löfrel 


Euppenlöffel — in 
tipped Muftern, 2c 
das Stüd.— Thee- 
löffeln, das Gtüd, 


Ic 


fo» 


— 2% Stoffe, 


Defterreih, Frankreich, Belgien, Eng- 
| land, Irland, Schottland, Spanien, 


nur eines von hunderten, die ungefühnt | Ungarn, Holland und Deutfchland zu- 


geblieben find. Eine hiefige Tageszei- 
tung machte fi lange das Vergnügen, 
taglich die Hauptverbrechen, die wäh: 


rend ber lebten Zeitperiode begangen | 
imorden waren und deren Veriiber von ! 


der Polizei nicht ermittelt werden konn 


ten, der Reihenfolge nach aufzuführen | 
ı und ebenfo viele Fragezeichen dahinter | 
Die Ueberfchrift zu Diefer ; 


zu ſetzen. 
intereſſanten Liſte lautete immer nur: 
„Was ſagt unſere Polizei dazu?“ Da 
die Polizei überhaupt nichts ſagte, ſo 


ift der Zeitung jchlieglich die Luft zu ! | 


meiterer Frageftellung vergangen und 


der ſehr lehrreiche Paragraph ver- 


ſchwand wieder aus ihren Spalten. 


Dafür wird aber dieſe allgemein in— 
tereſſirende Frage jetzt in den Magazi⸗ 
nen aufgenommen, und wenn man die | 
durch jtatiftifche Zahlen belegten Anaga= | 


ben über unfer Verbredherthum Tieft 
und die geringe Aftionsfähigfeit unie- 


ter Polizei dagegenhält, ann man al: | 


lerbinas ftußig merden. Der be- 


Ihränfte Raum, der mir fiir meine | 


Plauderei zur Verfügung fteht, erlaubt 


mir nicht, ausführlich auf diefes Ihe: | 
a aber | 
möchte ich dennoch erwähnen, um auf ! 


ma einzugehen, cinige Zahlen 


den Lejer einen gerinaen PBrozentiah 
bon dem Schreden zu übertragen, den 


ich felber heim Studium der interef- | 
Da | 


Tanten Lektüre empfangen habe. 
heißt e& in einem Auffate, daß in je- 
dem Sabre 10,000 Berfonen in diejem 


Lande ermordet werden — erfchoffen, | 


erftochen, vergiftet, erwürgt und mit 
Knüppel und Eifenftangen niederge- 
Ihlagen. — Bon den Mördern aber 


werben nur zwei au8 hundert beitraft. | 


Die übrig bleibenden 98 entfommen — 
abjolut frei. In manden unferer 
Staaten tft diefer Prozentfat noch ge= 
tinger, und in Georaia zum Beifpiel 
mirb immer nur ein Mörder von hun- 
dert zur Verantwortung gezogen. Da2 
Schlimme aber bei diefen entfehlichen 


Zahlen ift, daß das Verbrechen feit den | 


legten 20 Sahren in erfchredender 
Meife zugenommen hat, und daß jebt 
viermal fo viele Morde auf jede Mil- 
ion unferer Bevölferungszahl fom- 
men, al3 vor zwanzig Jahren. Eine 
fehr Iehrreiche Aufftellung ift auch Die 
folgende, nämlih von je hundert 
Viordthaten werden in Deutjchland 95 
gelühnt, das heift, die Thäter gefan= 
gen und abgeurtheilt — 85 in Spas 
nten, 61 in Frankreich, 77 in Stalien, 
und 50 in England. Die undeimlicdhen 


CShuld ihres Sohnes und den Mord | natten Zahlen geben ferner an, daß 


ihrer Enfelin getrübt und verbit- Bierzulande mehrWorbe begangen wer⸗ 
de. 


deu in einem Jahre, als in talien, 


fammengenommen. Natürlich Iiegt bie 
| Frage auf der Hand: „Woher fommt 
| da8?" Die Antwort wird fehmer zu 
geben fein, denn dazu gehört mehr, als 
ein flüchtiges Urtheil nach äußeren Er: 
Iheinungen zu fällen. Jedenfalls wird 
man dem Autor Recht aeben müffen, 
menn er eine Reorganifation unferer 
Polizei vorfhlägt und es heftig be= 
' Haat, daß fie immer noch zu einem An- 
hängſel unſerer Aemterpolitik degradirt 
wird. Und dabei gibt New Yorkt bei— 
Jielsweiſe ein wahres Rieſengeld für 
ſeine Polizei aus. Im Jahre 1908 be— 
‚ trugen die Gelammtausgaben rund 
: $18,178,924. Diefe Zahl ift dem Be- 
richte des Präfidenten Eugene Smith 
bon der New Nork Prifon Reform Af: 
fociation entnommen, und e3 wird die 
Lejer unzweifelhaft intereffiren, wenn 
ich noch aus derfelben Quelle hinzufü- 
' ge, daß Die Bürger der Vereinigten 
Staaten in jedem Jahre 255 Milio- 
ı nen Dollars für die Verfolgung und 
Prozeffirung desBerbrecherthums auf- 
‚ bringen müffen, und daß drei Viertel 
diefer horrenden Summe für Verbre- 
hen ausgegeben merden, die niemal& 
gefühnt werden. Das macht gewiß fei- 
ı ne angenehme Xefiüre, aber e3 ilt Doc) 
nothtvendia, dat Der Lefer auch einmal 
einen Blick in die Tiefe thut, und viel- 
| leicht dadurch angeregt wird, fomeit e3 
' feine Kräfte erlauben, an dem Reform- 
| werte, das einfehen muß und einjehen 
wird, mitzuhelfen. 

| * * * 

| Zu ven Iehten Morbthaten in Nem 
| York, die mahrfcheinlich ebenfalls ein 
| „Mpyiterium“, das heißt unaufgellärt 
| bleiben werden, gehören die Erjchie- 
| Bung von zmei fleinen Knaben, die 
| während ihres Spieles auf der Stra- 
Be von einem fchwarzbebärteten Man- 
ne ohne jede äußere Veranlaffung mit 
Em Repolver niedergefnallt murben. 
| Der eine, ber achtjährige Robert Xo- 
maß, war fofort todt, mährend der 
andere, der 6jährige Arthur Shibley, 
noch mehrere Tage im Hofpital mit 
dem Tode rang, und troßdem die 
Mutter ich freudig zur Uebertragung 
ihres Blutes in den geſchwächten Kör— 
per ihres Lieblings entfchloß, ftarb der 
arme Knabe dennoch, und vermochte, 
j da er beftändig bemußtlos war, feine 
Beſchreibung des unnatürlichen Mör— 
ders zu geben. Die Polizei tröſtet ſich 
| mit der Erklärung, daß man e3 mit 


einem Wahnfinnigen zu thun habe, der 
ihr unbedingt noch in die Hände fallen 
würde. Man bat aber lange aufge- 
bört, den Erflärungen der Polizei i 


ir» 
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be 
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Leber, garantirt. 
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Gzöllig, für leise 
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SC 


Schuhe 
f. Heine Männer, 


Bor Galf, gute Le= 


derfohlen — $1.50 
Werthe, für 


50 


Del » Sarditen — 


9 Büdfen für 


250 


Sweetheart Sei— 


fe, das Stück 
verkauft zu 


3e 


Kohlen - FR 
Scan: 
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das 


Nickel⸗ 


die no 
Stück, 


JE 
Holen 


Knichnien — in 


fhwarzen und 
grauen Gtoffen, 
4—14 Sabre, 


19c 


Pfaun⸗ 
kuchen⸗ 


Zoll 


gend welche Bedeutung zuzumeſſen. 
Auch der furchtbare dreifache Mord, 


der an dem italieniſchen Barbier Scal— 
pone, feiner Frau und einer alten Ita— 
ltenerin, die bet dem jungen Ehepaar 
ein Zimmer abgemiethet hatte, in 
Brooklyn begangen wurde, ift bisher 
unaufgeflärt geblieben, und wird ein- 
fach al$ eine That der „Schwarzen 
Hand“ bezeichnet. Und mer weiß, ob 
nicht auch der Räuber, der einen Ju— 
meienhändfer, Friedrich Voettcher, in 
feinem Laden am hellen Tage überfiel 
und niederfhoß, für immer entfom- 
men märe, wenn er nicht, al3 er fich 
verfolgt fah, jchnell Gift genommen 
hätte und der Polizei fomit — entfeelt 
in die Hände gefallen märe, 


* * * 


Der Eifer unſerer Polizei zeigt ſich 
aber, wenn es gilt, dem großen Pu— 
blikum ihre Autorität begreiflich zu 
machen. Das geſchieht nur zu oft 
durch die nachdrückliche Hilfe des 
Knüppels. Da iſt augenblicklich eine 
Unterſuchung gegen dieſe Knüppelhel— 
den im Gange, die der neue Bürger— 
meiſter Gaynor ſelber angeregt hat. 
Die Ankläger ſind unbeſcholtene Bür— 
ger, die eine faſt unglaubliche Ge— 
ſchichte erzählen, wie und aus welchem 
Anlaſſe ſie von den Hütern des Ge— 
ſetzes mit dem Knüppel bearbeitet 
worden waren. Der eine, Oscar 
Gregory, kam mit ſeiner Frau aus ei— 
nem 5. Cents-Theater und ging lang— 
ſam die Straße entlang, als plötzlich 
zwei junge Männer von einem wü— 
thenden Poliziſten verfolgt, gegen ihn 
anrannten. Der Poliziſt hieb wie 
unſinnig auf die beiden Verfolgten 
ein und ſtreckte ſie zu Boden. Als 
darauf Gregory ihn erſuchte, mit dem 
Schlagen einzuhalten, ließ der Poliziſt 
nunmehr auch den Knüppel auf ſeinen 
Schädel niederfaufen. Damit nicht 
genug, rief er den Patrolmagen her- 
bei und brachte die beiden Verfolgten 
und Gregory troß heftigen Proteftez 
nad) dem Stationzhaufe. Der andere 
Tall ift ganz ähnlicher Natur, und ala 
der Bürgermeifter alle Zeugen perfün- 
lich vernommen hatte, richtete er ein 
Schreiben an den Polizei-Kommiffär 
Baer, in dem er ihm anbefahl, fofort 
anzuordnen, daß den Poliziften der 
Gebrauch der Anüppel überhaupt un- 
terfagt wäre. Diefe Anordnung des 
Bürgermeifter3 hat eine heftige Dis- 
tuffton herborgerufen, die fi) um den 
Werth oder Unmertb der hölzernen 
Polizeimaffe brebt. Und da neigte 
denn die große Weberzahl der GStrei- 
tenden zu der Anficht, daß der Sniip- 
pel beibehalten werden müßte, da er, 


x 
ar‘ 


wenn er „biöfret“ angewandt würde, | 


nur größeres Unheil verhütet. Ohne 
den Knüppel würden unfere Polizijten 
viel fchneller zur Schußmwaffe greifen, 
und ihre Opfer fchonungslos nieder- 
Tchießen, wo fie ihnen jet nur eine 
Beule beibringen und höchft felten fo 
fräftig zufchlasen, daß auch der Schä- 
del dabei zertriimmert wird. 
Eee 

Weit größeres Auffehen erregt aber 
eine andere Unterfuchung, die von beim 
TIhierfehugverein gegen Dr. Simon 
lerner, den Direktor des „NRodefeller 
Inftitute for Medical Refearch” erho- 
ben worden ift. In dem Operations- 
faal diefer Anstalt follten die zur Vi: 
bifeftion herbeigefchafften Thiere graus= 
fam behandelt worden fein, und der 
Ruf wird wieder von Neuem laut, das 
„Schlachten“ der Ihiere zu mebizini- 
Then Unterfuchungszmweden ganz zu 
verbieten. Die Hauptzeugen bei dieler 
Unterfuchung waren zwei meiblicheAln= 
geftellte, die bei ven Operationen Hand= 
leiftungen verrichten mußten, und eine 
alte Scheuerfrau, die gelegentlich einen 
Blid in dasgimmer werfen konnte und 
die „armen lieben Viecher”“ zerfchnitten 
auf den Marmortifchen Tiegen Tab. 
Diefe weich geftimmten Seelen, die fic 
allein von einem falfchen Mitgefühl 
leiten laffen, haben aber abjolut fein 
Mitleid mit den Mäufen, die in ab- 
Icheulichen Fallen gefangen und zu To= 
de gequetfcht werben, mit den Ratten, 
denen fie unbedenklich, wie die Köchin 
im „Hauft“ Gift ftreuen, und die unter 
entfeglichen Qualen, „al® bätten jie 
Liebe im Leibe”, enden müffen. Gie 
finden e8 auch ganz natürlich, wenn 
man ben fanften Tauben die Köpfe 
umbreht und die Krebfe lanagjam zu 
Tode fiedet. Sie laffen fich die Gänfe 
und ITruthähne herrlich munden, denen 
man die Nudeln mit Gewalt in den 
Hal; ftedt, Damit fie fchneller fett mer- 
den, und fie regen fich abjolut nicht 
auf, wenn fie die Hühner auf dem 
Markte in enge Holzfäften eingezwängt 
fehen, und bevenfen nicht, daß biefe 
wirklich bedauernswerthen Thiere den 
langen Transport in diefer qual- 
pollen Lage zurückgelegt haben, ohne je= 
den Schuß gegen Wind und Kälte, oh- 
ne Futter und Waffer. — Was fol 
man aber jagen, wenn ernfte Männer 
fi) vom leeren Gefühl fortreißen laf- 
fen und in diefes unfinnige Verlangen 
einjtimmen? Wo mären mir heute, 
wenn e3 ben Uerzten verboten geweſen 
märe, ihre Beobachtung derftrankheit3- 
erfcheinungen bei IThieren zu machen? 
Wenn man ihnen verjagt hätte, Blut- 
übertragungen und Einimpfungen von 
Krankheitäteimen bei Thieren vorzu— 
nehmen? Was wäre die heutige medi- 
zinifche Wiffenfhaft ohne unfere „Ver: 
fuhsfaninchen”? Die Werzte haben im 
Allgemeinen ein weit mitfühlenderes 
Herz in ihrer Bruft, al® bie aroße 
Menge anzunchmer fcheint. Gerade ber 
beftändige Einbli.! in die taufenbfältt- 
ge Noth des Menfchen jchärft das Mit- 
leid , und den Wunfch zu helfen. Und 
helfen fann ein Arzt nur, wenn er den 
Sik der Krankheit erforfht. E3 ift 
durchaus falfch, daß die Operation der 
Verfuchsthiere „araufam” vorgenom— 
men wird, Der Arzt, der gewöhnlich 
feine „VBerfuchstaninchen“ felber pflegt, 
gebraucht alle erdenfliche Vorficht, um 
ihnen bei den Operationen denSchmerz 
fo meit al3 möglich zu erfparen. Das 
murbe auch in der IUnterfuchung fejtge- 
ſtellt, und das Weibergeſchwätz als un— 
glaubhaft zurückgewieſen. Der Haupt— 
grund aber, warum man dieſem Arzte 
auf den Leib rückte, und ihn gerne als 
eine „unmenſchliche Kreatur“ ſtempeln 
wollte, iſt, daß er ſich für eine „ſchmerz— 
loſe Tödtung der unheilbaren Kran— 
ken“ ausgeſprochen haben ſollte. Das 
ſtellt ſich jetzt ebenfalls als eine ſtarke 
Uebertreibung heraus. Der Arzt hatte 
in der Unterhaltung nur das ausge— 
ſprochen, was jeder aufrichtige Men— 
ſchenfreund ſchon in der Stille ſeines 
Herzens empfunden hat, nämlich, ob 
man den Unglücklichen nicht eineWohl—⸗ 
that mit einem beſchleunigten Tode er— 
weiſe, denen doch nicht mehr zu helfen 
ſei, und die unendliche Qualen aus— 
ſtehen müſſen. Als eine Forderung hat 
er dieſen Gedanken nie aufgeſtellt. 
Leuchtet aus dieſer Aeußerung nicht 
vielmehr echtes wahres Mitleid mit der 
„menſchlichen Kreatur“, als Grauſam— 
keit hervor? — Eins iſt nur gut bei 
dieſem neuen fanatiſchen Ausbruch 
der Antiviviſektioniſten, daß ſie die 
Menſchheit von Neuem auf die Noth— 
wendigkeit der Thierunterſuchungen zu 
mediziniſchen Zwecken aufmerkſam ge— 
macht haben, die Millionen von Men— 
ſchen bereits die höchſte Wohlthat er— 
wieſen, und Epidemien verhindert ha— 
ben. Paul Grzybowski. 
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Finanztelles. 


Halber Monet 
Zinfen frei! 


Ginlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Sanuar gemadjt werden, ziehen Zinfen 
vom Griten an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das neue Jahr mit 
einem Bant-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 6iß 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen. 


22d3,mifamo” 


Bu verkaufen: Ausgeluchte 


Erfle Hypotheken 


mit 536 Bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washingto 


n St 
STineimifamo®, 


— 


Klein Bros. Trading Stamps 


FREI 


mit jeden 10 Eent3, 
die Ihr ausgebt. 


Das Smoflord Bros. Kankeroll: Lager | 
auf Beich! des Gerichts verfauit. 


Klein BroS8. kauften Waaren im Werthe von Tanfenden vonDolfars bei dent 1 
Berfauf des Banferott-Lagerd von Swohford Bros. — Wir kauften ungeheure % 
Dvantitäten zu PBreijen, die bedentend unter Dem Werth find nnd werden Erd # 
Die größten je dageweienen Bargains bieten. — Der PBerfauf beginnt prompt 


8:30 Montag Horgen 


Kleider - Gingham. 
‚„ Ester Everett Glaific _ Kleider-Singbaut, 
in guten Längen, vie ift der echte Etoff, 


bitte veriveghielt ihm nicht mit billis mw 
gen Nehahmungen — werthb 10c— 50 
per Dard 
Gebleichter Muslin. 
Vardbreiter extra fſeiner weißer Muslin 
und Sambric, in Rabrifreitern von ww 


2 bi3 5 Nards Xänge, 10c bis Js .) 
Werthe — jetzt ofſerirt zu 


Handtuchſtoffe. 

Twilled gebleichter Handtuchſtoffe, mit ech— 
eer totber DVorte, die gute fchivere 
GeaQmalität, — mir derfaufen die — c 
WORD Anna ana das er areas 

Kleider » Bercale, 
„„Jardbreite Kleider-Percales, ſchöne neue 
Frühjahrsmuſter, in biau, ſchwarz, 734 
grau und Shepherd Checks, die € 
12150-Quaität, per Yard 
Bettdeden. 

Befranfte Bettdceden, groß genug für das 
größte Bett, die Farben find toth, pe 
blau, vofa und griin, werth $1.50 50 
—ſucht ſie aus zu, Stück 

Strümpfe für Schulfinder. 

_ Schwere derbbgerippte Schulitwrümbfe für 
Knaben und Mädchen — Gröben 6 im 
bi5 9%, — veguläre Olc » Wertbe — 
per Paar 


Fenſter-⸗Shades. 
Leinene Fenſter-Shades, auf guten Rol— 


Ien, fertig zum Anbringen — 46 
einihließlich Zubehör — 13c 
zu nur i 
Rag-⸗Carpets. 
Wie die guten alten handgemach— 
ten Carpeets, eine fehr ſchwere IC 
Qualität und febr dauerbaft, Pd.... 
Damen - Unterzeng. 
„162 Dugend erfeh gerippte Interbemden 
für Damen, Herbitichweren, alle Größen, 
4, 5 uno 6, mit langen VMermeln, 
diefer große Bargain ift vom Swof— dc 
ford-Lager, zum Verlauf zu PER 
Männer - Sorfen, 
5 Kiften fchwere blau und braun nentifchte 
Arbeit3-Coden für Männer die mw 
1 reguläre 10c - Corte von Smwoftord 50 
J Bros. — per Paar 


Kuaben- Unterzeng. 
— 

Mädchen⸗Hemden, Pants und Beinkleidern, 

ſehr elaſtiſche gerippte Waaren, die ww 

rößten 39c-Corten, vom Swof— 50 
ord Bros. Lager, jetzt zu 

Männer » Hemden. 

Eine Rartie bon 68 Dubend reguläre 73e— 
Hemden für Männer ımd eine Partie Smwea- 
ter-Eoat3 für Männer und Ninaben, mittlere 
und große Corten, große Permutl- pe 
terfnöpfe, mit oder obite Taſchen, c 

Damen - Eont. 

Reinwollenes Kerſey, durchweg gefüttert, 
die neueſten Winter-Modelle, alle Größen, 
in ſchwarz und gemiſcht — 2 

12 Werthe— bei dieſem > ed 
Verlauf zu 


Mädchen-Coats. 
Die neueſten Facons, reinwollenes Kerſeh, 
Hole gefüttert und mit Braid 
ünd Sammt garnirt, Alter 6 * F 
bis 14 J., waren 36, jetzt zu* 
Kinderſchuhe. 


Patent Coltſtin Vamps, in xroth, lobgelb, 
ſchwarz und Oxblood-Farben, Hid Obertheil, 
Schnür- und Knopf-Facons, Größen m 
Di! aut 8 werid dc — freie. 350 
ver Paar 

Plane » Unterröde. 
Twilled Shafer-Flanell Unterröde für Da- 


I men, mit gezadtem Nand, in vofa, Ic 


weiß und Dlau, die wirkliche Abe⸗ 
Sorie — jetzt ſpesiell zu 


| $1 die Woche 


AR! 
HALSTED 20 


Vergefit nicht den Namen nnd bie Straße, 


Sinanzielles. 


Dei der Auswahl 
einer Sparbank 


in welche man fein Geld hinterlegt, ift 
e8 nöthig, eine Fonjervative Bank zu 
wählen. 

Die Eonferbative Geihäftsführung 
der Security Bank ift anerkannt, ein 
Grund dafür it, daß die Bank unter 
dreifacher Aufſicht ſteht: erſtens, des 
Staates; zweitens der Chicago Clear 
ing Honfe Aifoeiation, und drittens De8 
Präſidenten Forgan von der Erjten An 
tional Bank. 

Diefe ungewöhnliche Auffiht ver» 
bürgt konſervativen Betrieb und des— 
halb könnt Ihr Euch ſicher fühlen, falls 
Ihr ein Einleger ſeid in der 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


jan25,27,2 


H.Claussenius& Co 


gegründet 1864 burd) 
H. CLAUYSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmachten, 


Bechfel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen 
ſionsſachen, Notariats⸗ n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien Bis 6 Wer Abends. Sonntag bid 12 UN 
20nop,mifofon® 


2 
chiffs- arten 
Ozesan-Fahrt 
$ Schnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Sgegedin, Temeävar und fons 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Feine Belöftinurn und Bedlenung. 
befördert. $45 in erfter Kafüte 
Näheres Union Tier Office 
Pi &iih — 2 — 


Extra billig für Januar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ſtigen Picchen in Europa. 
Gepäck vom Hauſe geholt Hi auf Dampfer 
Anton Boenert,generatagent 


den 31. Jannar und wird 
während der Woche fortgeſetzt. 


Kleiderſtoffe. 
8000 Mufter von Reifenden, 1, bi3 4 
Yards lang, 40 Dis 54 Zoll breit, wert) 
15c Bis 83.00 per Yard, wenn bam 
Stück geſchnitten — Jör habt die Or 
Auswahl au, per Etiie * 
Männer-Unterzeug. 
_6 Kiften allerbeite Qualität NReedle gerivpte 
Frühjahr-Unterhemden und Beintleider für 
Männer, lohgelb, fleiſchfarbig und blau, 
beinahe alle Größen, in allen ar —X 
ben —Swofford Bros. 58c-Zorte ’e 
per Etüd we 
Mädchen- Unterzeug. 

Nie zuvor lauften wir ſolches Unterzeug 
zu ſo tleinen Preiſen. — 3 Yartien, tiber 
400, Dutzend der heſten weißen und aranen 
Jerſey gerippten Leibchen und Beinkleider, 
alle Winterſchweren und große Sorten in 
der Partie — Swofford Bros. Preis 4 * 
29c, 330 und 38c — umnfer niedris “€ 
ger Preis iit 

Damen - Unterzeug. 

4 Kiften und eine große Mufter-Rartic | 
bon Emiß gerippten Unterhemden md Bett: N 
fleidern für Damen, in weiß und creme, 
alle mit Seide garnirt — Siwofiord , 

Br03, Preis war 3öc. Große Par: 
gains zu 


Eimer, 
2:Quart Eimer mit Dedel — nes , 
macht au3 Nobal emaiillrtem Stahl, 
25c-Werth, zur 
Gardinen - Streder. 
GSardinen-Streder,- — die garoke 
Corte — gut gemadt — $1.00- € 
Werth — zu 
Germantown Garn. 
550, Pfund beſte, Qualität ſchrar- 
es Germantown Garn — die gro— c 
ben 10c-Stränge jegt zu 
Knaben » Meberzicher. 
Große EEE: Größen 14 bi3 
19, fommen zu einer großen Erfpariß zum 
Verlauf. Cie find gemadht ou3 Blau ge 


hlümtem und orfordarauem 81 49 
D127T 


Melton Tuch, werth 33.50 — 
um zu räunmien, zu 
Männer- Ueberzieher. 

Aus ſchwarzem und Orford Melton Tuch, 
46 Zoll lang, gut gefüttert und mit gutem 
Sammtkragen, 87.50 Werth. 
jetzt aber zu einem kleinen 
Preis, nur 


84. 35 
Portieren. 


250 Paar Portieren, gemacht aus bochfei— 
ner Tapeftrh, wendbar, volle Länge und W 
Breite, fchivere gefnotete Branfen, cine fchö- 


ne Auswahl uno gute Sarben 5 19 
ei! + ® 


aut $3.50 wert) — 

250 Baar Rortieren, gemadht aus hodifei- 
ner Zapeftih, 54 Bol breit ımd volle 3 
Yard3 lang, fchwere nefnotete Sranfen an 


beiden Enden, wendbar, gute 82 75 
d + 


Mufter — gut $5.00 wert — 
ep! 
Dar 


per Paar 
10€ | 


Minnelfota Mehl — 


Groceries. 

N. K. Fairbanls Santa Claus 
Seife, regulär 40 Stück (nur 4 an 
einen Kunden, Stück) 

Friſche Superior Crackers — re— 
uläre 5c = Radete — 
3 PBadete für 
, Klein Bros. XXXX 
jeder Ead garanfirt — 29 
1, = Barrel = Cad 


( 4 
für eur 95 


Carolina gebrodener Kopfreis, 4 
bc = Werth — 3 Pfırmd } 


16€ | 
6% 


Ausgewählter Santog PBeaberrh 
Kaffee — die 206 =» Corte — 
per Pfund 

Corned Beef. 

Native Corned Beef (5 Pfd. an 
einen Rıumden—berlauft bi3 6 ihr 
Abends Montag, per Bfund....).. 


tft alfcd, was hr zu bezahlen habt 
um ein Piano zu einnen. Keine 
Binien, Zcine Extras. Das Herz 
heim Btiano ift jo gut wir irgend ein 3225 Piano anderswo, nur 


Tr 


See EEE 


Geht nicht in den mmridtigen Laden. 


Ta ae a > 
K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien au 
den billigften Preifen. 


Geldiendungen "2? 


allen 

Bläken ber Welt; ameimal müs 
chentlich. 

4 und 5 » progentige; 

Bond Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihnn auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 
K. 


Ww. KEMPF, 


84 SaSalle Strafe 


Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
miiamo,® 


— 


Schiffskarten 


| 
| Bon oder nad) Europa. 
Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt End. 
Die Bere von uropa werben In Kürze fieigen, 


eht gelöfte Karten 1 Iadr ailfig. 
J. V. Zınner & Go. 


Einzige deutfhungariihe Agentne in Chicago, 


Wolllie General Agenten 


der North Weit Transport Linie, 


7ı Ost Washington Str. 
&tod 


Deardorn Etr., 1. 


Ede i 
Offen S Morg. 513 6 Abends. Conntags 9—12. 


18jan,didoia-—4ied 


— 


J. S.LOWITZ 


216 $. GLARK STR. gegenüber 


Poſtoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über_ alle Linien, don uud nah Deutfchland, 
Deiterreih-Ungarn, Rußland, Schweis, 
Qurembura u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmaͤchten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonniass 9 6. 12 Vin. 
amomi 





